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Brgeransscaßnngin ee
J. Schwetzingen , 22 . Sept .

Kurz nach 8 Uhr eröffnete Herr Bürgermeiſter Wipfinger
die Sitzung , bei Anweſenheit von 58 Mitgliedern des Kollegiums .

Die Tagesordnung umfaßte 7 Punkte . Bevor in dieſelbe ein⸗

getreten wurde , der Herr Bürgermeiſter in ſchlichten Worten

des bor kurzer Zeit verſtorbenen Gemeinderats Ludwig Monier ,

gu deſſen Ehren ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben .
Punkt 1 betraf den

ddau des Bär ' ſchen Auweſens zum Zwecke der Erſtellung eines

Töchterſchulgebäudes .

Bürgermeiſter Wipfinger
Geen die Vorlage .

Ausgaben durch die Schulgelder , freiwillige Stiftungen und einen

Beitrag ſeitens der Stadtgemeinde . Da genanntem Juſtitut
jedoch der Vertrag bis zum 1. April 1906 gekündigt wurde , ſo ſah

ſich der Verwaltungsrat genökfgt , von dem Angebot, obiges Ge⸗

bäude zu erwerben , Gebrauch zu machen , da es ſich für dieſen Zweck

in jeder Beziehung eignet . Der Preis des Anweſens beträgt

23 000 . ; hiervon kommen jedoch noch 10000 M. Entſchädigung
gus der Brandk aſſe in Abzug , der Aufwand für die baulichen Um⸗

änderungen iſt mit M. 15 670 veranſchlagt , ſo daß die Geſamt⸗
Ausgaben für das neu zu errichtende Schulgebäude die Summe bon

81670 M. betragen .

Mürgerausſchußmitglied Simon Umhehy wünſcht , daß in das

Protokoll der Paſſus aufgenommen wird , daß das Haus als Privat⸗

haus und nicht als Schulhaus angekauft wird , um zu verhindern ,

erläuterte in kurzen

haß nicht nach einigen Jahren die Oberſchulbehörde nach ihrem Be⸗

ſieben und auf Koſten der Gemeinde Profeſſoren und Lehrer an

gekenntes Inſtitut anſtellen könne .

Hierauf erhielt der Vorſtand genannter Anſtalt , Herk Pro⸗
ſeſſor Dr . Schneider zur Erwiderung das Wort .

bn des Vorredners als unbegründen zurück , daß es immer in

35 Händen des Gemeinderats bezw . Bürgerausſchuſſes liege , ob

125 Schule ſtaatlich werden oder Privatſchule bleiben ſoll . 55
weiteren keilte er mit , daß obiges Haus für den Zweck

teffs ſeiner zuhigen Lage und ausgedehnten ſich
ür beſten eignet und bittel das Kollegium um ſeine Zuſtimmung .

Herr Medizinalrat Or . Zix beſpricht die ſanttären
des neu zu erſtellenden Schulhauſes und teilte mit , daß das⸗

ein dieſer Beziehung allen Anforderungen entſpreche . Er

benfalls die Vorlage zu genehmigen.
Des weiteren ſprachen ſich noch die Herren Prpfeſſor Matet 1*
d
Fabrikant Max Baſſermann für die Vorlage aus .

Bei der hierauf erfolgten Abſtimmung wurde die Vorlage des

Gemeinderats mit allen gegen eine Skimme
Punkt 2 betraf die

Verkündung der Sparkaſſeurechnung pro 1904 .
5 Herr Bürgermeiſter Wipfinger verlieſt den gedruckt vorge⸗

Rechenſchaftsbericht , wogegen Einwendungen nicht erhoben
dwurden und dieſelbe ſomit als angenommen gilt.

Punkt 8;
88 Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe pru 1904 .

Der Reingewinn vom Jahre 1904 beträgt M. 50 246 . 40, wo⸗

von die Hälfte dem geſetzlichen Reſerbefonds zufließen muß . Der

Reſt im Betrage von M. 25 123 . 20 ſoll wie folgt verwendet werden :

Mitrag für Kanaliſation 12000 . , Beitrag für das Realghm⸗
3000 M. und der Reſt von

ſum 8000 . ,

Die Schule iſt ein Privakinſtitut und deckt ihre

Er wies die

. 20 M. fol für die Volksſchule Vestgedung feber
Die Vorlage erhält die einſtimmige e des Bürger⸗

aus sſchusſes .
Punkt 4 betraf den

Beizug der Anſtüößer zu den Straßenherſtellungsloſten im Bruch⸗

häuſerweg .
Herr Bürgermeiſter Wipfinger begründete eingehend die

Vorlage , er teilte mit , daß es Beſchluß des Gemeinderats wie des

Bürgerausſchuſſes vom Jahre 1900 iſt , wonach die Angrenzer zu den

Herſtellungskoſten öeigezogen werden ſollen . Hierauf wird die

Vorlage genehmigt .
Vei Punkt 5

Umbau des von der Liſette Kürſchner erworbenen Gebäudes ,
Ecke der Friedrich⸗ und Moltkeſtraße

entſpann ſich eine längere Debatte .

Herr Bürgermeiſter Wipfinger erläutewdbe kurz die Vor⸗

lage . Nach deſſen Ausführungen fallen von dem Gebäude 2,50 m

weg und beträgt der Koſtenaufwand für die baulichen Umänderungen
38500 Mark .

Bürgerausſchußmitglied Otto Vörg ſpricht ſich gegen die Vor⸗
lage aus . Er iſt der Anſicht , daß die Gemeinde das Geld für den
Unibau ſparen und das Gebäude als Bauplatz verkaufen ſolle .
durch wäre auch die Möglichbeit gegeben ,
profitieren und ein der Neuzeit entſprechender Bau an genannter

Straße entſtehen könnte .

In gleichem Sinne äußern ſich hierauf noch die Herren Fabri⸗

Hier⸗

kant Georg Wittmann und Zimmermeiſter Hch . Jak . Schmitt .
Nachdem der Gemeinderat die Ausſichtsloſigkeit auf Annahme

der Vorlage ejnſah , verkündete der Herr Bürgermeiſter , daß der
Gemeinderat die Vorlage zurückziehe und der nächſten Bürgeraus⸗
ſchlußſitzung eine neue Vorlage unterbreiten 9 9

Der Punkt 6 betraf die

Beſprechung wegen Abtretung von Bahngelände iim Enteignungs⸗
Verfahren zur Erſtellung eines Bahngeleiſes Brühl⸗ Rheinau .

Herr Bürgermeiſter Wipfinger teilte mit , daß zur Er⸗

bauung genannter Strecke 422 Quadratmeter Gemeindewald nötig
wären . Der Gemeinderat hatte hierfür von der Generaldirektion

peo , Jundratmeber 9. Mark verlangt , welchen Preis dieſelhe jedoch
nücht akzeptierte . Bei dem hierauf eingeleiteten Enteignungsver⸗

w wurde der Gemeinde ſeitens der hierzu Heſtimimten Kom⸗

miſſion der Preis von 1 Mark pro Quadratmeter zugeſprochen.
Bei dieſer Gelegenheit wurden ſeitens einiger Bürgerausſchuß⸗

miiglieder verſchiedene Beſchwerden gegen die Eiſenbahndtrektion gur

Sprache gebvacht . Es wurde haußlſächlich Klage darüber geführt ,
daß man den Leuten , welche gelegentlich der Legung der elektriſchen

Leitung —5 Sbangen auf einen Acker erhielten , blos eine Ver⸗

gütung von 5 Mark pro Stange gewährt hat .

belten iſt , ſo wird die hiefür bezahlte Vergütung allgemein als zu
gering betrachtet . Ferner wurden noch Beſchwerden über das zu

lange Warten gn den Uebergängen der Rheintalbahn und Heidel⸗
berger Strecke zur Sprache gebracht und der Wunſch ausgeſprochen ,
daß ſeitens des Gemeinderats bei der Generaldirektion um Ab⸗

Hilfe dieſer Mißſtände nachgeſucht werden möchde .

Als letzter Punkt ſtand

Ergänzungswahl für das von hier verzogene Bürgerausſchußmitglied
Ludwig Hanf

auf der Tagesordnung und wurde bei der Hierauf erfolgten ge⸗

akt ſtatt.

daß die Gemeinde ebtwas

werd

Da auf einem ;

ſoſchen mit Stangen beſetzten Acker mit einer Maſchine nicht zu ar⸗

verkäuflich .

heumen Abſtimmung Herr Leopold Springer , Handelsmann ,
mit 50 Stimmen als Mitglied des Bürgerausſchuſſes gewählt .

Hiermit war die ziemlich umfangreiche Tagesordnung erledigt

8 Herk Bürgermeiſter Wipfinger ſchloß um 10 Uhr die

8 Stadt und Land .
Maunheim , 23 September100

* Blumenzucht in der Volksſchule. Letzten Mittwoch , 20
Mts . , nachmittags halb 4 Uhr fand in herkömmlicher feierlicher
Weiſe in der Turnhalle in K 6 der dieszährige 1

285
ätmiierungs⸗

Anweſend waren Herr Stadtſchulrat Dr. Sickinger, on
Vorſtande der „ Flora “ die Herren Roſenkränzer , Werner ,

Kos

und Fiſcher , ſowie 434 Schülerinnen der 27/ beteiligten Mädche
8 1 Nach einleiten

335 moleutranger die Prämiierung vor , wöobel
Ehrenpreiſe der Frau Großherzogin , ſowie 75 Pflangen⸗Preiſe zur
Verteilung gelangten . Hierauf richtete Herr Stadtſchulrat Dr ,

Sickinger e an die deeeeee
ebherdgin
Liedervorträge der Segenebe nen

Einen ungewöhnlich ſtrengen er
Wetterkundige Habenicht in Ausſicht . Er ſtützt ſich dabei auf

d

Berichte über die Eisverhältniſſe im hohen Norden . Von g
Seite wird dagegen geſagt , daß wir am Beginn einer Reihe bon
außergewöhnlich milden Wintern ſtehen . Herr Habenicht will ,
er Unrecht hat , ſeine Eis⸗ und Wetterberichte einſtellen ,

Winier ſtellt

Oefenb 222 . Sept . Von herborragender Bedeutung
für Gärtner und Landwirte , wie für Obſt⸗ und Blumenfreunde
iſt die Mittel badiſche Gartenbau⸗Ausſtellung , die

am 28 . in ae 0
5 Die155

den um ſeice e Zur
Die Ausſtellung iſt deshalb auch von ganz

außerbabiſchenGärtnern beſchickt worden
Urteil von Fachleuten mit der Internatior
Darmſtadt meſſen . Die ſachkundige

gärtners Soell verbürgt eine zweckmäßige Anordnut
ſtellungsgegenſtände. Zahlreiche Einzelgruppen zeigen
was die Gärtnerei in ihren einzelnen Gebieten hervordr
ſieht der Beſucher einen dichtgedrängten Palmenhain , dort
blumen in bunter Farbe , hier eine Baumſchule mit
Stämmchen des Apfel⸗ und Birnbaums , dort einen Wald von
lichem Konipheren . Sehenswert wird auch eine Gruppe

bon

kgendcen die an ſchönen Blumen
den Sinn für häuslichen Schmuck zu twecken . Der Beſu ch

—1 fenburger Ausſtellung wird allen ,die ſie angeht , warm e
Sie dauert bis zum 2. Oktober . Die ausgeſtellten Gegenſte

Am Sonntag , 24 . September findet eine Pf
börſe und zugleich die

badiſcher Gärtner ſtatt . 1

Mannemer Sbahierging.
„

Endlich kummt Letve in die Großſchtadt! 8 „Hol Lang
nu gedauert , bis ma ' emool e paar Fremde mim rodhe

er unner ' m Arm hier hot ſchbaziere laafe ſehe — alleweil

' s doch öfters vor , als ma ' ' s denkt , un ma ' glotzt ſe

nit mehr ſo neigierig an wie friher . Audomobile aus

lle Herre Länder ſauße durch die Gaſſe , halde ſich aach als

r und doe biſſel uff un die Leit , die wo drin

erzeſchde Weg nooch Mailand odder Sachſe hauſe — —

Mordsverkehr . Dodazu kumme e Unmaß ' Verſamm⸗
un Kungreſſe , ſo daß unſer ſogenannde offizielle Per⸗

lichkeide gar nit mehr wiſſe , wo ſe als Owends hin miſſe !

Wie ' ſagt , ' s hot lang genug gedauert, bis unſer Hoff⸗

I5g un Winſch wege ' m Fremdeverkehr ſo nooch un nooch in
i

Scheint ' s , was die alt ' Zeit gebooſthot, 1
n gehe .

nei widder gut : was

genumme hot,
an zwee Fliß

uns die langweilig ' Schtation Fried⸗

bringt uns die nadhirlich Lag vun

widder rein . Do geht ' s iwwer de Neckar
Heſſiſche un ' s Preißiſche , ſelbſcht bis in ' s Schwogweländ ' l

ee in die Palz , noochm Elſaß , beinah bis nooch

geht' s iwwer die Rheinbrick . Ball werre ' r nooch die J
1

Neckarbrick dazu .Rheinbrick baue miſſe un die dritt '
8

ichsfeld kann ſich begrawe odder verbrenne loſſe — unſer
in inner werre wohl kaum mehr wiſſe, wo ' s emool gelege

ens muß awwer noch her : e ſchtädtiſchi Audomobil⸗Ga⸗
90

odder uff gut deitſch heeſe ſollt : e eeeö
mit e Herr

e eſſe was
u Middag oder petze ' ſchwind n Schobbe , frodge nooch m

neimodiſche Gedanke zu hawwe ſin . Gel , wann awwer jeden
Owend Kungreß wär un die Schtadt dhät einlade un s dhät

zu Eſſe un zu Drinke gewwe un des dhät alles nix koſchde —

gel , dann dhät ma ' doch e biſſel leichder uff ſo Gedanke ein⸗ J

gehe ! Die Fremde an dem große Feſchtowend ' r Schtadt
Mannem im Roſegaarde , die hawwe Aage gemacht ! Ma ' glaabt
gar nit , was in ſo 'n Bergerſchaftsvertreter alles ' neingeht ,
' ſonners, wanner ſein Porkmonnäh nit uffzumache braucht .
Unſer Oſowerbergermeeſchder hätt glaab ' ich an dem Owend

berlange kenne , was 'r gewollt hätt — ſie hätte s ohne lang
zu diſchkeriere bewilligt, ſo war e Schtimmung iwwer ' m Ganze

10 Ob jetz die Schtimmung vum gude pälzer Wein kumme
is , odder ob ſe unſer guder pälzer Dialekt beigezauwert hot ,
des wees ich nit . Eigentlich war ' s vum Gude doch e biſſel zu

viel , vum Wein , wie vum Dialekt ; alle zwee miſſe halt ver⸗

ſchtanne ſein un die Herre ' ſundheilsmenſche vun auswerts

meege vun ' r G' ſundheitslehr ſehr viel verſchteh ' n, vum echde

pälzer Wein wiſſe ſe doch nit viel un bum echde pälzer Dialekt
wahrſcheinlich noch weniger .

Unſer Mannemeriſch is alſo jez vun owwe ' runner pffiziel
anerkannt worre un hot die Ehr ' habt , im Roſegaa ' de vor de

Greeße vun Wiſſe ſchaft un Bildung zu glänze ! Unſer Lokal⸗
poéde ſin nit wenig ſchtolz uff ihr n⸗Erfolg ; des , was ganz
ſchtill daheem im dritte Stock bei ' ere alde Petroliumlamp im

gude vadderſchtädtiſche Deitſch hing ſchriwwe worre is , derf ſich
jetz iwwerall ſehe loſſe , ſogar in ere Beleichdung , wie ma ! ſe

Rnorr im Roſegaa ' de in Mannem finne dhut ! Was licht uns

' ran , wann die Fremde nit alles kapiert hawwe ? Sie ſolle halt
öfters nooch Mannem kumme , dann werre ſe uns aach e biſſel

beſſer verſchtehe lerne .

G ſchtaunt hab ich awwer doch, daß mir Mannemer in

Mannem in ' r Minderzahl ſein ſolle .

nämlich ausgerechent,
Der Dokter Schott hot

Kinner drei reingezogene Au werdige kumme .
0 nit⸗ berrschent , err Dokter ? Des was ma' alſo de

daß uff zwee waſchechde Mannemer is0

„Hawwe SeSe ſich
Man⸗

nemer in die Schuh ſchiebt, e . wann deeee

hol, Verſe mir Magdeer en Kobb i rdrage wie

Rhein fleh Mein Freind — ich will desm
nenne , ſunſcht kummt ' r die ganz Familie k
Hals — war lang driwwe in Amerika . Wie r
kumme is , war im unſer Dialekt nit mehr ſo

ge

ſich mehr uff ' s Hochdeitſche verlegt. eee ,
eeni bun driwwe ' heirat ' .
hot ' r m glei e franzeeſiſche Hine dant enga

franzeeſiſch mit dem Biwele redde ‚miſſe. die jun *
engliſch un ' s Hochdeitſche wollt 'r ' m ſelwer bei

is ſo lang gange , bis ' r kleene Moritz emool alle
gange is un mit de annere Buwe ' ſchbielt hot. 496

ſchbäder hot ' s Moritz' l keen Hochdeitſch mehr geredd, k

zeeſiſch un keen ee , Mann em iee
gedrickt , daß mar im nit hot bees driwwer ſein ken

deitſche , ſein Vadderſchbrooch , ' fallt ' im nit , s Engliſ
Mudderſchbrooch , g fallt ' m aach nit , awwer ſo red
die annere , wie im al o ' r Schna w 15

i
8, des ' fallt ' m! Un weil ' s nadhirli i

Unſerm Owwerbergermeeſchder ' heert
dankemich , daß ' r beim

ſſe
aen
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525 95245, Schmied Jak . Gillmann u. Marie Nöhring geb . Häberer . uſtav Schliuld , 24 J . a . ů 5 815. Buchbinder Ig . Wäber u. Ida Weißenhorn . 15. d. verwitw penſ . Ingenieur Julius Alfred Ganſer , ＋ AARnRRE Elmnm 2525 Flfeur iert Fümek

u. Afra Ka 16 85 185 Meßzger Jakob Palquay , 21 F. 3 M. a E 80
Friſeur Karl Zimmermann u. Berta Stetzler. D. led. ) , 21 J. e

Aa . f
1910. Dureanporſt ,Adam Kaltpaſſer u. Kath . Keller 16. Ernſ Joſeß S. d.

Gementenrs Jof . Staub 2 J5 . g .
Von der Srundung bis Gegenwart 8216. Kla. Adolf Stempfle u. Luiſe Wolff . 16.

17 Frieda , T. d. Maurers Hch . Jul . Englert , 7 M. von W . Mayher , städt . Obergeometer - — 2 8
16, Lehrer Herm. Riffel u. Wilhelmine Scherf . a . 25

816. Schneid⸗ a Bauer 1 Marg . Froh, 16. Marie geb . Engel , Wwe . d. Portiers Thomas Schnepf, Das Werk enfhält : 8852 —16, Kutſcher Gottl . Seitter u. Barb . Rummel . J . 3 M. a. 1. Auf 44 Detailplänen das gesänfte Grundeigentum
5 eee bee Schreiber, 17.

F ach S . d. Sakllers Hch . Auguſt Bittner , 8 M. 1 Gendee 115
im Stadtgebiet

5 —81
3. Metzger Frör . Staab u. Barb. Neff 0

zrungsbüeksbreiten und Hausnummern . 2 N 5 b18. Giſenbr . Wilh. Fiſcher u. Kath. 1 16. Anna , T. d. Maurers Hch . Hack , 1 J . 11 M. a. 2. Verzeichnisse aller Grunds ücke der Gemarkung, , * N18. Kim Otto Schle er u Marie Wembold . 17. Anna Maria , T d. Poktters Karl Erbs , 1 J . 3 M. g. irer Nummern , Eigentümer und Plächenmasge . Ii 7 8 — Usk18 . ⸗A. Gg , Meyer u. Karol . Schmitt . 17. Karl Friedrich , S . d. Dieuſlmanns Joh . Bäuer , 8 M. 8. Flanmägsige Darstellung der fortschreitenden Ent -18. Poſamentier Rob . Kumau u. Anna Lauf .
17 8˙ 91 b. Raichle , Ehefe. d. Schloff .

wiekelung der Stadt , vom Aufaug bis zur Gegen⸗
5050 55058

18. Schloſſer Joh. Buſch u. Emilie Reuther . Joha . Roſine geb . Raichle, Ehefr. d. oſſ . Hch. Rapp ,18. eer Nuat 99219 u. Leopolvine Lipo. 54 J . 7 M. a. 4. Top . Karte des Rleinthals von Speler bis Worms F218. Zimmermſtr . Karl Kei ler u. Marie Nied . 17 dled . Schriftſeger Theoder Schneider 21 J . 5 M. a, Pie depe nen e ee Ine 0e19, Zuſchneider ZJoſ , Wolfer u. Softe Lechner . 17. Eliſe , T. d. Einkaſſierers Karl Weidner , 1 T. a. 5. Die hervorragendsten Bauten des 18. Jahrhunderts 0 1519. Schloſſer Richard Werner u. Anna Kappes. 16. d. led . Tagl Albert Baumgart , 25 J . 7 M. a. in Kupfersfichreproduktion , ihre Geschichte und
15 ·

9 f , 5,19. Schloſfer Wilh . Schliepkorte u. Barb . Schultz . 18. Luiſe geb . Laſt , Ehefr . d. Maſchinenarb . Wilh . Floruß , Beschrelbung Nannnelm , I. xtage ,16. Tagl . Paul Kiefer u Kath . Wern 21 J . 5 M. a. 6. Oüronologische Darstellung der wiehtigsten geschicht -
gl. Pa „ Kath . Wern.

„ ⁵tu Ssben g Prachtv . Unterriehtssale .19. Bukeaudiener Joſ . Hoffmann u. Anna Wacker 18. Joſef Friedrich , S . d. Maurers Dionis Bähr , 1 J . lichen Ereignisse bis zur Gegenwarf . Hnenttt Int. , d19 . Bahnatb . Adam Flich u. Thekla Marquet . 9. M. a. 7. Lage der Staut , Bevölkerung , Strassen , Kanalisatlon , Abrerſte AAnfA, Bee19. Kfm . Ernſt Martin u. Jullane Kropp. 18. , b. led . Kaufmann Ga . Max Wilh . Müller , 30 J . a. Wasserleitung ste . Wechsel - u . Enektenkunde ,19. Einkaſſierer Eug . Schleſch u. Roſine Schmötzer . 19. Philipp Ludw . , S . d. Schnelders Joh . Hch . Bitling⸗ 8. Beschreibung vom Rhein und Neckar , geologlsche Handelskorrespendenz ,Sept Getrauke maier , 16 F. a. Beschaffenheit der Täler . die Oberfläche , die Rhein - PMon⁰terbraxls , Stehegrn⸗5 5 19. Kaper Herm . Joſef , S . d. Friſeurs Kaver Hausmann , Korrektion und die Pegel . hinie , Senaunchrelben ,
14. Former Wilh . Beck u. Marie Wagner . 1 J . 2 M. a. 9. Die meteoro ogischen Verhältnisse der Stadt , das deutsch u. lateinisch , und⸗14. Kanalarb. Karl Grlel u. Kath . Roßney . 19 . Gg . Leonhard Hans , S. d. Gepäckträgers Leonhard Kliwa , Regenmenge , Lufbdruck , Luttfeuchtigkeit ete e ee14. Tapezier Chriſt. Rath u. Karol. Holz. Kanntenwein , 7 M. 15 T. a. 10. Verzeiehnies der Höhenbogen des Präelsionsnivelle -

Gtü li 15 bint
14. Fabrikarb. Ig . Rath u. Kath. Schädler . 19. d. verh . Schreinermſtr . Jul . Frdr . Birkenmaier , 50 9 . meuts und der bemerkenswertesten Höhen der Ge⸗ ründlien , raseh u. nilllg.14. Kfm . Sal . Sarabsky u. Lucie Eichtersheimer . 11 M. a. mukung auf . - N. berechnet , —
14 . Maſchiniſt Karl Storz u. Jil . Scharpf . 2 ) Hermann , S . d. Fabrikarb . Davſd Gerſiner , 14 T. a. 11. Verzeichnis sämtlicher seit 1870 gebauten Strassen ,14. Monteur

Hch, Werle u. Ida Herrmann . 10. , Kath . Joha . geb . Eichelsheimer , Ehefr . d. Bäckermſtrs . ihre Ko ten und der durch die Angrenzer zu er -14. e Kunzelmann u. Anng Maria Bühler , Friedr . Zimmermann , 53 J . 10 M. g.
5

setzenden Strassenkostenbolträge .
20. d S Ludw. Ant. Werk koe legaut in Atlasfor de40% Eifendreher Karl Balter u. Kath . Eßlinger . 30 n 5 6 99001 8 Ludw Ant. Seyler; 11 M. a. 8 ostet elegaut in Atlasformat gebunden

Garant . vollkommene Ausbild5 Inna geb . Garrecht , Ehefr. d. Kaufmanns Hch . Reger, ⸗
Zahlrelche el16. Schaffner Wilh . Böckenhaupt u. Luiſe Schwelzer . 30 J 5 M. a. NARK 4＋45 AnerbanBNGZASBgle185 8 Nei Braun u. Irieder . Oelſchläger . 20. Magdal . geb . Heckmann , Wwe . d. ſtädt . Arbeiters Kont .

5 0
Vontitl . Persbulfenkelten15 eeee n

4 Gaz 65 J . 705 a. oder in ömonatlichen Raten von je Mk , 10 . als naeh jeder Riektungin. 0. Emma geb. Eſſer, Ehefr . d. Ob in⸗ ( 06 Adie Ver ichnis8e a 510 Sa Wicß , Gſenarpt u. Barb . Oifenmanl . 978 80 fr. d. Oberſchaffners Karl Klein⸗Der TLext und ohne Pläne , geb . 10. — Muster fi 9816. Tagl. Aloif , Flieger u. Anna Schönig . 555 1 U f 9 0 *Id. daae eendeter ae Elg Polnen , Auazug aug dem Civllfandesregiſſer der Sladt I. H. Hads Song Bucgdrückerel,
N

Landwirt Chriſt. Fügen u. Softe Hellmann .
. KA . 590 fit10 Fage 6 bſel a geb . Weller . Audmigshaſen. e 18 U

4
„ Tagl . Frz. Humblet u. Wilhelmina Schleich . 155 5 aufs Würmste empfonlen16. Blerblauer Val . Kilb u. Roſine Abel

0
1J . Georg Otto Moritz Kempf , Ingenieur und Gon Klara 0

Aursè fl . Weihnuchtsarbejten Hrenmgeltehe tellenvsrmittlüns16. Maſchlnſſt Jau van der Laan u. Kath . Welleureuter .
9 Roſche, „ Rei 8 77 455 flerren e19. Wagenführer Wilh . Lachner u Emilte Gilbert . 13 Gg . Woythaler, 9 eiſender und Jobanna Weilheimer . 5

16. Schmelzer Math . Mikolay u. Babetſe Schuſter . 14, Peter Jatn , Schloſſer und Elif . Berger . 00 / , Horolfanmælen , Brandſmaſerel u. Jiefhran16. A , Adam Nuß u. Magd . Nily geb . Baumgärtuer . 14, Thom . Wi genbauer , Fabrikarbeiter und Kath. Prinz . 5 Nehmen 8ie nur disIc . Berufsfeuerwehr Herm . Oeh bach u. Anna Sus . 14. Pylipp Jakob Zimpelmann , Poſtillon und Katharina16. Erdarb . Joſ . Reilmeier u. Chriſtine Schwab . Hunzinger . Fan Berthia Luta , Seoleuhsimesstt . 4 , m üchten Malzbonbons10. Maurer Gg. Riedinger u. Kath . Verdel . 15. 8 Gasmeiſter und Barbara Elifabeth der 5570616, Küfer Frtedr . Röder u. Bab . Schwöbel . Margaretha Bäuerlein . 7
333 *16 . Kfin . Alus Schildhorn u. Lalb. Mürlch 15.

Johan
8

Vesg, def
10

1
und

un Nemes — . .
16. Modellſchreiner Heinr. Seyfried u. Cheiſti 15 Johannes Berg, Hafenarbeiter und Aug. Diehm. 4 1

910. Milehhge Gotf Spicht l. Aung Malken 4 Pee ee ceeh e
Kae II I unzufrleden ;16. Architekt Herm . Stadel u. Eliſab . Bouguet . . Georg Mayer, Schreibgehilſe un ) Kathar . Heck. ——16. Tagl. Alo . Steffan u. Joha . Schneldet. 11 n e Kath. Weißenſtein. mit Ihrer Bezugsquelle in Bedarfsartikeln für Küche u .16, Schuhe . Leonh . Weidner u. Kath. Walter . 16. Kar

2 8 ee 80 Eva s 11 Hhaushalt , als : Salat . und Majonaisen - Oele , Weinessige ,16, Schrifthetzer Otto Weiß u. Joleſine Grimm . 10. , Hermann aen kaufmann und Kathariua Marga⸗ Gewürze und RKonssrvierungsmittel zum Einmachen ;16. , Küfer Jol . Weißer u. Marle Bühl.
6. 8

retha
110 2 d

Suf . Mö kterner iu Artikeln zur Kinder - ung Krankenpflege , Ver .16. Tügl. Jak . Willig u. Frieda Pfeifer . 16. Franz Fink , Fuhrmann und Suf. Möllinger .
bangstoffen , Nängmitteln , Tee ' s , Kakab ' s , Schokofaden ,16. Steinhauer Wilh . Fernſel u. Gottl. Düterwlächter. Getraute : sowie Tolletie - Utensiſten und Putzerei - Artikeln , 8018. Aſſiſt . ⸗Arzt Ur . Georg Drehgſus u. Paula Kahn . 16. Auguſt Pauli , Kaufmann mit Emille Eugene Auguſte wenden Sie sich vertrauensvoll an 57671510 Schloſſer Heinr . Bach u. Marie Oeſtreich . Gelz.

Di - Hi - t It t 90 Friſeur Martin u. Anna Dickreuter. 16. Karl Auguſt Ehriſtmaun , Dekorateur mit Margaretha
1˙ LiSst Stutzmann ' s19.

Haberikart. Heinr . Bückle u. Helene Hartmann . Eiſinger.
rel non 3776 Drogerie 8 , 313. Kellſer Rod. Hügel u. Auna Scherek . 16 . Georg Karl Eduard , Metzger mit Margareta Barbaraf eneu 3778 .

„ Heidelbergerstr .16. Fräſer Lor. Stich u. Kath . Neubert .
bfrommer . Mitglied des Rabatt - Sparvereinis . 816. , Krankenpfleger Aloyſ . Luttenberger u. Suſ . Arnold . 16. Adam Mayer , Fabrikarbeiter mit Marg . Blum , Näh . Französtsche LkKöre wegen Kufgabe des ArtikelzSept. Geborene : 16. Michael Aane Zwicker mit Eli . an bedeutend ermäs - igten Pieisel .

9. d. Lokomolipheizer Joh. Gg . Stein 16. Philipp Fuuck , Fabrikalrbeiter mit Karoline Chriſtine ] n Fordern Sie aueh bitte meine neue reduzlerteIda Barbara .
ben Bob, it inmüller e. T. Hedwig

Kathakina Nagel . Preisliste uber Haus - und Tollette - Seifen . 59. d. Lokomotſvheizer Karl Joſef Kl S . 16. Heinrich Hörkle , Eiſendreher mit Chriſt . Julie Bertſch .Walter .
9 5 Wol Rles 4. S. Rart e

16. Falob Seebach , Heizer mit Anng Maria Bayersdörffer . 8 „ „ „ „ „ „ „ ccC5. L. Hilfsſchaffner Peter Ihrig , e. T. Lydla . 16. Aruold Adolf Humbert Mangh , Bodenarbeiter mit Elif . Ludwig & Schütthelm ' s11. d. Eiſendreher Friedrich Kärl Beulel e. S . Karl . Rot
Ludwig Franz . 16. Georg Kreipl , Bäcket mit Suf . Scheuerer . R U 1d. Schühm . Abam Blohmann e. S. Franz Joſef . 16. Rupprecht Knoch , Drehermeiſter mit Maria Joſefine 4 S 1 L IL „ Marke Stoll “ .

0.
. d. Bierkutſcher Goltl . Gemming e. T. Sofie Eliſabet Aufenkolk . 5J. d. Schiffer Heinrich Joh . Sverdick e. T. 0 10 galſe 16. Lorenz u , Maſchinenarbeiter mit Pauline Marie Illig. — Vielfs eh prümiiert . —
6. d. Bäckeemar . Jog . Brümmer e. S. Hans Friedr . Willi . 16 . Franz Millmeier , Fabrikarbeſter mit Gertrud Duden⸗ Hervorragend wollschmeckendes , nahrhaft und lelcht verdaullehies7. d. Packer Joß . Chriſt . Kratz e. T. Kath . Helene Anna . höffer. HUHSUURS Umd . AeHndgetTAHAAE7˙ d. Tapezier Gg . Steinhart e. T. Marta Helena . Geburten : tür Kinder und Erwachisene .5. d. Fabvitaut Salomon Sternheimer e, T. Gliſab . Joha 8. Karl Wilhelm , S. v. Ludw . Friedr . Bauſch , Zementarb . Selt Jahren mit hestem Nrfolg Arztlich empfohlen bei8. d. Bäckermſtr . Gg, Heinr . Wenneis e. S . Frz . Gg. Helur . 16. Karola , T. v. Jak . Hammelmann , Vaukdirektor . Magen - und Barmkrankheiten . 812. d. Fabrikärb . Jal. Fecher e. S. Franz . 14. Friedrich Johann , S . v. Karl Jof. Johs . Liebler , Eiſen⸗ [ Verslisst ; : Cart , ba .1 kg M. 2 , ba. ½ kg M. 1,10 . Unverstlsst : M. 2,20 und . 20 .11. d. Fabrikarb Joſef Hettel e. S . Guſt. Adolf . dreher , Zu haben in allen Apotheken und Drogenhandlungen , u. . :7. d. Juhrm. Frisdr . Lober e. S . Friedrich 14 Frieda Anna , T. v. Joſ . Ventulet , Spengler , H. Brunner , Neckar - Apotheke , Langstrasse 41. R. Clajus , Universal - Drogerie,Seckenheimerstr . 87. d. Hafenarb Karl Eug . Zähringer e. S . Joh . Heinr . 14. Ludwig Valentin Stephau , S. v. Kärl Ludw . Euzenauer , Pr . Feutzling , EPugel- „ Mittelstr . 8/10 . J. Harter , Kolonlalwaren , N 4, 0 15

N 3, 15,8. d. ae Chriſtian Diefenbacher e. T. Eliſab . Kaufmann 1 2, 165 A. Hrabowsky , Delikatessen ,
1

. d. Fabrikarb . Wilhelm Friedrich Hteber e. S . Eugen 14. Irma Hedwig , T. v. Heinrich Theodor Julius Riecher , Hoſchente ae Bageln 0 ＋ 0854 .Wilhelm Bernhard . Maäller. 1415 15510. d. Kauf Si 5 H. Merkle , Merkur - Drogerie , Gontardplatz . H. Kern , Kolonialwaren , O 2, 10a.d . Kauſm . Sigmund Blum e. S . Hans Herbert. 12. Kärl . S . v. Joh . Ad. Sleiger , Rangierer . E. Meurin , Germanla - Drogerie , F 1, 8. Jac. , Lichtenthäler , Drogerie , B 5, 11.12. d. Tagl Karl Emil Ederle e S . Karl Mlois . 19. Hermann S . v. Ad . Klein , Maurer . C. Ruoff . Waldhorn - Drogerle , D 3, 1. Karl Weber , Colonialwaren , Frledrichsplatz 10.6. d. Kutſcher Friedr . Gg . Wagner e T. Berta Maria . 11. Kath . Marie T. v. Pet . Hechtl , Wirt . Dr. Stutzmann , ee Gebr . Zipperer , Colonialwaren , Rheindammstr . 267. d. Verkäufer Joſ . Baur e. S . Joſef . 12. Margareta , T. v. Konr . Schnetzer , Oelhändler . En - gros bei : Bassermann & Co. , Engels &Scheel Nachf. , Imhoff & Stahl , Bach -J. d. Büäcter Aug. Weickum e. S. Aug . Gg . Wilb . 12. Gliſabdet Kath , T. v. Lor . Hammer Schloſſer . ee e e2 20 Phil . Ad . Elker e. S . Heinr . Friedr . 13. Marie Jarol , Barb . T. v. ( Gg. Hirſch , Relſender .
üte sieh vor Nachahmungen und fordere ur „ Marke stoll “ in0

— *
aufm. Jul . Otto Schneider e. T. Anng Sophie . I17. Anna , T. v. Jof . Becker , Schloſſer . 2222̃ññc
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weniger

ſtreng

gezeigt.

Aber

nein,

das

Pflichtgefühl

ſchrieb

ihm

ſeine

Schritte

vor

und

daran

war

nicht

zu

rütteln!
Richard

war

inzwiſchen

mehrfach

Gelegenheit

geboten,

ſich

ſeinen

Vorgeſetzten

bemerkbar

zu

machen,

die

längſt

herausgefun⸗

den

hatten,

daß

ſie

in

ihm

nicht

nur

einen

guterzogenen,

gebildeten

Menſchen,

ſondern

auch

einen

tüchtigen

ſtrebſamen

Beamten

vor

lich

ſahen.

Es

waren

ihm

daher

auch

bereits

kleinere

Aufgaben

Spaziergang

zu

machen,

d

feimem

Sohne

nach.

Er

war

feſt

entſchloſſen,

die

Heivat

der

jungen

überwieſen

worden,

die

er

jedesmal

zur

Zufriedenheit

ausführte.

Auch

die

Leute,

die

ihm

dabei

unterſtellt

wurdem,

erwieſen

ihm

und

Gehorſam,

da

ſie

ſeine

höhere

Begabung

er⸗

annten.So

gingen

wieder

einige

Monate

hin.

Herr

Kluge

war

in

Verzweiflung.

Alle

Verſuche,

Klara

für

einen

anderen

Heirats⸗

blan

zu

gewinnen,

erwieſen

ſich

als

erfolglos.

Aber

auch

Ri⸗

chards

wollte

ſich

öfter

eine

Mißſtimmung

bemächtigen.

Er

wußte

wohl,

daß

Klara

ihn

heiraten

würde,

ob

er

gleich

in

beſcheidener

Stellung

verblieb,

er

hätte

ihr

aber

doch

ſo

gern

eine

ihrer

Bil⸗

dung

und

Erziehung

gemäße

geboten.

Er

würde

ſich

ſchließlich

hinaufſchwingen,

das

wußte

er,

aber

ohne

einen

beſonderen

Glücks⸗

zufall

konnte

es

ſehr

lange

dauern.

Trat

aber

ein

ſolcher

ein,

dann

wollte

er

ihn

beim

Schopfe

faſſen.

Und

die

Gelegenheit

kam.

Auf

der

Strecke

zwiſchen

Neuß

und

Köln

fanden

ſeit

einiger

Zeit

forbgeſetzte

Diebſtähbe

ſtatt

und

es

war

nicht

möglich,

die

Urheber

derſelben

ausfindig

zu

machen.

Beobachtungen

des

Perſonals

hatten

ergeben,

daß

dieſes

nicht

daran

beteiligt

ſein

konnte

und

es

erſchien

rätſekhaft,

daß

die

Diebe

—

denm

es

mußten

mehrere

ſein

—

immer

mitfuhren,

25
daß

ſie

den

nun

aufmerkſam

gewordenen

Angeſtellten

auf⸗

ielen.
Wie

die

anderen

Beamten

beſchäöftigte

auch

Richard

die

Sache

und

er

kam

endlich

zu

dem

Schluß,

daß

der

Diebſtahl

nicht

auf

der

Fahrt,

ſondern

in

Neuß

ſelbſt

ausgeführt

wurde,

wo

der

Zug

des

Nachts

einen

kurzen

Aufenthalt

hatte.

Er

fuhr

alſo

hin

und

bemerkte,

daß

die

Eiſenbahnbeamten

einen

derartigen

Verdacht

nicht

hegten.

denn

den

Gütern

wurde

keine

beſondere

Aufmerkſam⸗

keit

geſchenkt,

auch

waren

ſie

während

der

kurzen

Zeit

ſehr

in

An⸗

ſpruch

genommen.

An

dem

Abend

war

ein

Diebſtahl

nicht

vor⸗

gekommen,

möglich,

daß

die

ſchlauen

Verbrecher

bemerkt

hatten,

daß

jemand

Beobachtungn

machte,

obgleich

Richard

Zivil

angelegt

hatte.

Richard

blieb

die

Nacht

in

Neuß,

beſah

ſich

die

Lokalitäten

und

reiſte

mit

den

Früheſten

wieder

nach

Köln

zurück.

Hier

be⸗

ſprach

er

ſich

mit

ſeinem

Vorgeſetzten

und

dieſer

erklärte

ſich

be⸗

reit,

ihm

einige

Mann

zu

unterſtellen.

„Ich

möchte

unter

anderem

gern

Griebenow

haben,“

meinte

Richard.
„Griebenotv?

Ich

weiß

nicht,

ob

auf

dieſen

gerade

biel

Ver⸗

laß

iſt.

Ich

höre,

daß

er

ſich

öfter

betrinkt.“

„Ich

werde

ihn

ſchon

im

Zaum

zu

halten

wiſſen,“

erwiderte

Richard.
„Nun

meinetwegen,

nehmen

Sie

ihn

und

ſuchen

Sie

ſich

auch

die

anderen

aus.“
Richards

Unterredung

mit

Griebenow

wwar

kurz

und

für

letzteren

zwar

befriedigend,

aber

nieht

ganz

verſtändlich.

„Grie⸗

benow,“

ſo

redete

Richard

ihn

an,

„Sie

ſollen

nach

Neuß

fahren

und

zwar

ſo ,

daß

Sie

am

Vorabend

dort

eintreffen.

Sie

kennen

Neuß,

nicht

wahr?“
„Jawohl,

ſehr

gut

ſogar.“

„Gewiß

iſt

Ihnen

dann

auch

die

Schenke

gegenüber

dem

Banhhof

bekannt?“
„Hab'

ich

auch

öfter

geſehen,

gewiß.“

„In

die

Schenke

nun

ſollen

Sie

ſich

begeben

und

es

ſich

wohl

ſein

laſſen.

Sie

trinken

gern

mal

einen

ordentlichen

Schluck?“

„Nie

ſehr

viel.“

„Na,

na,

man

ſoll

Sie

ſchon

manchmal

etwas

wackelig

ge⸗

ſehen

haben.

Das

ſchadet

aber

nichts,

im

Gegenteil,

Sie

können

auf

Regimentsunkoſten

trinken

und

ſich

vom

Stationsperſonal

auch

jemand

dazu

laden,

wie

Sie

wollen.“

„Aber

dazu

werde

ich

doch

nicht

nach

Neuß

geſchickt.

Was

ſoll

ich

denn

dort

machen?“

„Sobald

Sie

hinkommen,

erkundigen

Sie

ſich,

ob

wieder

ein

Diebſtahl

vorgekommen

iſt

und

geben

Ihre

Abſicht

zu

erkennen,

der

Sache

endlich

ein

Ende

zu

machen.

Dann

gehen

Sie

in

die

Schenke

und

tun

ſich

gütlich.

Und

es

ſchadet,

wie

geſagt,

auch

nicht,

wenn

Sie

etwas

über

den

Durſt

trinken.“

„Wie

ſoll

ich

denn

aber

die

Diebe

fangen,

wenn

ich

nicht

ganz

feſt

auf

den

Beinen

und

hell

im

Kopfe

bin?“

„Darüber

ſorgen

Sie

ſich

nur

nicht,

tun

Sie,

wie

ich

Ihnen

ſage.“
„Alſo

für

Ihr

Geld

auf

Ihre

Verantwortung.“

„Ganz

recht.“

„Na,

ich

weiß

ja,

daß

Sie

beim

Leutnant

einen

Stein

im

haben

und

werd's

alſo

machen,

wie

Sie

ſagen.“

Schö

ſchwer

wird's

Ihnen

Hoffentlich

erden.“Griebenow

lachte.

„Man

wird

ſehen,

was

man

tun

kann.

Adieu.“
Mik

dem

nächſten

Zuge

fuhr

Griebenow

nach

Neuß.

Die

Schenke

war

ihm

recht

gut

und

er

ebenfalls

dort

bekannl.

Auf

der

Station

angelangt,

teilte

er

möglichſt

laut

und

viederholentlich

mit,

daß

er

geſchickt

worden

ſei,

um

endlich

einmal

den

häufigen

Dabei

iſt

der

Kerk

nicht

zu

finden.

Und

wenn

man

irgend

eines

ſeiner

Opfer

mit

dem

Meſſer

in

der

Bruſt

aufhob,

ſo

fand

man

ſtets

ſeine

Viſitenkarte,

die

er

manchmal

ſogar

bei

dem

Portier

des

geplünderten

Hauſes

abgegeben

und

die

auf

einem

eleganten

Bri⸗

ſtolkarton

den

Namen

Facecchini

trägt.

Ueberall

will

man

ihn

ge⸗

ſehen

haben.

Geſtern

war

er

angeblich

in

Paxis,

dieſelbe

Nacht

hat

ſihn

jemand

in

London

erkannt,

man

hat

ihn

über

die

Dächer

ver⸗

folgt,

gehetzt

und

gejagt

wie

ein

wildes

Tier,

und

ſobald

man

die

Hand

nach

dem

Manne

ausſtreckte,

war

er

verſchwunden,

in

den

Erdboden

geſunken,

wie

davongeflogen.“

„Ja,

davon

habe

ich

gehört.

Man

hat

mir

erzählt,

es

wäre

ein

Bandit

der

guten

Geſellſchaft,

ein

deklaſſiertes

Individuum,

das

ſogar

im

Verbrechen

wie

ein

Gentleman

auftritt,

eine

Art

Cartouche!)

der

Neuzeit.“

5

„Viel?“„25

000

Franes.“
„Immerhin

ein

wertboller

Menſch.“

„Mach'

doch

keine

Witze,

ſagte

Jordal

lachend.

Plötzlich

ſtrömte

eine

aufgeregte,

lärmende

Menge

in

den

Saal,

die

ſich

an

den

Tiſchen

niederließ.

Wie

eine

wilde

Meute

ſtürzte

ſie

an

den

grünen

Tiſch,

und

in

der

überhitzten

Atmo⸗

ſphäre

machte

ſich

der

Duft

betäubender

Parfüms

und

ſcharfer

Zigaretten

bemerkbar.

In

grelle

Farben

gekleidete

Frauen,

die

Hände

mit

Ringen

überladen,

gingen

von

einem

Stuhl

zum

an⸗

deren,

beobachteten

das

Spiel,

ließen

die

Spitzen

ihrer

Kleider

rauſchen

und

beobachteten,

wo

ein

Platz

frei

würde,

um

mit

ner⸗

vöſer

Hand,

die

Banknoten

in

ihren

Fingern

zerknitternd,

das

Gold

auf

den

grünen

Tiſch

zu

werfen.

Ein

halbdurchſichtiger

Nebel

erhob

ſich

langfam,

der

in

die

Augen

biß;

der

Spieleifer

machte

ſich

immer

mehr

bemerkbar,

und

aus

dieſer

Menſchenmenge

erhob

ſich

ein

grollendes

Gemurmel,

aus

dem

man

einzelne

haſtige

Fragen

verſtand:

„Alles

auf

eine

Karte?“

„Alles.“

5

„Faites

vos

jeux.

—

Rien

ne

va

plus.“

it

dieſen

ewigen

Worten

warfen

die

Croupiers,

die

ſich

wachſenden

Menge,
ſo

daß

die

Teilnahmer

bald

den

Begriff

der

Zeil,

des

Vermögens

und

des

ihnen

drohenden

Verderbens

ver⸗

loren.
„50Ich„100

..

125

150

(ſagte

Jordal.

„Ich

halte

150

noch

einmal.

.

zum

dritben

Male.

150

Louisd'or

Megen

in

der

Bonk.“.
Jordal

näherbe

ſich

dem

Tiſche,

ſetzte

ſich,

reichte

dem

Crou⸗

pier

Banknoten

hin,

und

die

Taille

begann.

Zuerſt

machbe

ſich

nur

eine

geringe

Aufregung

bemerbbar,

doch

die

Aufmerkſam⸗

s

er

zwei⸗,

dreimal

hintereinander

auf

beiden

Tableaus

7

iegen

in

der

Bank.

keit

ſtieg,

al

gwann.

on.

jetzt

ab

verkieß

ihn

das

Gfück

keinen

Augenblick

mehr.

Die

Spieler,

die

zuerſt

heftig

gegen

ihn

pointiert

hatten,

zögerten

und

verringerten

ihre

Einfätze.

Nur

ein

eintzelner

berdoppelte

noch

immer

und

ſpielte

mit

kterlichem

Phlegma,

ohne

daß

eine

Muszkel

ſeines

Geſichts

umergitulto

holte

ſeine

Banfnoten

die

Fragen

des

Croupiers

Zu

bemerken,

Haß

ſich

die

vichtet

ha
obachtete

in

feiner

Haltung

und

ſeinem

Blick

das

plötzliche

Auf⸗

rie.

Mit

deuſelben

gleichmütigen

Belvegung

gab

er

die

Karten

zus

der

Brieftaſche.

Er

antwortete

auf

blitzen

der

Ang

Doch

ſeine

halbgeſchloſſenen

Augen

durchdringlich,

ſeinen,

Mund

umſpielte

ein

verächkliches

Grinſen,

und

auf

ſeinem

unbetweglichen

Geſicht

war

nichts

zu

leſen.

„Der

Manm

iſt

koll,

verrückt,

odey

er

iſt

ein

Millionär,“

murmelten

einige

Stimmen.

Die

Stimme

des

Croupiers

übertönte

das

Goldes

und

das

leiſe

Kniſtern

der

Banknoten.

„1250

Louisd'or

liegen

in

der

Bank.

—

Faites

vos

jeuxl“

Der

Unbekannte

legte

ſeine

Brieftaſche

vor

ſich

hin

und

öffnete

zum

erſten

Male

den

Mund.

Klappern

des

—* )

Louis

Dominique

Cartouche,

berühmter

franzöſiſcher

Gau⸗

ner

und

Hauptmann

einer

Räuberbande,

die

durch

ihre

Frechheit

Paris

in

Schrecken

ſetzte.

Er

wurde

1721,

mit

achtundzwanzig

Jahren

hingerichtet.

Red.

„Ach

Gott,

man

ſagt

ſo

viel.

Vielleicht

iſt

es

ganz

einfach

ein

entſchloſſener

Verbrecher,

der

gleichzeitig

ebenſo

kühn

wie

klug

auftritt,

und

mit

dem

die

Polizei

wohl

ſchwerlich

fertig

werden

wird,

obwohl

ein

Preis

auf

ſeinen

Kopf

geſetzt

iſt.
„och

galte

die

1250

Loufsdur.....

Jiordal

zögerte

einen

Augenblick.

Sollte

er

aufſtehen,

einem

anderen

ſeinen

Platz

überlaſſen,

oder

die

Chancen

noch

zum

letzten

Male

berſuchen?

Ob

das

Glück

auch

diesmal

Stand

hielt,

oder

ob

er

mit

einem

einzigen

Schlage

ſeinen

ganzen

Gewinn

wieder

verlor?

Jetzt

richtete

ſich

die

allgemeine

Aufmerkſamkeit

auf

ihn.

Schon

hatte

der

Croupier

ſeine

Bewegung

gemerkt

und

ſagte:;

„Ein

Platz

wird
„Vorwärts,“

ſagte

Jordal

mit

lauter

Stimme,

indem

er

ner⸗

bös

Karten

gab.

105

Dann

drehte

er

langſam

ſeine

Karte

um

und

ſagte:

„Neun!“Der

Unbekannte

warf

einen

Blick

auf

die

ſeine,

ſchleuderte

ſie

dann

hin

und

ſtieß

ſeinen

Stuhl

zurück.

12

Die

Hände

auf

den

Tiſch

gelehnt,

den

Körper

etwas

nach

hinten

zurückgebogen,

wartete

Jordal,

doch

der

Unbekannte,

der

auf⸗

geſtanden

war,

rührte

ſich

nicht,

und

die

beiden

Männer

blickten

ſich

ſtarr

an,

während

die

Menge,

die

dieſe

Pauſe

nicht

verſtand,

ſich

immer

dichter
um

ſie

drängte.

„1250

Louisd'or,

meine

Herren,“

ſagte

der

Croupier.

Der

Unbekannte

ſchien

aus

einem

Traume

zu

erwachen,

dan

wandte

er

ſich

an

Jordal.

„Ich

habe

ſie

nicht,

mein

Herr.“

„Mein

Herr,“

verſetzte

Jordal,

„hier

wird

nicht

auf

Ehren⸗

wort

geſpielt

—

ich

kenne

Sie

nicht.

Hätte

ich

verloren,

hätte

ichh

bezahlt.

Und

Sie

haben

eine

ſolche

Summe

mit

einer

leeren

5

Brieftaſche

gehalten!?“

8

Das

Publikum,

das

dem

Verlierenden

ſtets

feindlich

gegen⸗

überſteht,

murmelte,

als

hätte

ſich

jeder

durch

die

Handlungsweiſe

des

Fremden

verletzt

gefühlt.

0

„Mit

ſolchen

Leuten

muß

man

reinen

Tiſch

machen.“

„Das

iſt

ſtarklk“

„Das

iſt

ja

ein

Diebſtahl!“

Der

Unbekannte

maß

ſeine

Nachbarn

vom

Kopf

bis

zu

den

Füßen.
„Ich

könnte

Ihnen

ſagen,

meine

Herren,

daß

man

zur

Tilgung

einer

Spielſchuld,

die

bekauntlich

eine

Ehrenſchuld

iſt,

24

Stunden

Zeit

hat,

doch

ich

habe

meine

Partner

nie

warten

laſſen

und

will

heute

abend

nicht

den

Anfang

machen.“

2

Dann

wandte

er

ſich

an

Jordal.

75

„Mein

Herr,

in

Gegenwart
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ein

Verrat

an

Ditr

und

an

uns

ſelbſt.

Deinen!“Von

dem

ſündigen

Feindesblute

war

nur

Aehe

Ruba

da.

Karl

hatte

nie

begriffen,

wie

wman

mit

Rechb

die

Verachtung

von

dem

ſchuldigen

Vater

auf

die

ſchuldloſe

Tochter

übertragen

könne.

Er

Hielt

es

immer

geheim,

was

er

bon

Ruta

dachbe

und

bräumte,

weil

es

ſich

ebenſo

ſchlecht

mit

dem

Gebete

der

Mutter

bertrug.

Aber

zur

Getwiſſenslaſt

wurde

ihm

die

poeſtevolle

Vevehrung

des

Mädchens

memals.

Und

jetzt

wollte

er

ſich

gutew

Mutes

das

Ver

rgmügen

gönnen,

Ruta

zu

ſehen,

ſie

zu

ſprechen.

Eim

Vorwand,

als

Gaſt

zu

der

jungen

Ggereſn

zu

kommen,

war

efumden

Ruta

erkannte

den

Betteljungen

bon

einſt

micht

meh

Au

er

fand

nichts

mehr

bekanntes

an

dem

vollerblühten

W

Aber

ſie

gefie!

O

Herr,

räche

uns,

die

Seinem

erſten

Beſuche

in

der

Heſimat

folgte

raſch

ein

zweiter,

bei

welchem

ſich

die

jungen

Leute

auch

ſchon

verlobten.

Karl

konnte

ſich

ni

icht

ſagen,

daß

er

ſeine

Braut

ſo

weit

kenne,

als

man

dies

nach

gewöhnlt

icher

Anſchauung

zu

einer

Heirat

für

nötig

hälb.

Aber

er

hielt

es

in

dem

ſeligen

Glauben

des

Liebenden

faſt

für

unmöglich,

daß

er

jemals

ellvas

Unſchönes

an

ihr

entdecken

könnte.

Deſto

klarer

war

es

ihr,

was

ſie

da

für

einen

Mann

bekam.

Der

gute

ehrliche

Gemübsmenſch

war

eben

leichter

au

durchſch

15
ls

ſie,

wenn

es

dem

ihrigen.

in

ſeinem

Innern

auch

größere

Tiefem

gab
a

Man

ſieht

ja

oft

leichber

auf

den

Gvund

des

deres

als

auf

den

eines

Topfes.

Am

ßweiten

Tage

ihrer

Verlobung

machten

die

beiden

ſeinen

Spaziergang

durch

das

Dorf.

Ihr

Weg

an

dem

kleinen

vorbel.

Karl

cvollte

nicht

in

ſolcher

Nähe

an

dem

Grabe

der

Mutter

vorübergehen,

ohne

es

zu

beſuchen.

Er

lud

ſeine

Braut

ein,

ihm

zu

folgen.

Sie

tat

es

ungern.

Karl

merkte

das

genau,

obwohl

ſie

ſich

nicht

ausſprach,

ſondern

nur

mit

einem

ebwas

enkſagenden

Lächeln:

„Nun

ja,

m

peen

ſeufzbe.

„Du

ſollteſt

aber

gerne

mit

mir

gehen,

entgegnete

er.

In

ſeinem

Tone

lag

ein

leiſer

Wort

8

Aber

nebenbei

auch

etwas

wie

eine

Bitte

um

ein

wenig

Li

ge.

Ruta

verſtand

ihn

und

lächelte

mitleidig⸗ſpöttiſch,

angefähr

ſo,

wie

man

ütber

eine

Schrulle

eines

anderen

lächelt.

„Findeſt

Du

es

nicht

nötia,

Dir

etwas

kvie

ein

gutes

Ged

an

meine

Mutter

zu

varſchaffem?“

8
—

geht

deun

das?“

lächelte

ſie.

„O

ja,“

ſagte

er.

„Wenm

Du

Dir

nämlich

vechb

viel

bon

enzählen

läß

biebevoll

zuhörſt.“ 00

ühr

äßt

und

mir

glärub

Könnteſt

Du

das

nicht,

Ruta?“

zuckte

mit

den

Achſeln.

„Vielleicht.

en,

was

mir

mein

ſel

Du

müßteſt

eben

ver

iger

Paba

erzählbe.

Und

ſere

Alten

ruhen.

warum

faltteſ

Du

das.

1

.

uns

wohl

noch

viel

mehr,
a

ſehte

ſo

gründlich
95
wir

derſelben

Er
ſe

üttelte

den

Kopf.

anm

ſagte

er

plötzlich

igen

Tone:

„Ich

verlange

von

Dir,15

daß

Du

me

Ruta

war

ebwas

erſchrocken

über

1
in

verände

n

wie

man

über

eine

Schrulle

ger

als

zuvor.

in

einem

hartr

Mutter

achteſt.
Weſen.anderen

fächelt,

btesAndertes

0
9

5

gner

Auf

me.
55

begütigende

eing

Sinn

geſetzt,

daß
ſie

5

Dieſem

Falle

ſeiner

Mein
annderleie

er,

ißt

glauben,

daß

nicht

meine

hat,

ſondern

er.“

8

war

ihr

zuviel.

Sie

hatte

„Wa,
Mutter

gelog

ihren

Vater

geliebt,

ihn

für

einen

Ehrenmann

gehalten

und

mußte

bisher

nie

ein

böſes

Wort

hn

hören.

Es

erfüllte

Ruta

mit

Zorn

und

Unwillen

empörte

ihren

Stolz,

915

rl

ein

ſolches

A

ihn

nicht

noch

noch

recht

wo

von

ihm

mit„Gut,“

ſagte

ſi
ſie

ſtellen

1

Aber

ſieb

Daß

ſie

e

Rechnung

kam,

wenn

ſie

auch

eine

den

Kauf

nahm,

wußte

ſie
j

ein

dem

Tone

des

ſich

aus

Liebe

los

unterwerfenden

Weibes.

„Ich

will

mich

—

allem

überzeugen

laſſen,

was

Du

glaubſt.

Ich

liebe

ja

enlos,

daß

dieſe

Liebe

auch

ſchon

meinen

ganzen

Ve

rand

und

Gla

uben

Bcht.

i

umhalste

ſie

ihn.

Aber

ſe
in

war

ht

zu

Er

empfand

alles,

was

ſie

enau.

glückten

ihn

nun

auch

zum

erſtenmale

ihre

Küf
ſ

micht⸗

n

ihn

weit

eher.

Nachdem

e1

ſah

er

dem

Weibe

forſche

elſt

mi
ch

wie

in
ja

wie

einen

Narren,“

ſagte

er

dar

völliger

Ahnungsloſigkeit

deſſen,
was

er

empfand.
„Wie

Du

aber

heute

biſt!“

rief

ſie.

Dann

hing

ſie

ſich

chelnd

an

ſei

Arm.

Sie

waren

nun

gerade

an

dem

Kirchhoftor

angelangt.

„Gehen

wir

nach

Hauſe,“

ſagte

ſie.

„Beſuchen

wir

die

da

drin⸗

nen

in

einer

beſſeren

Stimmung.

Ihre

Geiſter

ſollen

ſich

nicht

awiſchen

uns

drängen.“

5

„Glaubſt

Du,
ſie

könnten

das?“

fragte

er.

„Glaubſt

Du

das?“

fragte

ſie

ängſtlich

wieder.

Er

bejahte

nun

ganz

ernſthaft.

Er

ſah,

wie

mächtig

ſie

erſchrak.

Sie

tat

ihm

ſehr

leid,

obohl

er

wußte,

daß

ſie

nicht

ehrlich

mit

ihm

war.

Er

dachte

darüber

nach,

ob

er

ihr

wohl

verzeihen

was

ſie

vielleicht

nur

log,

um

ſeine

Liebe

nicht

zu

verlierer

„Komm,“

ſagte

er,

„laſſ'

uns

am

Grabe

meiner

Mutter

Rad

ſuchen
Sie

folgte

ihm

nun

ohne

Widerſpruch.

des

Bettelweibes

ſtanden

ſie

ſich

gegenüber.

heiligen

Vor

dem

Monumend

Er

in

ſeinem

reinen,

Linderglauben

rief

nun

wirklich

den

Geiſt

der

Mutter

an.

Seine

Unſchlüſſigkeit

war

eben

zu

groß

geworden.

Er

hatte

das

Gefühl,

wie

wenn

die

Hand

der

Mutter

auf

ſeinem

Herzen

läge

und

unter

dieſer

Berührung

ſeine

Liebe

zu

Ruta

erſtürbe.

„Laſſ'

mir

dieſe

Liebe!“

lautete

1

85

ſein

Stoßgebet.

„Segne

ſie!

Ich

war

ſo

glücklich

damit!“

Aber

das

verſöhnende

Gefühl,

um

das

er

bat

und

die

Erleuchtung

blieben

aus.

Ruta

ſah

ihn

heim⸗

lich

und

forſchend

an.

Sonſt

gab
ſie

ſich

noch

den

Anſchein,

als

ob

ſie

voll

Bangen

das

Urteil

erwartete.

ſchon

voll

Zorn

über

den

ſeltſamen,

unentſchloſſenen

Mann.

Sie

fand

ihn

nun

nicht

mehr

ſchrullenhaft,

ſondern

lächerlich,

ſpannt,

unmännlich.

Bei

dem

demütigenden

Warten

auf

ſeinen

Beſchluß

fing

ſie

ihn

zu

haſſen

an.

Sie

ſpürte

eine

wilde

Luſt,

ihm

dieſes

Wartenlaſſen

möglichſt

grauſam

zu

bergelten.

Ehe

zlviſchen

den

beiden

ein

Wort

fiel,

hörten

ſie

ſich

von

einem

alten

Weibe

angeredet,

das

eben

vor

dem

Grabe

ſtehen

geblieben

war.

Sie

ſahen

allzugleich

in

ein

hohlwangiges,

wilddurchfurchtes

Ge⸗

ſicht,

das

bon

einem

hohnvollen

Grinſen

verzerrt

war.

Karl

er⸗

kannte

die

Alte

ſofort.

Er

war

recht

erſchrocken

über

ihre

Ver⸗

änderung.

Sie

ſtand

einſt

ihm

und

ihrer

Mutter

nahe,

und

zwar

als

Helferin

in

der

Aaßerſe

Armut,

als

Tröſterin

in

der

Verfol⸗

gung.

Nun

ſah

er

die

einſt

wohlhabende,

geachtete

Bäuerin

als

armſeliges

Bettelweib

1

Sie

und

ihr

Mann

waren

die

ein⸗

zigen

wirklichen

Freunde

ſeiner

Mutter

geweſen.

f

„Betet

nicht,“

ſagte

das

Weib

mit

einem

Hohng

Anen,

„Es

hilft

nicht.

Und

Ihr

zwei

verſpottet

ja

die

unter

dem

Steine,

wenn

Ihr

hier

zu

ſammen

betet.

Verſpotten

ſollt

Ihr

ſie

aber

nicht.

Ich

weiß

ja,

wie

ſie

bis

ar

15

Ende

gebeteb

hat:

„Räche

unſer

unſchuldiges

Blut

an

ndigen

Blute

unſeres

Verfol⸗

gers⸗

damit

uns

der

Glaube

an

Deine

Gerechtigkeit

nicht

entfalle.

Verhüte,

daß

uns

der

zu

Gehorſam

und

Hingabe

zwinge.

5

in

was

wir

ihm

auch

folgen

und

was

wir

auch

mit

ihm

gemein

haben,

iſt

ein

Verrat

an

dir,
o

Herr,

und

an

uns

ſelbſt.

O

Herr,

räche

uns,

die

Deinen!“

Hier

lachte

das

Weib

einmal

auf

und

fuhr

dann

fort:

„Und

nun

ſoll

Blut

be

ee
en.

Das

hat

Gläubige

da

erbetet!

Ich
f .

ht.

Fürchted

8.

Gerechtigkeit,

um

we

lche

die

Armen

flehen,

iſt

nicht

ind

wird

nicht

ſein.

Ihr

braucht

darum

die

Sünde

nichb

zu

fürch⸗

,

die

Ihr

begeht.

Seht,

wie

das

Beten

erfüllt

wird.

JIyr

ratet.

Euere

Kinder

müßten

ſis

ihr

eigenes

Blut

em⸗

pören,

wenn

das

Gebet

Euerer

Mu

erfüllt

würbe,

ſie

müßten

zugrunde

gehen

an

ſich

ſelbſt.

Und

jſe

1119515

blühen,

ſie

werden

os

gegen

alles

ſein,

was

Fe

eind

5

chts.

D

ſich

mäſten

in

Eurem

Reichtum

und

fü

die

Armen

fühlen.

Siehſt

Du,

Deine

Mutt

Wohltäter

gebetet.

W᷑

Du

noch,

was

ſie

gebetet

hat?“

Karl

nickte.

Er

ächtig

bewegt,

um

ſprechen

zu

kön⸗

Die

alte

Bäuerin

k

1055

das

Gebet

ſeiner

Mutter

und

dach

es

nun

weiter:

)

Herr,

ſegne

meine

Wohltäter.

Laſſe

enigen

nicht

weinen

leiden,

welche

die

Tränen

der

Armen

8

verzweifeln.

So

deine

Bar

mherzigk

„ſo

viel

vergelte

ſie

den

Armen

5

um

99

85

Welten

ſoll

en

der

Guten

und

3

Kinder

werden.“

Die

Alte

lachte

der

ſo

war's

8,“

ſagte

nun

Karl

leiſe.

hatte

aus

ganzem

nicht

ſo

wie

die

Alte.

Sie

war

voll

Und

er

war

voll

vom

Gegenteile.

bet

um

Rat

und

Erleuchtung

erfüllte

ſich.

Er

wollte

und

was

er

ſollte.
Früchte

von

dem

Gebet,“

ſagte

Von

meinen

Kindern

kann

mir

ien

Lum

pen

bekommen,

der

ern

da

und

fragt

kommen

wird.

Und

rocknen,

1
it

ſie

an

2
—
70

das

Eige

nun

w
„Ja,
f0

war'smütgrbelet
und

Unglauben.

96hie
„Nun,

und

je
05

betra

die

Alte.

„Ich

eines

helfe
15

ſich

zu

Tode

ſoff.

ſich

jede

Nacht

ta

Deine

Mutter

hat

krank

vom

Militär

del

Aber

dabei

war

ſie

nun

dochüber⸗

er

hat

auch

für

Gure⸗

—

3

—

5

zen,

aber

das

Bettelkind

will

nicht

recht

kräftigen.

Und

Deine

Mutter

hat

gebetet

—!

Nun

und

meinen

Mann,

käter,

dem

geht

es

jetzt

gut.

Der

raſtet

jetzt

da.

Eueren

Wohl⸗

Aber

geſtorben

iſt

er

in

Not

und

Verzweiflung.

Es

iſt

ſovier

unverſchuldetes

Un⸗

glück

über

ihn

gekommen,
daß

er

endlich

unter

dem

Kreuz

liegen

geblieben

iſt.

kwelche

die

Tränen

der

Armen

trocknen.

Er

iſt

we

„Laſſe

den

Dank

der

Armen

zum

Urteile

dber

Deine

Mutter

hat

gebetet:

„Laſſe

die

nicht

weinen,

inend

geſtorben.
ihre

Wohltäter

Siehſt

Du

das

Urteil

der

werden,

“hat

Deine

Mutter

gebetet.

Welh

über

ihn,
er

wav

gerade

darum

ſchlecht,

weil

er

gut

war.

Ob

ich

auch

weinend

ſterben

werd',

ſterb'

ich

fluchend.“
„Nein,“

ſagte

Karl

raſch.

helfen.

Ich

bin

reich.

efene

gehen.“
Du

willſt

uns

helfen?“

rief

das

Weib.

„

„Dir

und

den

Es

iſt
„Ja,“

ſagte

er.

darum

reich

geworden,

Schanden

werde“.

Darauf

blickte

er

zögernd

auf

Sie

kam

ihm

zuvor:

Du

an

das

glauben

w

Mutter

gebetet

hat,

da

können

wir

miteinander

wwerden.“
Ihre

Augen

Funtelten

ihn

haßerfüllt

an.

jich

raſch

zum

Gehen.

„Renne

mach,“

bat

ihn

ängſtlich

die

alte

Bäuerin.

Er

ſche

„Nein,

fürcht'

Dich

nicht

um

mich.

Das

Gebet
d

der

Erfüllung

gehen.“

„Das

ſollt

Ihr

wieder.
weiß

ich

nicht

—

vielleicht
Deinen

kann

ich

Das

Gebet

der

Mutter

ſoll

an

Euch

in

So

hilfl

hilf!

nötig.

Und

dann

wollen

wir

wieder

glauben.“
Vielleicht

bin

ich

daß

das

Gebet

meiner

Mutter

nicht

zu

Ruta

hinübe

illſt,

was

Deine

nicht

glücklich

Dann

wandke

ſie

ihr

nur

um

Gotteswillen

nicht

üttelte

den

Kopf.

Mutter

ſoll

in

Erprobte

Weisheit.

Novelle

von

Paula

Kaldewey
(Nachdruck

verboten.)

ersdorf,

eine

Minute

Aufenthalt!“

Schaffner

eilen

an

dem

da

eine

Koupeetüre

guf

und

ermuntern

durch

Zuruf

zaudernden

Paſſagiere

zum

Einſteigen.

Langſam

beginnen

ſich

die

Räder

zu

drehen.

Augenblick

öffnet

ſich

noch

einmal

die

Tür

eines

W

Zuge

enklang,

reißen

hier

und

fdie

unſchlüſſig
Da,
im

letzten
agenabteils

und

atemlos

ſinkt

ein

ſchlanker,

junger

Mann

mit

aufgewirbeltem

dunk⸗

lem

Bärtchen

in

die

Polſter.

in

der

Rechten

trägt,

ſchwer

als

Offizier

erkannt.

D

verſchnittene

Haar,

die

gebräunte

darauf

hin.Endlich

läßt

die

entſetzl
ie

ſtraffe

Haltung,
Geſichtstarbe

—

che

Anſpannung

nach.

Auch

ohne

die

He

Imſchachtel,

die

er

und

das

Säbe

elfutteral

hätte

man

ihn

un⸗

daskurz,

alles

wies

Der

junge

über

die

erhitzteBefriedigung.

Offizier

fährt

noch

einmal

mit

dem

Taſchentuch

Stirn,

dann

läßt

er

den

Blick

prüfend

über

ſeine

Mitreiſenden

dleiten.

Und

was

er

ſieht,

erfüllt

ihn

mit

höchſter

In

der

entgegengeſetzten

Ecke

ſitzt

nämlich

eine

allerliebſte

junge

Dane,

kaum

dem

Backfiſchalter

entwachſen,

in

einem

en

iganliegen⸗

den

blauen

Tuchkoſtüm,

auf

dem

Kopfe

ein

Pelzmü

itzchen,

unter

dem

ſich

blonde

Haarringel

keck

hervorſtehlen.

Trotz

Landſchaft,

au

der

der

Zug

in

raſender

Geſcht

Atürmt,

läßt

ſie

die

tie

fdunklen

Augen

beſtändig

ſchweifen.

—

„Wie

fängt

es

nur

meines

Vaters

Sohn

an,

zenden

Käfer

heranzumachen,

Sinn,

„denn

ſo

dumm

bini

mopſen,

während

mir

auf

dieſe

Weiſe

vielleicht

ei

gnügen

an

der

Naſe

Porbeis

ed

halt,

ich

hab's

zwar

etwas

plump,

aber
es

iſt

nicht

ausgeſchloſſen,

Dabei

ſteht

er

auf,

8
mit

einer

ehrfurchts

gung

d
55

Hut

und

fragt

in

höflichem

Tone:

der

einförmigen
vindigkeit

vorbei⸗

in

die

Weite

ſich

an

den

rei⸗

fliegt

es

dem

Leutnant

durch

den

ch

doch

nicht,

mich

hier

halb

tot

zu

n

rieſiges

Ver⸗

Die

Sache

iſt

daß

ſie

nutzt.“

svollen

Verbeu⸗

erzeihung,

meine

Gnädigſte,

ſind

Sie

vielleicht

zufällig

im

eines

Kursbuches?“
angſam

wendet

die

Angeredete

ſich

um

und

9

5

Frager

ein

zwar

erſtaunter,

jedoch

nicht

1

88

nun

trifft

den

mwpilliger

Blick.

Vielmehr

huſcht

ein

leiſes

Lächeln

um

ihre

Lippen,

als

ſie

endlich

erwidert:
„Ich

bedauere,

Ihrem

Wunſche

nicht

willfahren

àzu

Das

Rei

liegt

ſo

bald

vor

mir,

daß

ich

mein

mein

Herr
Gepäck

e
rſt

gar

nichb

mit

Derartigem

belaſte.

In

Stunde

berlaſſe

ich

bereits

den

Jug.

„Da

fahren

gnädiges

Fräulein

auch

nach

K.

Teizend,“

entfährt

es

dem

Leutnant,

der

in

dieſem

vergißt,

daß

er

der

jungen

reiſenden

ſpielen

wollte,

fung

des

Geſprächs

eine

Entſchuldigung

zu

haben.

Dame

gegenüber

die

Rolle

eines

können,
ungefähr

einer

—

das

iſt

ja

Augenblick

ganzWelt⸗

um

für

die

etwas

unmotivierte

Anknüp⸗
„Sie

geſtatten
wohl,

daß

ich

hier

Platz

nehme.“

Und

ohne

überhaupt

eine

Amt⸗

wort

abzuwarten,

zieht

er

Helmſchachtel

und

Säbelfutteral

herbei

und

läßt

ſich

der

Raiſegefährtin

gegenüber

nieder.

„In

K.

ſteige

ich

nämlich

auch

aus,“

fährt

er

dann

eilig

fort,

damit

die

ſo

kunſt⸗

voll

begonnene

Unterhaltung

nicht

etwa

bereits

wieder

in

den

An⸗

5
1
1

b

verſandet,

„Wohnen

i
Fräulein

bielleicht

ort?“
„Leider

nicht!l

Ich

fahre

bielmehr

zum

erſten

Male

in

die

Stadt.

Mein

Onkel

gibt

nämlich

in

dieſen

Tagen

einen

großen

Ball

und

dazu

komme

ich

eigens

angereiſt.“

„Ettva

der

Regierungspräſident

von

Lekoſp?“

„Japwohl,

er

iſt

der

Bruder

meiner

Mutter

und

Mühe

genug

hat's

gekoſtet,

ehe

Vater

erlaubte,

daß

ich

das

Feſt

beſuche.

Er

ſagt,

ſeine

Mädels

gehören

ins

Haus

und

nicht

auf

die

Eiſen⸗

bahn,“

plaudert

ſie

in

harmloſem

Eifer.

„Oh

—“

klingt

es

in

bedauerndem

Tone

zurück,

„da

kann

ich

Ihrem

Vater

aber

nur

Unrecht

geben,

doppelt

Unrecht,

weil

er

uns,

meine

Kameraden

und

mich,

bald

des

Vorzugs

bergubt

hätle,

das

Glück

Ihrer

Gegenwarb

zu

genießen.“

Verwirrt

blickt

das

junge

Mädchen

ihr

Gegenüber

an.

So

hatte

noch

niemand
zu

ihr,

die

in

der

e
eines

Gutes

auf⸗

gewachſen

war,

geſprochen.

Ob

ſie

ſich

überhaupt

in

dem

Gewirr

der

großen

Welt

wohl

zurechtfinden

würde

—

ihr

ward

angſt

und

bange

bei

dem

Gedanken.

Dabei

kannte

ſie

den

Mann,

der

ſo

zu

ihr

redete,

nicht

einmal.

Aus

dieſen

Empfindungen

heraus,

kommp

es

endlich

ſchüchtern

von

ihren

Lippen:

„Ich

weiß

ja

noch

gar

nicht,

wer

Sie

überhaupt

ſind,

mein

Herr.“

„Verzeihen

Sie,

Gnädigſte,

dieſe

Unterküſſungsſünde.“

Der

Offizier

ſpringt

in

die

Höhe.

„Mein

Name

iſt:

von

Jer

Lanken,

Leutnant

und

Adjutant

im

Huſarxenregiment

Prinz

Georg

Viktor.“

„Sind

Sie

dann

etwa

der

Arrangeur

des

Lekowſchen

Balles?“

Tante

ſchrieb

uns

Ihren

Namen.“

„Jawohl,

der

bin

ich,

mein

gnädigſtes

Fräulein,

und

ich

würde

mich

glücklich

ſchätzen,

denſelben

mit

der

Richte

des

Hauſes

eröffnen

zu

dürfen.“„Gern,

Herr

von

der

Lanken:

Aber

perden

Sie

mich

denn

auch

wiedererkennen

unter

einer

Schar

junger

Damen,

die

alle

weiß,

blau

oder

roſa

Gewänder

8

5

„Unter

tauſenden,“

klingt

es

feuri

urück.

„Und

ſollte

es

dennoch

nicht

der

Jl

ſein,

ſo

fragen

Sie

nur

nach

Herta

on

Ellern.“

Zu

einer

Entgegnung

ſollte

Eckardt

von

der

Lanken

nicht

mehr

kommen.

Mit

einem

lauten

Pfiff

fährt

der

Zug

in

die

mächlige

Bahnhofshalle

und

gleich

darauf

ſchließt

der

Regierungspräſident

von

Lekow

ſein

blondes

Nichtchen

in

die

Arme
2—01

2

VTT

In

dem

großen

Feſtſaal

des
K .

Regierun

ſchwirrt

und

ſummt

es

heinander.

Alles

was

zur

Elite

der

Geſell⸗

ſchaft

gehört

oder

ſich

zu

ihr

rechnet,

iſt

heute

hier

berſammelt.

Denn

von

dieſenn

Ball,

dem

glänzendſten

der

Saiſon,

redet

man

wochen⸗

lang

vor⸗

und

wochenlang

nachher

und

gerade

diesmal

ſoll

ex,

durch

die

Anveſenheit

der

Nichte

der

Gaſtgeber

verſchönt,

ſich

zu

einem

befonders

glanzvollen

Ereignis

geſtalten.

—

n

gnädiges

Fräulein

—

ich

hoffe,

Sie

erinnern

ſich

noch

meiner!
Mit

dieſen

Worten

tritt

Eckardt

von

der

Lanken,

in

der

kleid⸗

ſamen

hellblauen

Attila

ſeines

Regiments,

die

Pelzmütze

in

der

Hand,

auf

Hertha

von

Ellern

zu,

die

in

einem!

lichten

Spitzenkleid,

in

den

aſchblonden

Haaren

einen

flimmernden

D

jamantſtern,

neben

ihrer

Tante

ſteht,

um

dieſe

den

Pflichten

der

Wirtin

zu

unter⸗

ſtützen.
Beim

Anblick

55

en

errötet

ſie

leicht,

doch

nur

eine

Sekunde

dauert

ih

1

ſtreckt

ſie

ihm

die

Hand

ent⸗

gegen

und

ſagt

15

Rieben

Sſpürd

3055

Tone:

„Wie

ſollte

ich

nicht.

Herr

von

der

Lanlen:

Im

übrigen

häkten

Sie

mir

dieſe

955

10
en

Vlumen“

—

ſie

wies

auf

einen

loſe

gebun⸗

denen

Strauß

dunkelroter

und

Maiglöckehen,

den

ſie

in

der

Rechten

hielt

für
die

ich

Ihnen
v

vielmals

danke,

ins

Gedächtnis

zurückgerufen,

wenn's

nörig

geweſen

wäre,

ſchloß

ſie

lächelnd.

„Ihre

Worte

machen

mich

glück

mein

gnädiges

Fräulein,

rte

Eckardt

ernſt.

erwi

„Doch

ich

ſehe,

Ihre

Frau

Tante

gibt

mir

ein

Zeichen.

Wenn

Sie

geſtatten,

möchte

ich

die

Muſik

ſpielen

laſſen.“
Sin

Wink

ſeiner

Hand

und

die

Regimentskapelle

intonſerk:

„An

der

ſchönen

blauen

Donau“

Mit

einer

Verneigung

legt

Lanlen

den

Arm

um

ſeine

Tän⸗

zerin

und

gleich

darauf

kreiſen

ſie

als

Nur

ſelten

im

Leben

hat

Herkha

aber

wie

ſie

ſo

dahin⸗

ſchwebt

unter

Führung

des

eibganen

da

iſt

wohl

kaum

erſtes

Paar

durch

den

Sagl⸗
5

8
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Nandelm 2 . Sephuber
NVNIII8 -

BUREACU
C. KLETER KAREsRUAE

Jol, J808. Krlegstr .27 ( SDEN )
51515

995
15

Sportwagen
Duppenwagen
Babhklö

370
—2

körbe

—* enorm billig.
Sage beim Katalogverlangen oß
Bareinkauf mit 100% Nabatt oder
bequeme Tan Dir lleber.
llne Tretbar , Grimma

5007

Maunheimer Bilderhaus
A 7, 31, Jungbuschstr .

Immhaber ;

Malnelm Tiegler, eusser
Billigste Bezugsquelle in ge -

rahmten und ungerahmten Bil -
dern , sowie Malvorlagen aller
Art, geschmackvolles Einrahmen
Ton Eildern , Brautkränzen etc. ,
Rbinigen und Bleichen von alten
Stahl- und Kupferstichen .

Alle in die Glaserei einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und billig ausgeführt . 28058
555 7

Fraszöſſſche Haarfarbe.
Greiſe und rote Haare ſo⸗

jort braun und ſchwarz unver⸗
fänglich ächt zu färben , wird

ehcnun erſücht , dieſes neue
Fift⸗ u. bleiſreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , da
Aumaliges Färben die Häare für
immer echt färbt , à Carton 2

F. . 50. 26973

Ledlolnal-Drog . z. Toten Krouz
Th. von Gichſtedt , N A, 12

Feiner zu haben bei :

F. Urbach, Friſeur , Planken , D3,8 .
Frlebr. Häffig , Friſeur , N 3, 13b.
6. U. Nuoff, Drogerie , D 3, 1.

Haushaftungs- Leftern
ſowie Leitern aller Art verkauſe
zu billigſten Preiſen . 22109

Linderwagen

0

SGOGGSGGse

Neckarbrot

sehmeckt

Vorzüglich.
89

0

8 25

92

73

2

Belz , Joh . ) K 8, 29 .

Fernspr . No 14086 .

Leysleffer & Cie .

Mannheim In dustriehafen
WalgemmuAT1S 42 S GSASSAAS

Senèral - Auzeiger ?

5N
Fernspf . Mo. 406 ,

2

58458

empflelllt :

5, Seitef
1 U HEni N

Legle Boktenfallung
find die vorzüglich füllenden,
fehr elaſtiſchen , echt chinefiſchen

88 5Nonopeldaunen
(eſetl geſchützt)Pfundeer e 85
8Pfund genüg z. gr. Oberbett .
Verſ. geg. Nüchn . Betpackang frei.

GustavLustig
Zerlin . , 8 Prinsenstr . 46
Erbsstes Sotifsgerptspeztal⸗

Soschäft Helſtschlands ,

lechkersausbrot

Die geehrten Hausfrauen machen wir
nau dem herabgesetzten Preise von 44

2 Ahlhelm , Lindenhofstr . 39 .
Bauder , WIlkelm , T 4, 1.
Busch , Wilh . , Seckenhstr . 88 .

Behzinger , Frdr . , Riedfstr . 58 .
Berstecken ,Rob, Käfertstr . 209 .
Beck , Heiurich , Langstr . 28 .

Bittlingmäier , 4. Querstr . 19 .
Courad , Adam , Schwetzstr . 173 .
Disdorn , Peter , Elisabetstr . 7.
Doll , Anton , Mittelstrasse 87 .

Dischinger , Gust . , Dalbgstr . 18 .
Etzel , Heinr . , Rledfeldstr . 89 .

Egner , Ferdinand , T 5, 11.
Epting , . , Lindenkofstr . 36 .

Ereiler , Joh . ; 13 . Querstr . 40 ,
krey , Christian , Hôölzstr , 12 .

5
Fuells , Karl , Hafenstr . 48 .

Grauρ˙ro,jhetete
El/ % % % % //ꝙ ]

VDeissbrot H, Sorte
Weisbrot l . Sorte

Kucihen

Su . Habern . 1 folgendlen Gescharften

Franz , Friedrich , P 6, 12/18 . Link - Correll , Kepplerstr . 23 .
Fausser , Erz . , . , Lindenhstr .18. Müller , Friedr . , Dammstr . 48 .
Hartel , Alois , Sehwetzstr . 116 . Müller , Carl , F 6, 6.
Hassler - Kempf , Mittelstr . 77 . FErau Rosa Müssig , Holzstr . 17 .
Haupt , Joh . , Augartenstr . 38 . Mutig , Johann , Werftstr . 27 .
Hoffmann , Friedrich , P 6, 14 . Menrad , Karl , Bellenstr . 44 .
Hoffmann , Herm , Augartstr . 36 , Naschold , Martin , Parkring 21 .
Kunzmann , Karl , F 6, 22 Nies , Jullus , Hafenstr . 34 .
Krause , Viehhofstrasse 8. Niemes , . , Traiteurstr . 48 .
Kern , . , Gontardstr . 15 . Rettemeier , Joh . , Rledfstr . 41 .
Kohl , Jacob , Gontardstr . 42 . Rehn , WIIl . , Industriestrasse .
Konvrad , Adam , Schwetzstr .178. Rüger , Gontardstr . 88 .
Lang , Maria , Rledfeldstr . 76 . Reger , . , K 3, 18 .
Lang , Karl , Riedfeldstr . 35 . Ramsbeck , Fritz , II . Ouerstr . 19 .
Löhr , Franz , Grabenmühlstr . 9 . Schelb , Albert , Langstr . 89 .
Lederer , Joh . , K 8. Sträling , Wiln . , Dalbergstr . 19 .Frl . E. Leyer , Augartenstr . 71 . Stark , Jacob , Viehhofstrasge .
Lindenfelser , . , Kleinfstr . 35 . Scheuer , Ludw . , Kleinfstr . 23 .

Sohroinerel fl. Vock , J2,4

t hente das Lolstungsfühigste Etablissement

zum Einkauf in

fsbel-Selten-Splezel
für Jedermann .

Slrong roelles , altronommlertes Gssohäft .

esuch zur

4
7

7 KHein Brautpaar versäume den
5

Besichtigung .

57143f

Phenetopyrin ( ustentamtl . geschützt )
von sicherer , zuverlässiger u. schmerzstillender Wirkung bei 85
Glieht und Rheumatismus

eggοοο οοο οο

2 42 Pfg .

à 24 Pig .
8 25 Pig .

. 8 80 und à 43 Prg .
ganz besonders auf unser best bekömmliches Neckarbrot

Pfg . und auf unsere hochfeinen Neckarkuchen aufmerksam -

Schwalbach , Balth ,

Stürmer , G. Augarteustr . 67 .
Stelgenberger , Roehus ,

Trautfrein , Oscar ,
Tafenier , 10 . Querstrasse 9.
Uhlinger , Adelf , Bellenstr . 1. f
Wober , Eudſw . , Fraftteurttr . 59 .
Wiesnier , Riedfeldstr . 7. 5

Wüst , Ludwig , P 2, 7.
Zink , Ernst , J 1, 15 .
Forchert , Otto , Waldhor .
Maier , Valentin , Waldhof .
Wieder , Carl , Waldhof .

Frl . Elise Oberbeck , Speckweg .
Frau Gressb .
Andr . Sehmitt II .

4319

Ladenpreis
J8152

B8nt

iuineq

70

Zweskmässig 181
68, Hunden aller Rassen , die
man gesund erhalten will ,

Spratt ' s Hundekuchan
zu goben . 54138

Engros- U. Versandtlager
011

Otgulich & forsgbfer ,
Ferner zu haben bei :

Ludwig & Schüttnelm .
Eichelshelmerstrasse 17 .

2, Querstrasse .
6, 19 .

5

Seifen⸗

Pulver !

Saudhofen :

Nemeßfriſteten , er a⸗
u. Nagelpflege lehrt gründlich her⸗
vorkagender Fachmann , Stellung
u. Verdienſt wird nachgewleſen .

Ruhrkohfen unel Moks 50
lüher

ungiftig und ohne Nebenwirkung . 4325

20 Tabletten , à 0,3 , 1 Mk . 25 Ffg .

Hauptniederlage : Schwanapotbeke , Erfurt .

empfiehlt

aubenwasohd 1 Tabbensoheren
in eleganter Ausführung

per Stüok : M. . 50 u . H . . 80 .

E

S . Kugelmann, ,
Hanken gegenüber Prälzer Hof E I , 16 .

Sehtuuck-Galanterie , ieine Lederwaren ,
8307

Coptor: Lulsenring 7 , 19 . TLagef: Fruchthahnhofstr . 2236 .

2 90 — —

Jeprüff 32 8
und für 2 2 5

t . 8
befundenl 8

5
20 8 8

5

88 2

EEU 2
CIGARETTEN S

Eose : 3 bis 1O Pf . Stäck . N
A

und englische Anthraeit in bester Qualität
lielern au illigsten Preisen franko Haus 57617

Aungust & Emil Nieten ,

deutsche

Telephon No . 217 . Telephon No . 3923 .
2

— — — — —

Sesstzlſoh geschüttzt .

elntack ,
sofort belast - u. benutzbar , ebenso vorteihaft für Boden - u. Wand - isolier ungen ,

Josef Rrebs , Baumaterialien , Mannheim .

—

— Eingang Breltestrasse —

Tfelephon vom Hausflur ins Atelier

Welt- Ausstellung St . Louls 1904 „ Goldene Meflallle .

Grossherzogl , Badischer

Hofphotograph

Hannheim , Ml, 4

Telsphon 2161.

84985

Taue Decken- I0
Amtlioh geprüf

System „ Sammet “

Cgment-Rippenplatten
lelcht , feuersicher , sehr tragfänig , trosken , kelne Einschalung nötig ,

1
*

2.

Bodenhelzungen und Dächer empfiehlt und erteilt bereitwilligst Auskunft

Telephon No . 498 . BVoertreter erwünscht . 58043

l C

—

Franz Schunck
Kaufhaus N , 7

[ ( Sessenuber der Reichsbenzz )
Hefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

U. Ruhrkok

2 Oie .
58111

e 5
5

4

Bad Frey , bad . Schwarzwald
in doppelkohlensaurer Füllung 56917

Anerkannt bestes Tafelwasser .
Voxzüglich bewährt und ärztiich empfohlen gegen Erkrankungen der Schleimhäute ,

Atmungs - und Verdauungsorgane , Nieren - und Blasenleiden .
Freis : ½ Ltr . Patenfflasche 30 Pig , ½ Lir . Patentflasche 25 Pfg.
— Dioeere Flaschen werden mit 10 Pfg . pro Stück zurückgenommen . .

Engros - Abnehmern und Wirten gewähre Vorzugspreise .

Haupidenöt - Becker ' s Delikatessenhaus , 5
Detailverkauf : Becker ' s Delikatessenhaus , 4, 1, Planken , W. Beeker ' s

Nachf . , Inh . : Frz . Plügler , Mittelstr . 12a , Luduig Kolb , Lameystrasse .
e

SSSdeesscgggggegsgs

apüahen 8
Luisenring 51

empfieht Ruhr - Koblen , alle Sorten , sowie

Näberes Schmidt , U6, 4, IIL „
22

Chinin - Sulfat
ist mitdenehmigung aus Sulfurie .
FPh. O. 3 präparlert das einzige
Haarpflege - Mittel , welches ärzt -

liche Unterstützung findet und
ist nicht mit Eau de Quinin zu
Verwechseln . 57569

SRA MAHh . SUIHA
ist ein neues Präparat , Welches
in kürzer Zelt den Haaraus -
fall stillt und den Nachwuchs
bewirkt , während Schuppenbild -
ung überhaupt nieht mehr vor -
kommt. Alleinige Verkaufsstelle :
92, 19 %0 , Parkümeur Ad. Arras .

—.

Wpiff. Rusmann
Jungbasehstr. 13 ferusprecher 333

empflehlt alle Sorten

Euhrke
eafsche . Snglische Aalhraclkotle.

—

57714

Nosamenten . U. Boneauorde -
Elektr. N

TELEFON
Betrieh Fabrik

Rr. 2838,
Mannhelim
Rhelndamm -
strasse 33 ,§. Sehlupp

Anfertigung u . Lager sümtlicher Posu⸗
menten für Mübel und Dekbrat onm vom
ein fachsten bis zum felnsten Genre , Raschs und

billige Bedlenung , 55827

Theodor Scharff
Teleph . 2583

deutsche und engl . Anthracit - Kohlen ,
UGns - u. Destillatlons - Koks , Steinkoklen -
HBraunkohlen⸗ u. Eiform - Brikets , An⸗

fenerholz ete , ete , zu Tagesbreisen . 57917



4. Seile . General⸗Anzeiger .

BerrenzKnabenff
Gar

83 II

Ils aussergewönnlich preiswert empfenlen wir .

Schlafzimmer Speisezimmer
Satin oder hell italien . Nussbaum

oder Eichen mit Intarsien
kichen , geräuchert od . gewichst

2 Bettstellen in felnster 1 Büffet geschnitzt
Ausführun1 Wasohk. m. Marm . u. Tollette 9

1 Auszugtisch
1 zweitür . Splegelschrank

140 otm breit

2 Nachttische

Handtuchständer

Mk .

Mk. 8 Lederstühle

45
1Serviertisch 3 80
1 Divan

Kllche Salon

gross u . modern in allen Farben Iselenschrank

Kuüchenschrank 1 Umbau m. Spiegel
Mk .

1 Anrichte
Mk .

Iisch

1 Tisch

1 80
1 Sota u. 8 20

2 Stühle 4 Fauteuils

Ferner ofkerteron wir zu auftallend billigen preisen in Soſider gediegener Ausführung:

Waschkommode mit Marmor Mk. 38
17

Vertikow - 77
2⁰

OChiffonnier mit Muschelaufsatz „
52 poliert

Ausziehtisch mit eichener Platte „
32 otdeer

Trumeau „
30 matt und

Bettstelle 8
58859

Wir übernehmen für jedes Stück volle Garantie .

Beslchtigung lohnend , da wWIr bel grösster Aus wah ! enorme Vorteile bleten .

Reis & Mendle
Tel . 1036 . Gambrinushalle . u 1, 5 . —

e8 kuhrkollen 58.
eee Nedden & Koch2

An - und Verkauf , 3
Inh . : Alb . Nedden ,

rö 00bD öoE

Die reinlichsten , angenehmsten und Hafenstrasse 0 . felephon 839 , Nedden .

Prima stückreiche Hausbrandkohlen

illigsten Kohlen
„ äufgebesserte do.

ſind Union⸗Brikets . Zu beziehen bei 20 Ztr . à Mk . . —, bei 10 Ztr „ gewaschene Ruhr - Fettnusskohlen III

à Mk . . 08 , von 1 Ztr . an à Mk . . 10 , p. Ztr . frel Keller , durch nachgesiebt , für Herdfeuerung .

— Prima gewaschene u . dopp . Vor der Abliefe -

Heinrich Glock , rung nochmals ) gesiebte Ruhr - Kettnuss in

Körnung I oder II nach Wall

Proviſor . Contor: Rheinquaiſtraße Sb . Tel . 1155 . für gew. 5 5 und Ria

Beſtellungen werden auch in der Wohnung L 8 , 18 , Tel . 2072 Ig . gew . dopp. gesiebte deutsche u. englische
augenommen oder per Poſtkarte erbeten . 58516I1

1
5

2 8 i

für Amerikaneröfen auerbrenner ) .

Prima Rubhr Breehkoks
in Körnung von % % % %89

Prima Gaskoks , schöne trockene , leichte Ware .

für irische Oefen und Centralheizung aller Systeme .

Haeschen Se nus mil ,

Schneekönis
VVVVVVVVVVVVVFVVUCCUVCCCCCCV

8 8
989

Prima Braunkohlen - Brikets ( Union )

Prima Bündelholz
Lu den billigsten — 8

5
reisen frei vox ' s 11

bodlor trei in
*

Mannheim , 28 . Septemzer .

Aus der reichhraltigen Auswahl der

StollwWerck - Fabrikate

besonders empfehlenswert :

Prinzes 4 . 40

Tafel - Schokolade
Nhenaninaa „ . 0

Aaler 20

Puder - Kakao in ½ ½ u. ½% kg - Dosen

Ess - Schokoladen
für jedermann zu jederzeit .

Cagd , Manöver , Reise , Sport ete . )

Extra Zart In Tafeln zu 28 u. 80 4

Milch - Schokolade Paket mit 36 Tatelchen

Mokka - Schokolade 41 —

Herren - Schokolade in Tafeln 2u 75 3
Paket mit 36 Tafelchen

(halbsüss ) e . 50

Dessert
Schokolade - Bonbons

im Schachteln zu 50 3.
. — u. . —.

eg

„ eodlella “
berannten , bei Arzt und Publikum gleich beliebten

ieber , Kinderkrankheiten etec ete . als allgemeines

eekeen e Winter und Sommer zu nehmen , da immer friſch zu häben .

Nachahmungen, kaufe man von jetzt ab nur noch unter dem Namen „ Jodeil ,

ſich von außen auf jedem Kaſten befinden muß . Friſch zu haben in der

Apotheke , ſowie in den übrigen meisten Apotheken von Man

Ludwigshafen und Umgebung - .

SSOOOοοοοοοοοοοοοοοοοοσ

Inhaber : Car ! l Bischoff

Brikets , Brennholz eid.

„ Telephon 524

Micht im Tapetenring !

Relchste Auswahl Silligste Preise

von 0 Pig . an die Rolle .

Reste zum halben Preis

Lincrusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

0 3, 42 Telephon
Se , anes 676 .

Larl Bischoff E Sick
8
8
85

8

8 Ruhrkohlen , Ruhrkoks ,
8

8
8
90

8 empfehlen zu Tagespreisen 1e Soeten . 57746

— PWGG

Fait jetzt der patentamtlich geſchützte Name für den weit und breit

9 2

bahusen ' s Jod - Eisen - Lebertran .
Beſtandteile : 100 T. ff. Berger Dorſch⸗Lebertran und 0,2 Eif niodülr.
Der beſte , vollkommenſte und wirkſamſte Leberkran .
Allen anderen Lebertran⸗Erſatz⸗Konkurrenz⸗Präparaten an Geſchmack,

Bekömmlichkeit, Wirkſamkeit und Güte vorzuziehen . Unftbertroffen

in ſeinen Erfolgen bei Drüſen , Skrofeln , engl . Krankheit , Haut⸗

ausſchlag , Gicht,Rheumatismus ,Hals⸗und Lungenkrankheiten ,
Erkältungen , Huſten , Stickhuſten , zur Stärkung und Kräfti⸗
gung von blutarmen , ſchwächlichen , blaßausſehendengindern ,

nach überſtandenen Krankheiten , Influenza ,
2 Haus⸗
und Vorbeugungsmittel . Wirkt energiſch blutbildend , ſäſte⸗

erneuernd , appetitbringend , blutreinigend . Hebt die Körper⸗
kräfte in kurzer Zeit . Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr ende

M. . 30 und . 60 . Alleiniger Fabrikant Apotheker Lanusen in Brer
955 166 e
Stern⸗

58265

1

οοοοοοοοοοοοοοοοο οοοοοο

—

1 14

HKeller . 57922 —

in jedem Guanfum emältlick in der

ZeltungseInakulafur Dr . 5 . Badsiaen Buchdruckere

—

1

1
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FKreissen viel Staub aufgewirbelt
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Jandels- und ban

Induſtrie⸗Zeitung
— — für Südweſtdeutſchland —— ＋

flhonnement

fürden Seneral⸗Nnzeigerinkl .

Bellagen : 70 pfg . monatſich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatſe ,
durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag If . . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

Beilage des

General⸗

E Erſcheint jeden Samſtag bend

der Stadt flannheim und Umgebung

= = leb zhon⸗flummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerel⸗Bureau ( Hnnahme
bon Druckarbeitenß

Redaktion

Expedition

12
—

Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

NHuswärtige Inſerate 25 „

Die Reklame⸗Zeile 60 „

Telegramm⸗fdreſſe :

„ Journal Mannheim “

Machdruck der Originalartikel des „ Mannheimer Seneral - Rnzeigers “ ſind nur mit § enehmigung des Verlages erlaubt

Samſtag, 23 . Sept . 1005.

Steinzeug - oder eiserne Röhren ?

n . Mannheim wird bekanntermassen neuerdings in

den Vorschritten der Baupolizei resp . des Bezirks -

amtes verlangt , dass in den alten Stadteilen , selbst ,

in Häusern , die vielleicht bereits 15 —½20 Jahre

bestehen , die Pon - und Steinzeugröhren heraus -

gerissen und durch eiserne ersetzt werden . Diese

dlassregeln welche den betreffenden Hausbesitzern

grosse Kosten auferlegen , haben in den beteiligten
Kr.

und Anlass 2zu

grosser Unzufriedenheit und starkem Missmut gegeben .
Por einiger Zeit wandte sich der „ Gemeinnützige Verein
derSchwetzingerstadt an die Deutsche Steinzeugwaren⸗

Fabrik in Friedrichsfeld mit der Bitte um eine gutachtliche

erwiderte in ihremAntwortschreiben folgendes :
Ton - bezw . Steiuzeugröhren haben sich überall für

Abortleitungen ganz besonders gut bewährt . Wenn man

AKeusserung über die Frage . Die Steinzeugwaren - Fabrik

rationell ausgeführten
allem

es Sollten

lassen werden , die , Ver -
litativen Eigenschaften ,

1

ein Rohr mit ge -

Wasser nur in minimalstem Masse

von bomogenem ,
schieferigem oder l0

Wandstärke

artigem , auch feuerk

Die Verschiedenartigkeit der aus gebranntem Ton

hergestellten Kanalisationsartikel beliebe man aus Nach -

stehendem zu ersehen :

In der 23ten Versammlung des Westfälischen Städte -

tages , abgebalten in Dortmund am 23 . J uni 1900 , hielt

Herr Stadtbaumeister Modersohn aus Unna einen mit

grossem Interesse aufgenommenen Vortrag über die

Ausführung städtischer Kanalisationen . Der Herr Reduer

epläuterte das PTbema an Hand von Plänen und Karten ,

welche sich auf die im Bau begriffene Kanalisation der

Stadt Unna bezogen . Herr Modersohn berichtete ferner ,

dass er aus Erfahrung bei Anlagen von Kanalisationen ,

ohne Rücksichtnahme auf den Kostenpunkt , nur die

Verwendung bestexistierender Materialien und Zwar ins -

besonders für die Rohrleitungen nur bestes Steinzeug

empfehlen könne .

Die Unterschiede zwischen solchen Steinzeugröhren

gegenüber Tou - und Steingutröhren waren bisller weder

in der Literatur klargelegt , noch in der Praxis bekannt .

Herr Otto Hoffmann , Direktor der Deutschen Steinzeug -

Wärenfabrik für Kanalisation und Chemische Industrie

in Friedrichsfeld i . . , welcher jene Unterschiede bei

Kanalisationsmaterialien wWissenschaftlich begründete und

keststellte , wurde daher eingeladen , einen Vortrag über

das Tbema :
„Qualitäts - Unterschiede zwischen TPon- , Steingut⸗

und Steinzeugröhren “ zu halten . Seine Ausführungen ,
wiederhalen wir in Nachstehendem ausführlich :

„ Die Kanalisation der Städte kennzeichnet einen der

bedeutendsten Fortschritte in unserem Kulturleben ; Sie

bildete lange Zeit das Problem , über das die berufensten

Fachmänner grübelten , und die geradezu genial erdachten
Piefbauanlagen , die in der letzten Hälfte des 19 . Jahr -

hunderts geschaffen wurden , bilden ein Würdiges Gegenstück

zu den imposanten Wasserleitungen der alten Römer .

Einen mächtigen Impuls für die Kanalisation der Städte

hat die Choleraepidemie der Jahre 1892 %3 gegeben .

Kanalisieren doch jetzt auch die kleinsten Orte !

Für die Kanalisation kommen nun Tonröhren und

Fassons und Steinzeugröhren und Fassons zur Verwendung .

eber die Qualitätsunterschiede dieser möchte jch mich

nun etwas näher verbreiten , hat man doch in der , Kera -

klargelegb . 5

Ponröhren sind Rihren mit buntfarbigem , ziegel -

stem , erdigem , von über 5 % bis 10 %

und darüber Wassersaugenden Scherben .

Von den Kanälisatious - Verwaltungen wird vorge -
schrieben , dass die Röhren , wenn

wichts zunenhmen dürfen . Dieser Prüfungsmodus ist aber

fungsresultat ergeben , weil hierbei die Flüssigkeit in den

Scherben selbst nicht eindlingen Kkann .

Die Wasseraufnahmefähigkeit wWird zuverlässig in

folgender Weise bestimtt : „ „
Aus dem zu prüfenden Rohr Wird ein ca . 10 ½10

em grosses Stück , welches an allen Bruchflachen von der

Soll die Wasseraufnahmefähigkeit
von mehreren Fabrikaten festgestellt Werden , s ist selbst -

perständlich , dass die zu prüfenden Rolirstücke alle von

2 % und mehr an Säure ab . 25

sich das

mischen Literatur diese Unterschiede bisher noch nicht

sie 24 Stunden im

Wasser gelegen , nicht mehr als —30 % ihres eigenen Ge -

wenig zuverlässig . Nach diesem Verfahren geprüft , werden

selbst an den Rändern der Spitzenden und an den Muffen

gut glasierte , poröse Tonröhren das vorgeschriebene Prü⸗

Glasur entblöst sein muss , damit das Wasser in den

Scherben wirklich eindringen kann , herausgemeisselt .
Dieses Stück wird erst getroeknet , dann das Gewicht

festgestellt , der Scherben dann . eine Stunde gekocht , nach

insgesamt 24 Stunden aus dem Wasser genommen , das

Gewicht wWieder ermittelt und die Gewichtszunahm ! nach

Prozenten berechnet .

gleicher Grösse und von gleicher Wandstärke sein müssen .

Tonröhren geben , nachdem bei der Besprechung der

Steinzeugröhren beschriebenen Verfahren geprüft , über

Auch poröse Tonröhren zeigen hin und wWieder einen

dunkelgrau gefärbten Scherben ,der dadurch erzeugb wird ,

m dass man mib stark rauchendem Feuer breunt , wWobei sich

er der Kohlenstoff in den Röhren ablage un das im

I Ion entlaltene Eisenoxyd reduzierb . Diese Aunkelgraue

jahnlich erscheinen .

Tonröhren finden unglasiert Verwendung für Drainage -

zwecke und glasiert für Kanalisationszwecke . Um di

selben für letztere Zwecke , wobei sie ausschliesslieh zur

Leitung von durchweg mehr oder minder Säurehaltig
Flüssigkeiten dienen , geeigneter zu machen und um

Durchlassen der Flüssigkeiten , bezw . ein Diffundieren m

dem Untergrundwasser Zzu vermeiden , werden die Röhre

da sie oftmals keine Glasur annehmen , mit einer . künst -

lichen Lehmglasur versellen . Tonröhren mit porô

ziegelartigem Scherben sind aber für Kanalisationszwe

nieht zu empfehlen ! Die Glasur , auch die Salzglas
verleiht derartigen Röhren nur einen fragwürdigen Sel

gegen das Eindringen der Kanalflüssigkeit , denn es Kommt

Vor , dass die Glasur nach relativ kurzer Zeit von de

Geschiebe der Abwässer , Saud ete . abgescheuert
Der dann , wenn auch nur an einzelnen Stellen , vo

Glasur entblösste , freiliegende Tonscherben saugt gierig
das säurehaltige Abwasser auf und zerstört 80 das Rohr ,

oder Wwenn die auf der Aussenwand des Rohres befindliche
Glasur gar an einer Stelle fehlt oder auf dem Transpo

oder beim Verlegen verletzt wurde und absprang , 80 tritt

eine Verbindung der Kanalflüssigkeit mit Grunck

Wasser ein , und eine Versenchung des Untergr

ja gerade durch die Kanalisation vermieden Wðs

Undet statt . Röhren mit über 5 bis 10 % und

wWassersaugendem Bruch werden und können nie

als „ Steinzeugröhren “ bezeichnet werden :

Steingutröhren kommen im Handel überhaup

vor . Ordinare Steingutmasse — und um solchs
Kanalisationsröhren könnte es sich wohl nur hand .

Hartsteingut viel zu teuer — besteht aus einem Gem

von Ton , Tonmergel und Quarz mit 10 bis 25 % Koblen-
saurem Kalkgehalt , und muss , damit keine

Schmelzun

eintritt , bei so niedriger Temperatur gebrannt werden ,

dass die Kohlensäure aus dem Kalk nicht ausge 0

Wird , infolgedessen die gebrannte Masse mit Säuren br

und weich ist . Auch Steingutmasse , welche keinen Kal
aber einen ziemlich hohen Beisatz von gemahlenem

enthält , wäre für Kanalisationsröhren ungeeignet
gewöhnliches Steingut , gleichviel welcher Zus
setzung , ist immer . porös , also wasseraufnahmeft

erhält für die Gebrauchsgegenstände der Haushalt !
nur Dichtigkeit durch eine beiderseits aufgetragene

Glasur , die sich deutlich vom Scherben abgrenzt
einen geringen Zusammenhang mit ihm bat .

Abplatzen der Glasur setzt sich die Unrein

der Porösität der Scherben fest und geskattet de Flis
keit Durchlass .
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Steingutröhren wären also für Kanalisationsge
stünde ebenso ungeeignet als die Touröhren .

Ich komme nun zu den Steinzeugröhren , zu den

mit dichtem , gelb bis braun - oder blaugrauem , auch

kfarbigem , barten , gesinterten Bruch , die immer inn

aussen mit Salzglasur versehen sein müssen , D

haben also einen dichten Bruch von höchstens m

[ Wasseraufnahmefähigkeit ; sie sind , ihrer Salzglast
bplösst , säurebeständig und für die Kanalflüssigk

dringlich . Röhren mit einer Wasseraufnahmefähigk .
höchstens %, nach dem in der Besprechung de

röhren beschriebenen Kochverfahren geprüft , werden

als Steinzeugröhren bezeichnet . Von der Härt

steinartigen Farbe kommt auch bekanntlich de

Das Friedrichsfelder Stei ug„ Steinzeüg “ her .

einen charakteristischen , basaltartigen , graublauen , die

Bruch von nur minimaler Wasseraufnahmefähigk

ist höchst säurébeständig , fertigt doch Friedrichs

Gefässe und Apparate für die chemische Indust

denen hohe Säurebeständigkeit und Undurchlässie
erster Reihe beansprucht wWwird .

Die Prüfung auf Säurebeständigkeit wird in
der Weise vorgenommen :

Das Materfal wird zerkleinert , bis 1
0 Maschen pro Quadrat - Zentimenter



werden durch Waschen von den anhängenf en Staubteilen
befreit und bis zur Konstanz getrocknet . 100 gr der 80
Vorbereiteten Körner werden in einer Platinschale mit
einer Säuremischung übergossen , bestehend aus : 25 Ge -
Wichtsteilen konzentrierter Schwefelsäure , 10 Gewichts⸗
teilen Salpetersäure , spezifisches Gewicht 1,4 und 65 Ge -
Wichtsteilen Wasser . Der Inbhalt der Platinschale wird
solange zum Kochen erhitzt , bis Wasser und Salpeter⸗
süure völlig verdampft sind und die Schwefelsäure stark
raucht ; nach dem Erkaltenlassen wird unter Beachtung
der nötigen Vorsichtsmassregeln der Schaleninhalt unter
Umrühren mit Wasser verdünnt , dem 10 cbem Salpeter -
Säure , spezifisches Gewicht 1,4 , beigegeben wird . Die
Schale wird nochmals zum Kochen gebracht , sodann das
Säuregemisch abgegossen und die Körner mit Wasser ge -
Waschen , bis die Säureaktion verschwunden ist . Nach dem
Trocknen wird dann der Gewichtsverlust , den die Körner
erlitten haben , festgestellt . Etwa in den Körnern zurück -
gebliebene Feuchtigkeit wird sowohl vor , wie nach der
Säurebehandlung , durch Glühen einer Durchschnittsprobe
ermittelt .

Steinzeugwaren für Kanalisationszwecke , in vor -
stehender Weise geprüft , dürfen höchtens bis 2 % an
Säuren abgeben .

Unter Stelnzeug im eigentlichen Sinne des Wortes
Versteht man eine dichte , porzellanartige Masse mit bunt -
tarbigem Scherben , der eigentlich gar kein , jedenfalls bei
der Kochprobe aber nur wenig Wasser aufnehmen darf
m Gegensatz zu den vorerwähnten , über 5 bis 10 % und
darüber wassersaugenden Ponröhren ) .

Bei Steinzeug - Kanalisationsmaterialien gibt es aber
auch noch ganz bedeutende Oualitätsunterschiede !

Für gutes Prima - Steinzeug werden bestexistierende ,
reine und reichlich Kieselsäure enthaltende Tone ver -
Wendet , die gut sintern und sich dicht brennen , ohne be -
sonders zu deformieren . Auch muss der Sinterungs - und
Sehmelzpunkt der Tone gehörig weit auseinanderliegen .

Die Steinzeugmasse , die sich hart brennt und — selbst
Wenn nicht glasiert — für Flüssigkeiten undurchdringlich
ist , nimmt eine gute Salzglasur an , die erzeugt wird durch
das Zusammenwirken von den Kochsalzdämpfen , der Kiesel -
süure des Tones und dem in der Flamme enthaltenen
Wasserdampf , welcher sich mit Kochsalz in Chlorwasser -
stoff und mit der Kieselsäure sich verbindendes Natron um -
Setzt . Das entstandene Natronglas bildet dann einen
dünnen Ueberzug .

Gute Steinzeugröhren besitzen eine sehr hohe Druck -
festigkeit ( eine böhere , als Zement - und . Monierröhren )
lassen sich auch mit Hammer und Meisel sehr leicht be -
arbeiten , sind also nicht spröde .

Steinzeug , welches die vorgedachten , bei Verwendung
für Kanalisationszwecke notwendigen Eigenschaften besitzt
und nur ganz minimal Wasser aufnimmt und von hoher
Säurebeständigkeit ist , wurde erstmals von Friedrichsfeld

fabriziert .

Die für Ia . Steinzeug angewendete Salzglasur , welche

Wegen der Dichtigkeit des Scherbens eigentlich nicht
nötig ist , hat nur den Zweck , den Glanz der Fabrikate
zu erhöhen und im Rohrinnern glatte Flächen zu schaffen ,
damit durch die Röhren gleitende Papierfetzen und Lumpen

nicht anhaften bleiben .

Für Kanalisationsanlagen empfiehlt sich also die Ver -
wendung des bestexistierenden Steinzeugmaterials , das
einen Scherben hat , der dicht und feinkörnig wie Natur -
stein aussieht , wenig Wasser aufnimmt und von hoher
Säurebeständigkeit ist . Es gibt auch Steinzeugröhren ,
die einen blätterigen , ja gar löcherigen Scherben auf -
weisen ; der für die letzgedachten Röhren verwendete Pon
ist nicht frei von organischen Beimengungen , als Wurzeln ,
Braunkohlepartikelchen etc . , die sich ausbrennen und
Löcher und Kavernen hinterlassen , die manchmal wurm -
stichartig die ganze Rohrwandung durchziehen , oder im
Innern und Aeusseren des Rohres kleine Löcher zeigen ,
die den Eindruck machen , als wenn das Rohr innen und
aussen mit Vogeldunst beschossen wäre . Ich habe der -
artige Röhren wiederholt gesqhen und beim Zerschlagen
gefunden , dass Löcher , die anscheinend in der Innen -
und Aussenwand nicht gegenüber lagen , im zerschlagenen
Rohr einen schräg durch die Rohrwandung gebenden
Kanal zeigten , der den säurehaltigen Abwässern auch
durch derartige Steinzeugröhren Durchgang gestattete .
Auch solche Steinzeugröhren sind ebensowenig wie die
eingangs erwähnten Tonröhren für Kanalisationszwecke
geeignet . “ — 1

Die Friedrichsfelder Steinzeugröhren sind durchweg
säurebeständig , guch ohne die Salzglasur , also der Scher -
ben als solcher , sind von grosser äusserer und innerer

Druckfestigkeit .
in ganz ausserordentlicher Vorzug der Friedrichs -

telder Steinzeugröhren , gegenüber den Tonröhren ist , dass
sie sich mit Meissel und Hammer gut und sauber ab -
kreuzen ete . lassen .
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Man zahlt , wo man Wert darauf legt , die besten

Kanalbaumaterialien zu verwenden , und das sollte man
Uberall , für Friedrichsfelder Fabrikate mehr , als für die
der Konkurrenz .

Selbst kleinere Städte scheuen die Mehrkosten nicht ,
die ein besseres Produkt nun einmal bedingt , und kann
die Friedrichsfelder Steinzeugwarenfabrik sonach
Genugtuung Konstatieren , dass die Sorgfalt und der
Fleiss , den sie auf die Auswahl bester Tonsorten , auf
exakte Bearbeitung , guten Brand und auf stete Ver⸗

Vollkommnung ihrer Produkte verwandte und verwendet ,
in wWeitesten Kreisen Anerkennung finden .

Bis Anfang der 1890er Jahre wurden Steinzeug -
artikel , die im Sinne vorstehender Ausführungen als solche
tatsächich zu bezeichnen gewesen wären , für Kanalisations -
zWecke überhaupt noch nicht gefertigt . Die erstmals in
Deutschland gefertigten und auf der Wiener Weltaus -

Stellung 1873 in Gemeinschaft mit englischen und öster -
reichischen Kanalisationsröhren vorgeführten Fabrikate
entsprachen bei weitem nicht den in dieser Abhandlung

unten Anforderungen .
*

mit

Erst der Direktor der Friedrichsfelder Fabrik , Herr
Otto Hoffmann ( welcher auch die Bezeichnung Steinzeug -
röhren wissenschaftlich begründete und den Unterschied
zwischen diesen und Tonröhren klarstellte ) hat dieses für
Kanalisationszwecke so vorzügliche Material durch die
von jum vorgenommenen Verbesserungen in Friedrichs -
keld zur Einführung gebracht . Die Friedrichsfelder Fabrik ,
welche früher wWie alle Fabriken , Tonröhrenfabrik firmierte ,
hat nach erfolgter Einführung des von ihr verbesserten
Materials , im Jahre 1894 ihre Firma in Deutsche Stein -
zeugwarenfabrik umgeändert . Sie war die erste , welche
wirkliche Steinzeugwaren für Kanalisationszwecke fertigte
und daher auch die erste , welche „ Steinzeugwaren für
Canalisation “ firmierte .

Vom Waren - und Produktenmarktl.
Von unserem Korrespondenten ) .

Die in der vorhergegangenen Woche zum Ausdruck
gekommene Festigkeit an den Getreidemärkten

konnte sich auch in der nunmehr verflossenen Berichts .
wWoche behaupten . Massgebend für die Aufwärtsbewegung
Waren speziell die ungünstigen Erntenachrichten aus
Russland , die geringeren Weltverschiffungen sowie die
aus dem Nordwesten der Vereinigten Staaten gemeldeten
Regenfälle . In Russland hat man Massnahmen ge -
troffen , um dem wachsenden Notstand zu begegnen . Es
sind grössere Summen ausgeworfen um das erforderliche
Getreide , besonders Roggen anzukaufen ; auch hat man
einen billigen Notstandstarif für die notleidenden Bezirke
eingerichtet . Nach den amtlichen Meldungen sind die
Erntenachrichten für alle Getreidegattungen ungünstig
und im Vergleich zu den vorhergegangenen Jahren sind
die Ausfälle bedeutend . Trotzdem bleibt aber die Aus -
führ in Weizen enorm . Die englischen Märkte zeigen
eine lebhafte Tendenz und speziell in der letzten Woche
wurden grössere Abschlüsse in Weizen getätigt . In
Frankreich soll die Ernte zwar grösser als der allgemeine
Durchschnitt sein ; doch steht dem die grosse Erschöpfung
der alten Bestände gegenüber , sodass man Wwohl annehmen
darf , dass sich im Laufe des Erntejahres noch ein
grösseres Importgeschäft entwickeln dürfte . Ven Ar -
gentinien lauten die Nachrichten wieder besser und nach
dem jüngsten Berichte zu urteilen haben die Heuschrecken
bis jetzt keinen wesentlichen Schaden angerichtet . Für
Weizen sind die Preise bordfrei Bahia Blanka von
Doll . . 80 auf Doll . . 90 erhöht worden . Die Ver⸗
schiffungen von daselbst sind etwas kleiner und betragen
zusammen nach Grossbritannien und nach dem Kontinent
83 . 000 Ers . gegen 84 . 000 Ors . in der Vorwoche (i. V.
59 . 000 bezw . 78 . 000 Ors. ) . Auf die Preisgestaltung an
den amerikanischen Terminbörsen wirkten die Käufer für
Rechnung des Spekulanten Armour , die festen Markt⸗
berichte von dem inländischen Produktenmarkte sowie
das grosse Exportgeschäft aus Winnipeg und Kaenfe der
Kommissionshäuser befestigend . Die Preise daselbst
stellen sich im Vergleich wie folgt :
New - Vork 14 . 9 . 21 . 9 . Diff . Chicago 14 . 9 . 21 . 9 . Diff .
Sept . 88 89 —— 1 825/8 84¼＋—13/4
Dez. 88˙/8 89½A7J/8 83¼ % 84/81 /
Mai 89 90½A85 —. 85 / 865/1

Das Roggengeschäft ist auf Grund der bereits
erwähnten ungünstigen Nachrichten aus Russland be .
deutend lebhafter geworden , und wie wWir sogar aus gut
unterrichteten Kreisen erfahren konnten , sollen einige
Verkäufe für russische Rechnung zum Abschluss ge -
kommen sein . Die Folge hiervon ist , dass die Preise
eine erhebliche Aufbesserung erfuhren . Auch Roggenmehl
konnte hiervon profitieren .

Für Hafer gestaltete sich der Verkehr Weiter
recht lebhaft . Wesentlich mehr Nachfrage als bisher
entwickelte sich diesmal auch für handelsrechtliche
Lieferung , sodass auch diese sich nicht unerheblich im

Preise hob . Die bisherigen Ankünfte von amerikanischem
Clippadhafer sind wider Erwarten gut ausgefallen und
die Nachfrage nach dieser Provenienz lässt eine Zunahme
erkennen . Auch für englische Rechnung wurden darin
grössere Abschlüsse getätigt .

Die Maismärkte liessen eine ausgesprochene
Festigkeit erkennen , zumal angesichts des schlechten
Standes der rumänischen Maisernte , das am 15 . Oktober
ablaufende Ausfuhrverbot auf unbestimmte Zeit verlängert
Wurde . Ferner waren es die geringeren argentinischen
Verschiffungen , die auf das Preisniveau befestigenden
Einffuss ausübten . Die Verschiffungen nach Gross -
britannien und mach dem Kontinent beziffern sich zu -
sammen auf 292 000 Grs . gegen 373000 Ars . in der
Paralellwoche des Vorjahres . Die Notierungen an den
amerikanischen Perminbörsen sind :
New . Vork 14 . 9 21 . 9 Diff . Chicago 14 . 9 . 21 . 9 . Diff .
Sept , 59½ % 59 53¼ 52¼ — 1
Dez. 52 53¼841¼8 44 451½1¼½
Mai 49 50¼81½ 43¼ 44/ % —1½

Die Kaffemärkte verkehrten anfangs der Berichts⸗
Woche in rückläufiger Bewegung , doch gestaltete sich der
Verkehr in den letzten Tagen infolge besserer Kauflust
wieder etwas reger , sodass die anfänglichen Rückgänge
Wieder eingeholt werden konnten . In der abgelaufenen
Wocbe beziffern sich die Zufuhren in Rio auf 116000
Sack gegen 80000 Sack in der Vorwoche und die in
Santos auf 249000 Sack gegen vorwöchige 209 . 000 Saek .
Die sichtbaren Vorräte in den Veremigten Staaten be⸗

tragen 4050 000 Ballen gegen 4090 000 Ballen in dei
Vorwoche . New - Lork notiert :

Rio No . 7 loko , Sept . , Okt . , Nov . , Dez . , Jan . , Febr .
14 . Sept . 8½6 . 95 . — . 05 . 10 70 . 25

21 . Sept . 81½16 . — . 05 . 15 . 25 . 30 . 35
Diff. — 4＋5 ＋5 ＋10 ＋1s ＋10 10
Die Zuekermärkte konnten sich im allgemeinen

behaupten und speziell für prompte Ware war das Ge -
schäft etwas lebhafter . Auch die Raffinerien zeigten
mehr Kauflust . Nacherzeugnisse , die mässig angeboten
Waren , gingen meist in die Hände dar Raffinerien über .

——5

Die Spekulation hält sich aber immer noch mehr oder
Weniger dem Markte fern , weil sie bei den grossen Ver⸗
bindlichkeiten , die aus dem Pariser Krach übernommen
worden sind ,
fürchtet . Auch das im allgemeinen günstige Wetter und
die Besserung der Ernteaussichten wirkten Spätberhin
hemmend auf den Verkehr . Die sichtbaren Vorräte be⸗
laufen sich auf 1320 000 Tonnen gegen 1475 000 TPonnen
im Vorjahre . Die New . - Vorker Lagervorräte weisen eine
Abnahme von 7000 Tonnen auf . Der Wochenumsatz An
der Magdeburger Zuckerbörse beläuft sich auf 230006
Zentner gegen 105 000 Zentner in der vorhergegangenen
Woche . Die amtlichen Notierungen an der MagdeburgerBörse sind :

Sept . Okt . Nov . Dez . Jan . / März Malf
15 . Sept . 16 . 80 17 . 45 17 . 35 17 . 45 17 . 70 18 . 05
22 . Sept . 17 . — 17 . 45 17 . 35 17 . 45 17 . 80 18 . 20
Diff. 1＋. 20 — — — — 440 48

An den Baumwollenmärkten hat sich der
Begehr für Rohware gebessert und die Spinnereien be -
kundeten etwas mehr Kauflust . Eine Wesentliche
Besserung der Preise konnte jedoch nicht erzielt werden,weil es an genügendem Vertrauen fehlt . Nach den
Financial Chronicle ist das Wetter für das Reifen und
Einsammeln der Baumwolle andauernd günstig gewesen
Die Klagen über Trockenheit sind dagegen nur teilweise
in Texas verstummt , während in einigen anderen
Distrikten Klagen über Schäden laut werden , die durch
Raupen und Würmer verursacht worden sind . Anderer -
seits ist aber zu bemerken , dass sich der Stand der
Baumwolle in einigen Gebieten gebessert hat . Die sicht .
baren Vorräte der Welt belaufen sich auf . 040 . 000 Ballen
gegen 920 . 000 Ballen im Vorjahre . Zum Export ge⸗
langten in dieser Saison bis zum 21 . d. Mts . nach Gross -
britannien 120 . 000 und nach dem Kontinent 165 . 000 Ballen .
Die Zufuhren belaufen sich in dieser Saison bis zum
21 . d. Mts . auf 587 . 000 Ballen . Die New - Vorker No -
tierungen sind :

loco Middl . Sept . Nov . Dez .Okt . Jan . Febr .
14 . Sept . 10 . 90 10 . 36 10 . 46 10 . 38 10 . 45 10 . 50 10 . 53
21 . Sept . 10 . 85 10 . 42 10 . 48 10 . 47 10 . 56 10 . 60 10,65
Difl. — 5 46 4˙½ 49 411 10 12

Eine starke Hausse erfuhren auch , wie bereits in
dem Mannheimer General - Anzeiger bekannt gegeben wurde ,
die Petroleumpreise . Hauptsächlich dürften die Vor -
gänge in Baku zu diesen Steigerungen den Anlass ge -
geben haben . In New . - Vork stieg der Preis seit dem
14 . ds . Mts . für Petroleum refined in Cases von . 70 Doll .
auf 10 . 20 Doll . , für white New - Vork von . — Doll . Auf

. 50 Doll . und für white Credit Balances von . 30 PDoll .
auf . 36 Doll . In Mannheim stellt sich der Preis für
amerikanische Fassware auf 20 . 80 Mk . und für östert
Petroleum auf 20 . — Mk . in Fass per Waggon per 100
Kilo netto verzollt ab hies . Lager .

00 Mirtschaffliche und Soziale Wochenschal.
Nachdruek verboten ) .

Zweifellos trägt die Regelung der Arbeitsverhältnisse
durch Tarifverträge zu einer Verminderung der Kon -
flikte zwischen Arbeitgebern und Arbeitern bei . Während
noch vor wenigen Jahren sowohl in Arbeitgeber - als aueh
in Arbeiterkreisen eine starke Opposition gegen den Ab⸗
schluss von Tarifvereinbarungen bestand , wird nunmehr von
beiden Teilen der Nutzen solcher Verträge ziemlich Wider⸗
spruchslos zugegeben . Die vielen Lohnkämpfe des laufen -
den Jahres verfolgen zum Teil die Absicht einer tarifarischen
Eestlegung der Arbeitsbedingungen . Je wichtiger s0 von
Jahr zu Jahr die Tarifyerträge im wirtschaftlichen Leben
werden , desto mehr wird auch die rechtliche Seite dieser
Verträge erörtert . Der Verband deutscher Gewerbegeriehte
hat auf seiner Würzburger Tagung die Aufnahme des

Tarifvertrags in den Kreis der gesetzlichen Verträge ge⸗
fordert im Gegensatz zu der Anschauung des Reichsge -
richts , das in einer Entscheidung den Parifvertrag als
eine Koalition im Sinne des § 153 der Gewerbeordnung
behandelt wissen will , wodurch es möglich wärs , dass
jeder kollektive Arbeitsvertrag durch Individualverträge
gebrochen werden könnte . Auf dem Verbandstage wurde
auch , der Anschluss der Kaufmannsgerichte an den
Verband der Gewerbegerichte vollzogen und ihm auch
äusserlich dadurch Ausdruck verliehen , dass sich die Ver -
einigung nunmehr Verband deutscher Gewerbe - und Kauf .

mannsgerichte nennt . Der modernen Auffassung , dass die
Organisationen von Arbeitgebern und Arbeitern mit ein -
ander auf dem Boden der Gleichberechtigung verkehren
und die Arbeitsbedingungen festsetzen , entzieht sich vor
allem noch die Grossindustrie .

In der Gestaltung der wirtschaftliehen
Lage machen sich noch immer die günstigen Faktoren
geltend . Der Beschäftigungsgrad im Kohlenbergbau Wird
durch die erfreuliche Verfassung des Weltmarktes ge⸗
hoben : Amerika hat grosse Kohlenlieferungen nach Eng⸗
land vergeben , ebenso nehmen die Bezüge Russlands ad
dem englischen Markte zu , so dass der englische Wett⸗
bewerb in Deutschland während der nächsten Zeit keine

Zunahme , eher eine Verminderung erfahren dürfte . Das

Eisengewerbe ist mit Aufträgen für den inländischen
Markt und den Export so wohl versehen , dass die Roh-
eisengewinnung von Monat zu Monat stark zunehmen
kann . Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen
nimmt zu . Auch das Projekt , in Lübeck ein Hochofen -
wWerk zu errichten , geht seiner Verwirklichung entgegen ,
nachdem der Lübecker Staat seine finanzielle Beteiligung
im Prinzip zugesichert hat . Mit der Besserung des ge-
werblichen Geschäftsganges gehen die Preise am

Warenmarkt fortgesetzt in die Höhe . Eine ausser-
gewöhnliche Steigerung infolge der Bakuer Unruhen , dureh
die die russische Naphtagewinnung auf längere Zeit
hinaus gelühmt ist , haben die Preise für Petroleum
erfahren . Die Teuerung für Fleisch hat noch nicht
nachgelassen . es ist auch keine Aussicht vorhanden , dass

weitere Erschütterungen des Marktes
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114 Grenzen für eine stärkere Schlachtvieheinfuhr ge-

Wuet werden . Um die Aussichten für die weitere Preis -

Adung für Schlachtvieh in Hrfahrung zu bringen , hat das

preusssscheLandwirtschaftsministerium eine Enqduste an -

geordnet , die durch die Landwirtschaftskammern ausge -
führt werden soll . Die Ausichten und Auffassungen des

Viebhandels , der Schlächter und des Konsums finden 2180

in den Ergebnissen dieser — keine Berücksichtigung .

Handelsberichte .
Neuß .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )
Während das Ausland für Getreide , beſonde

iſt , geigen

rs aber für
Preiſe für
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Aterhin gute

ſen bis M. 145 ,
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Roggen und Hafer ſtark ſteigend
e ee
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FolTelhieſige Landware

mangelhafte Beſchaffenheit
Weizenmehl und W̃ 1
Nachfrage . Tagespreiſe
alter Hafe 9881 49,

Weizenmel
kleie mit Sack bis
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hafer bis M. 130
ohne Sack die 100 Kilo ,
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n jed och, angeſichts der ſtark erl

nſgaten Leinöl ſetz
rückwärt ſer Woche fort .

nüſſe und Er 5 nu 155 5 w
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wurde zu an⸗

giehenden in größeren P eigt weiter

feſte Halt Oelkuch und ſt
preiſe b. ahne Faß M.

Neuß 32 . 25 die 100 Kg Paritat
104 die 1000 Ko. ab Neuß .

Schmalz.
Antwerpen , 21 . Sept . Schmalz williger , bei mäßiger

Kaufluſt : Sept . Frs . 97 , Okt . Frs . 96½ , Nov . Frs . 94 , Dez .

Frs . 91½ , Januar Frs . 905%
Baumwolle .

Wochenbericht von Hornby , Hemelryt & Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool. )
Die abgelaufene Woche ſah eine Reihe kleiner Schwankungen .

Das Geſchäft bewegt ſich in ſehr engen Grenzen und die meiſten
Operateure ziehen es vor , die weitere Ernteentwickelung abzu⸗

warten , bevor ſie ſich ſtark engagieren . Anfuhren ſind augenblick⸗

lich ſehr ſtark , doch dies iſt , wie uns viele unſerer amerikaniſchen
reunde mitteilen , auf das vorzeitige Oeffnen der Kapſeln zurück⸗

*

zuführen . Fräulein Giles gibt in ihrem letzten halbmonatlichen

Bericht die Kondition mit 67,1 Proz . gegen 70,5 Proz . , ihre letzte

Schätzung . Wenn Fräulein Giles recht hat — und ſie kam der

Bureauziffer ſehr oft nahe —, dann ſollte dieſe Ernte , verglichen
mit der letztjährigen , ſelbe ſogar mit 14 250 000 Wachstum an⸗

nehmend , nicht mehr als 10 900 000 ergeben .
Ruſſiſcher Marktbericht .

Odeſſa , . /18 . Sept . Bei dem immer ſchärfer auf⸗
kretenden fühlbaren Mangel an Ware wird das Geſchäft an

unſerm Markte beſchränkter und ſelbſt bei dem guten Willen

nach den Konſum⸗Märkten zu arbeiten wird der Handel , ſolange
die Verkäufer nicht das nötige Getreide zur Hand haben , immer

15 eingeſchränkt und begrenzt bleiben . Nux in bereits

chwimmender Ware finden einige Umſätze ſtatt , und da die

Nachfrage beſſer iſt , ſo werden dieſe Partien ahmählich aus dem

Markte genommen 15 da dieſe Abladungen zum größten Teil

zu einer niedrigeren Fra Yt⸗Rate berſchifft wurden , als jetzt
erhältlich iſt , ſo ſind die Preiſe auf weitere Verſchiffungen im

Verhältnis viel höher .
Nach den Verichten ſind Ordres gegeben worden mehr

aggons zuzuſtellen um das Getreide an die Küſte zu bringen
And die letzten Anbünfte ſind etwas beſſer , aber es wird noch

95 gute Zeit nötig ſein , bevor wir einige Vorräte auf Lager
haben .

Nikolajeff iſt weit mehr begünſtigt als wir hier und

jüngſten Ankünfte ſind dort hinxeichend geweſen und infolge⸗
deſſen ſind die Preiſe dort 1351 nisdriger. Man iſt dort im⸗

ſtande zu handeln , und es ſcheint eine Wiederholung der letzten
Jahre einzutreten , wo jener Hafen ein gut Teil mehr Geſchäfte

machte als wir , da deſſen Preiſe immer billiger waren .

Nach den halboffiziellen Angaben haben wir hier nur 1½

Millionen Pud Weizen und mit Zuſchlag deſſen was die Kauf⸗
keute haben vielleicht 2 Millionen Pud , was ungeheuer wenig

iſt und für ſich 5 ſpricht , wenn mand damit Geſchäfte machen
—— —

2

ſoll . Die Frachten ſind feſter , aber es wird nichts gemacht, und

die Dampfer werden zuviel billigeren Raten aufgefüllt , als wie

man in London chartern kann , da die Verſchiffer in vielen

Fällen den früher genommenen Raden wieder abzugeben

wünſchen .
Roſtoff am Don . Obgleich die Ankünfte etwas größer

geworden ſind verkehrt unſer Markt dennoch in ſehr feſter

Haltung . Der Grund dazu , welcher ſich während der ganzen

Saiſon fühlbar machen wird, liegt 85 das elf Gouverne⸗

ments von Zentral⸗Rußland gar keine Ernte haben und weitere

15 eine ganz enttäuſchende und das ganze große Gebiet rund

um die Wolga wird, anſtatt einen Ueberſchuß aufzuweiſen ,

große Quantitäten nötig haben , welche wir teilweiſe werden

liefern müſſen. Daher halten wir dafür , daß , wenn ſelbſt die

Zufuhren größer werden , wir keine niedrigeren Preiſe in unſerer
Gegend ſehen werden und werden wir vom Ausland ſehr wenig

abhängen .— Der Export bleibt ſchwach , mit nur einer kleinen

Anzahl von Dampfern auf der Reede, und war im vergangenen

Jahr um dieſe Zeit die Export⸗Bewegung viel größer . —

gekauft zu ca . Rbl . 6,25 f . o. b. ( 18/ —)

iſt überhaupt nichts auf Lager und es iſt

ſchon vollkommen flar, daß wir in dieſem Artikel kein Geſchäft
in dieſem Jahre haben werden . — Ulca Weizen iſt reichlich da

und die Qualitäten ſind ſchwere und gute . Es eh Umſätze

ſtatt zu Rbl . 9,60 f. o. b. bei einem Gewichte von 10 Pud
10, %15 Pud ( 31/6 ) und nur in dieſem Arlikel iſt etwas mehr

Zufuhr als — Azima , Peisk⸗Achtari ca . 32 , Quali⸗

tät iſt unter derjenigen des letzten Jahres . — Hard Weizen ,

zeigt gute Zufuhren , doch ſind die Qualitäten ſehr verſchieden ;
es findet darin ein ziemliches Geſchäft nach Italien ſtalt zu oa.

fs . 18,75 für 10 Pud 20 Pud Gewicht . — Die Frachtem ſind

ſehr feſt , wozu vielleicht der Friedensſchluß mit ſeinen Einfluß

ausübt . Wir kotieren von Taganrog prompte Verſchiffung

11 / U. K. und Kontinent , fs . 10,75 Mittelmeer.
— * **

Einen markanten Zug in dem Rückgang der diesjährigen

europäiſchen Ernte bildet die Kleinheit der in Rußland vor⸗

handenen Vorräte . In der Tat lauten die Berichte aus alle n

Häfen übereinſtimmewd dahin , daß die Zufuhren

nicht ſtark genug herankommen um den Anforderungen z
genügen , ſodaß alles was kommt , ſofort ver⸗

ſchifft wird .

Gerſte wird fließend
und von Roggen i

Rumäniſcher Maisbericht .

Unſer Bukareſter Korreſpondent berichteb jetzt , daß die

Mais⸗Bnte auf ein Drittel einer Mittel⸗Ernte eingeſchätzt

wird . Dies bedeutet eine kleinere Ernte als die 5 Millionen
Quarter , welche von unſerem Braila Korreſpondenten genannt

wurden , und würde gewiß nichts für den Export übrig laſſen.
Braika , 18 . Sept . Es ſind Gerüchte da von einem

Ausfuhrverbot für Gerſte und Hafer doch iſt offiziell noch nichts
bekannt .

Chile⸗Salpeter .

Aus den Kreiſen des Großhandels werdem über die gegent wär⸗

tige Markllage don Chileſalpeter folgende bei Beginn der jetzigen

He beachtenswerte Ausführungen gemacht :

Noch iſt das Geſchäft der ſtillen Saiſom enkſprechend rulhig ,

e8 1 8 an größerer Unterne ehmungsluſt , die dadurch entſtanden

iſt , daß einerſeits die Forderungen an der ! iſte kaum einmal

Ehance zum billigen Einkauf boten, andererſei ber auch das In⸗

land mehr oder weniger zurückhaltend blieb im der Erwartung ,

ſpäber hilliger kaufen zu können . Auf Grund der hohen Einſtands⸗

preiſe blieb die Tondenz des Marktes jedoch trotzdem feſt für alle

Sichten . Die weitere Entwicklunng der Preiſe hängt davon ab , ob

der Weltkonſum eine derartige Höhe erreichen wird , die die Pro⸗

duzenten berechtigt , trotz der für die kommende Saiſon feſtgeſetzzen

größeren Abladungen als letztes Jahr auf ihren Forderungen zu
beſtehen . Hierbei kommen die Arbeſtsverhältniſſe in Chile ſehr in

Frage . Soviel bekannt , Hat eine Regelung derſelben in der Weiſe

noch nicht ſtattgeefunden , daß eine Störung der Produklion durch

Streiks ete . in Jufunft mehr zu befürchben iſt . Sollte mun

wirklich mehr als voriges Jahr zur Verladung kommen , ſo iſt damit

noch lange kein Preisrückgang zu erwarten . Denm in dem letzten

Jahr erlebten wir es , daß die Preiſe bedeutend höher waren , krotz⸗
dem die Abladungen gegen das vorherige Jahr waren . Der

Konſum war eben auch im Steigen ge lieben. Nach Lage der Dinge

läßt ſich die Zukunft eher auch auf eine weitere Zunahme nicht
prognoſtizieren .

Es iſt bei einem Spek Tulationsartikel wie es der Salpeber iſt , durch⸗
aus nicht ausgeſchloſſen , daß der Lokopreis des Salpeters im Früh⸗

jahr auch einmal niedriger ſein kann , als der Lieferungspreis für

Frühjahr in den Sommermonaten war⸗ Indeſſen iſt gerade dieſer

ein ieene ee
in den

3wö Immer war in

ovei n Sommermonaten für

illigerals der Lokopreis derſelben
emütern aber wäre zu empfehlen ,

cher einzudecken . Geſchiehb dies

34 des Bedarfes , ſo würde

ne Knappheit an Ware in
tend inaheſcher werden .

Fall

die
die Ir

im nächſten
1*ichb
in

Jahr .

den Irö

aunheipter Haudels⸗ und Markinee
Getreide . 5

(orieinabericht des „ Mannheimer General⸗ Anzeigers⸗*
Auch in der verfloſſenen Woche war die Tendenz im Getreſde⸗

geſchäfte behauptet und Umſätze waren in allen Artikeln lebhaft .
Wir notieren Laplata⸗Bahia⸗blanca M. 18 . 75 , Rumän . Weizen :
18 . 25 —19 . 50 , Ruſſ . Weizen 18 . 25 —20 . —, Ruſſ . Roggen 16 . —,

Pfälz . do. 15 . 75 , Ruſſ . Hafer 14 . 75 —16 . 50 , Futtergerſte 13 . 25 ,
neues Laplatamais 13 . 75 mit Sack .

Aules per 100 Kilo netto ,

verzollt , Mannheim .

Mühlenfabrikate . 5
des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E. Mannheim , 22 . Sept . Da bis jetzt ein anhalten⸗
der 5 ergiebiger Regen ausgeblieben iſt , kamen die Waſſer⸗
mühlen noch nicht in die Lage , ihr ſonſt nicht zu umterſchätzendes
gewöhnliches Kontingent für den Mehlkonfum zu liefern . Die

Dampfmühlen 1 daher fortwährend mit aller Kraft Tag
und Nacht arbeiten , ohne daß. es ähnen gelingen will , die über⸗

aus große Nachfrage nur einigermaßen zu befriedigen . Wei⸗

zen⸗ wie Roggenmehl bleiben deshallb entſchieden feſt
und werden nach allgemeiner Annahme demnächſt weitere Preis⸗

ſteigerungen er fähren müſſen . — Während in ſonſtigen Jahren
in dieſer Zeit die Landwirte ſelbſt genügend Fuler für ihr Vieh

hatten , müſſen ſie jetzt ſolches in größeren Mengen

kaufen , weil ſie bei den fortwährend hohen Fleiſchpreiſen und

der rentablen Viehzucht den Viehſtand vergrößerten und immer

noch mehr vergrößern . Fukterar tikel bleiben daher ſehr

gefragt und decken trotz der größeren Produktion der Dampf⸗

mühlen zur Zeit den Bedarf nicht . Es ſcheint aus dieſem
Grunde eine Preisſteigerung auch dieſer Artikel unausbleiblich

zu ſein . Die heutigen Notierungen ſind : Weizenmehl Baſts
Nr . O Mk . 26,25 bis Mk . 26,50 , Roggenmehl Baſis Nr . 0/1

Mk . 22 , Weizenfuttermehl Mk . 12,60 , Roggenfuttermehl Mk .

13,60 , Gerſtenfuttermehl Mk . 12,75 feine Weizenkleie Mk .

9,75 , grobe Weizenkleie Mk . 10 , Roggenkleie Mk . 10,90 . Alles

per 10⁰ Kilo brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionem
der „ Vereinigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .

olz .

( Originalbericht des General⸗Anzeigers“. )
Am rheiniſchen Rundholzmarkte war der Verkehr in jüng⸗

ſter Zeit nicht von großer Bedeutung . Das lag daran , daß
der füddeulſche Langholzhandel mit erhöhten Forderungen an

den Markt trat , die die Sägeinduſtrie vorläufig nicht anlegen
will . Am hieſigen Il oßholzhafen ſind die pisponliblen Beſtände

nicht bedeutend. Die Zufuhren haben merklich nachgelaſſen .
Daher war auch das Angebot neuerdings nicht ſtattlich , Was

angekauft wurde , das waren meiſtens nur kleine Poſten , die

dem nahe liegenden Bedarf dienten . Loco hieſigem Hafen
notierte Meßholz pro Kubikmeter Mk . 25 , teilweiſe auch etwas

höher . In Mainz war der Verkehr am Markte ebenfalls Richt⸗

belangreich . Denn auch da beſchränkten ſich die Käufer auf
Deckung des notwendigſten Bedarfs . Am Breitermarkte war es

im allgemeinen nicht lebhaft . Auch ließen die Preiſe nach wie

vor zu wünſchen übrig , die ſich beim Verkauf nach dem Mittel⸗

und Niederrhein erzielen ließen .
Leder .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigeßs “ . )

Das Geſchäft in feinerem Oberleder nahm dieſe Woche
einen günſtigen Verlauf . Größere Abſchlüſſe konnten wenige

gemacht werden . Die Kalblederfabrikanten halten an den er⸗

böhten Preiſen feſt , während dieſelben vom den Konſumenken
teils nicht bewilligt werden . Den Hauptumſatz erzielte Box⸗

nur in Europa , ſondern auch in anderen Länderm
EEECCC ³˙dv

Ichnurrbartlf
unterſtützt den Haar⸗ und Bart⸗

Harasin wuchs mit wunderbarem Erfolge .Wo kleine Härchen vorhanden ſind, entwickelt ſich
raſch üppiges Wachsthum, was durch Hunderte
von Dankſchreiben nachgewieſen iſt .
Aerztſichbegutachtete Wirkung . Waarenzeichen vom
Talſerlichen Patentamte geſchützt. Prämfirt goldene
Medaille Marſeille , großer Ehrenpreis Rom. Preis
Stärke J 2 %, Stärke II 3 , Stärke III 4 .
Harasin iſt einzig und unerreichtdaſtehend von
Sachverſtändigen , ſtaatlich appröbirten Polizef⸗8 Chemiker ꝛc. geprüft, warne deshalb vor

werthloſen , mitunter ſehr billtgen Metho⸗
den, die mit großem Geſchrei angeprieſen
werden. Nur allein echtzu beziehen durch:

Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
Carl Ulrich Ruoff , DD 3 , I .

Ein Herr Haus H. aus L. ſchreit : „ Jor Haraſin hat mir gauz
außerordentliche Dienſte geleiſtel . Ich habde jetzt nach Verbrauch der

halben Doſe bereits einen noh ' mal ſo flotien Schnurrbart als
mein um 8 Jahre älterer Bruder . Senden Sie demſelben 1 Doſe
Stärke 1I A 3 Mk. per

— —. — me. “
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Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wert -

Zegenständen empfehlen wir in unserem

Neuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10

die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

Stahlkammer .
In dieser Stahlkammer vermieten Wir eiserne Schrank

fächer ( Safes ) unter Selbstyerschluss der Mieter und Mitver⸗

schluss der

Handhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietein

im Vorsaale des Tresors verschliessbare Kabinette zur Verkügnung

Die Bedingungen werden an unseren Schaltern unentgeltlieh

verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt .

MANNHEIM .

Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten

57348

Die Direktion .

Friodr. Plat :
Aetsstes Opfisches Spezial-Geschäft am Platze .

N 1 , 4 . (areipte Ltrasse.) N I . 4 .
8 in den neuen Laden : Anfang des Jahres 1906. )

Grosse Auswan! in allen Optischen Artikeln ,

Schulreisszeuge
12gqedter FPreislage -

2 Pfund
d
des ärztlich als Lebenserhalter I. Ranges

bezeichneten , nach Patent⸗Verfahren reinlich heigeſtellten
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schiftsanker und Ketten
.
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Maschinenhau .

Hohlen U. Holzhandlung
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Schiffswerft & Ankerfabrik

DKebr . Heuss

uannnEIm inausteienaten .

2 als 1 Pfund Fleiſch .
2 — h ＋ 2 SSser das dreimal ſoviel koſtet .

Erhältlich durch alle Delikateß⸗ , Colonial⸗ und 7ſum - Läden .

Korn⸗Kraft⸗Brot das Stück zu 25 und 45 A
Weizen⸗Diät⸗JBrot „ „ „ 30

ddein⸗ u . Maner
Frünftückskarfen , Weinkarten

empflehlt die

dr . 5 . Baus Ide Buchdruckerei 6 . m. h. B.

Nsn
IASferb bBilligst fed 48 Haus .

Telephon 142 Eug⸗ Lutz heinstr . 5.
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Für Dauerbrenner 58190



4. Sette⸗

—Sle slch beim Einkauf von

Photograph . Apparaten u . Bedarisartikel
vertrauensvoll an die Photograph . Manufaktur

Rieh . Doppelmayr wrwere
Haltestelle

Kaufhaus
m , Sdenneckend 60. , 6. m.

Fachmännische Ausführung aller photograph. Arbelten für Amateure .
Besonders empfehlen :

Films und Platten sowie Papiere in allen Formaten
von nur bestrenommierten Fabriken , stets frisch .

Monatsschrift Heſios gratis .
Eingang in Neuneiten .

Kataloge gratis Oslegenheitskäufe .
Fortwährende !

.
No . 8 575

538 . 6

1

Dr .
Segrüumdeb 1887 .

Seste Referenzen . Prospekte

Sprachsehule E. 5 ,
rachseme .

MWeber - Diserens .

Moderne und alte Sprachen schnell und gründlich .
Conversation , Literatur u. Handeis -

Deutseh für Ausländer .

Examenvorbereifung mit nachweisbar bestem Erfolg .
— Hachhilfe Unterricht für Schüler in allen Fächern .

Eintritt jederzeit . — Monatliche Zahlung .

Correspondenz .

gratis und franko .

58881

— ̃ ——. . . — —̃̃ —ů —
7

iulige Anzeige! !
Nur ganz kurze 245

Wäprend der Messe Mannheim Iis - - Vis dem Messplafz

Gebr. Hagenbecks grosse Schaustellung

12 Zebus

O Zwergesel

TLNDTENN :
75 Personen , Männer , Frauen und Kinder

8 Elefanten , darunter Riesenarbeitselefanten

2 Mysoreochsen
3 Lippenbäaren .

Eröfinung : Freitag , 29 . Sepibr . 1905 .
Alles Mähere siehe Annoncen u . Plakate .

59062

Brwerbeſchuie Maunheim.
Das Aktzeichnen beginnt wieder am 5 . Oktober

ds . Js . Anmeldungen nimmt entgegen der

80000612 Nektor .
Weſprestauran 2um „Sonn der WIidniss “, P 2, 3.

Frühstücks - Karte : 59067
Montag Ochsenfleisch mit Beilaſge 45 Pfg.
Dienstag Lummel - Goulasch E
Mittwoch Welllleiseh mit Kraut % ͤ r
Vonnerstag gebackene Lebeer „ „
Freitag eingemachtes Kalbſfleisceck 8 50 „
Samstag Bohnenusuppe mit Dörrfleisch oder W urst . 45 „
Sonntag Saure Nieren 4 50
Reine Pfälzer - und vonFe Oualität

uller Ert, nets vorratig in SeFrachfbriefe
Dr . S . Sads iden Buchdruckeres .

75CFCCCCbCGCbCbCbCbCbTbTäTbTPTPTCTGTbTbTbTbTTb

Stadtküche u. Tochschule für Damen .
Tel . 3642 . Otto Petzold 6 7. 10, part.
empfiehlt sich zur Lieferung einzelner Schüsseln sowie ganzer

Diners u. Soupers in zuverlässig feinster Ausführung . 59018

MlamLasson : Slſal - Er
nimmt unter allen gegen das Aus -
fallen der Haare , sowie zur Stärkung
und Krältigung des Haarwuchses em⸗
pfohlenen Mitteln unstreitig den

ersten Rang ein.
Es besitzt zwar nicht die Eigen -

schaft , an Stellen , Wo überhaupt keine
Haarwurzeln vorhanden sind , Haare
zu erzeugen ( denn ein solches
Mittel giebt es nicht , wennschen dies
von manchen anderen Tineturen in
den Zeitungen fülschlich behauptet
wird ) — woh ! aber stärkt es die
Kopfhauf und die Haarwurzeln der -
artig , dass das Ausfallen des Haares
in kurzer Zeit authört und sieh aus
den Wurzeln , solange diese eben noch

nicht abgestorben sind , neues Haar entw ickelt . wie dies bereits
durch zahlreiche praktische Versuche festgestellt ist .

Auf die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfluss .
auch enthält es keinerlei der Gesundheit irgendwie schäd -
Uchen Stoſſe . 4337

Preis per Flacon : 4 Mk. 50 Pfg .
In Mannheim ist diese Pinetur nur ächt zu haben bei :

Carl Ulrich Ruoff . D à , 1 .

Von der Reise zurück

Dr . Witzenhausen
S 25 1. 59066

Hortenbau⸗Verein „Florg
Manunheim .

Die auf den 28 . Septbr . e.
anberaumte Mitglieder⸗Ver⸗
ſammlung muß wegen Her⸗
richtung des Lokals auf den

12 . Oktober e .

verlegt werden . 59028

Der Borſtaud .

Parquet - und

Linoleumwachs
hochglänzend 58706

Drogerigz.Waidhomm, D 3,.

Porösg gohf Eugaclnef
Katzenfelle

Drogerie 2. Waldhern , D 3,.

Unterfleht.
Welcher Lehrer erteilt Un

1
der , der deutſchen Spr che

üchtig, Unterricht in
En
zien ch
Grammatik u. leichn. Correſbond
Off m Pr . unt . N. 9597 g. d. Exb.

75 von und
Metallen bei 288621 Zimmermann , Q 4. 6.

Getragene Kleider u. Stiefel
kauft 28194

Dambach , ＋ 22.

. 1155 7
Peluchegarnitur

( Roßhaar ) beſtehend aus :
1 Soſa , 2 Fauteuils u. 4 Seſſel ,
ferner 1 pollerter Bücherſchrant
und mehreres Andere billign zu
verkauſen 29051

Näheres 3 , 11 , parterre

Laden⸗Umbau.
Oeſtlicher Stadtteil , Eckhaus

vorzügliche Geſchaftsloge,
Srosse Ladenräume

gau ; oder geteilt zu vermieten .
Etwaige Wünſche werden vor Be
giun des Umbaues be Üdſſchtigt
Näh . Prinz Withelm⸗

Ende Januar : Gesänge und

Die Proben beginnen Mittwoch den 22. September ,
8. September , abends 8 Uhr für Tenor und Bass .

Herrn Hofkapellmeister W. Kähler , Rheindammstrasse 16,

von K. Ferd, Heckel , Th. Schler und Just

Mk.

Schiele .

5 20.Der jährliche Beitrag ist :

VrtOßh. Hoſ⸗ l . Natlo
in

Maunheim .1
he211

Sonntag , den 24 . September 1905 .

5 . Vorſtellung im Abonnement D .

Zum erſten Male :

Das Vaterunſer .
Muauſik⸗Drauſa in einem Auf fzug. Nach dem Franzöſiſchen des
Fiaugois Coppse von Eruſt v. Poſſarl . Muſik von Huügd Röhr .

In Szene geſetzt von 11 ſeur Eugen Geyprath .
Dirigent : Ca millo Hildebrand .

Perſonen :

Margarete Brandes .
Wilhelm Feuten .

Joachi Kromer .
Fritz Vogelſtrom .

Betty Kofler .
Marion 8 Keäte Backer .

Soldaten . Volf ,
Ort der Handlung : Belleville . — Zeit : 1871.

BHG
Der Pfarrer
Jacques Leroux
Ein Offizier .
Madeleine

Hierauf neu einſtudiert :

er Barbier von Bagdad
Komiſche Oper in 2 Auſzügen .

Dichtung und Muſik von erer Cornelius .
Dirigent : Willibald Kähler . — Negiſſeur : Eugen Ge rath .

Perſonen :
Der Calif
Baba Muſtapha , ein Cadi
Margiana , deſſen Tochter 2
Lonana , eine Verwandie des Cadi

Max Traun .
Abul Haſſan Ali Ebe Becar, Barbier Karl Marx
Ein Sklave . Hugo Schödl.

Diener Nureddinds , Freunde des Cadi, Volk von Vagdad
Klagefrauen . Gefolge des

Ort der Handlung : Bagdad im Hauſe Nuxreddin ' s ,
daun im Hauſe des Tad

him Kromer :210 Sieder .
Dina van der Vijver .
Bet y Kofler .

Kaſfeneröffnung 6 Uhr . Anf. 177 Uhr . Ende /10 uhr .

Nach dem Muſfikdrama und dem 1. Akt von „ Varbier
von Bagdad “ findet eine größere Pauſe ſtatt .

Saalbau Nannheim
Heute Sommtag

2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Preisen

Aabends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen ,
T Beilden . Vorbstellumngem .

Auftreten des gesamten Elite - Prograummes .
1I grosse Attrakftienen . 39012

Kolosseumtheater Mannheim
Sonntag , 24 . September , 4 Uhr u. 3¼ Uhr :

Nr Nudfahrer zon Mannheiu . and Saf

D3,13 Kaiser - Panorama J 3, 13
Geöffnet von morgens 9 uhr

bis Abends 10 Uhr 35551

Eroffnungswoche ,
E, in bequemer , inteieſſanter Be⸗

ſuch der däniſchen Inſel

ſtraße 2 29047

Stimmbegabte musikalische Damen und Herren sind zur Mity irkung hö

nalthegter

7020 2060

Spezinl 160eechüft*
Englische Herrenmoden

rr Maeh NMass .

l Traut
Sohn des verstorbenen M. Trautmann

58492

nann

den

Der Musikverein veraustaltet im Laufe des Winters

3 RKonzerte
und Wird folgende Werke für gemischten Chor , Soli und Orchester zur Aufführung bringen :

Am 21 . November : Judas Maccabäus von G . F . Händel .

Requfem von W . A . Mozart .

Am Karfreitag : Missa Solemnis von . , van Beethoven⸗
Direktion Herr Hofkapellmeister W. Kähler .

nachmittags 3½ Uhr für Sopran und Alt ; Donnerstag den

llichst eingeladen und belieben sich , bei
nachmittags von —5 Uhr persönlich anzumelden .

Anmeldungen zum Peitritt als passtves Mitglied nehmen entgegen : Der Vorstand , sowie die Musikalienhandlungen

beim Bezug von 2 Eintrittskarten für jedes Konzert .
Mk. 12 . — beim Bezug von 1 Eintrittskarte für jedes Konzert .

Der Vorstand .

40 A
„ie Bedienung .

5 1 2. 3517
1 Tadelloſe — Vie ſt .910 ; Hoſ⸗ H. Nattonaltheater

in ilaunheim .

Nedues Shealer
im Roſengarten .

Sonntag , den 24 . September 1905 .

Der Herr Henator .
ſtſpiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und

Guſtav Kadelburg .
Regie : Karl Neuſmann⸗Hoditz .

Perſonen :
Seuator Anderſen 1 05 Karl Reumann⸗Hodi
Helene , ſeine Fraun Hanng v. Rothenverßz
Agathe , Toni Wittels .
Stepbanie, ihre Kinder . „ Ella Eckelmann .
Oskar , Georg Köoͤhler.
Mattelbach⸗ Alfred Möller .
Dr. Gehring . Alexander Kökert .

Hedwig Stienen .
Paul Tietſch .
Eliſe De Lank .
Richard Eichrodt ,

501uburg .

Dr. Stei Uer .
Thekla , Stubenn zädchen
Foſeph⸗ Diener .

Sophie Petzoldt

0
*
0
*
8 25„«„5

„
„

Ort der Hondlung:
— — ——————— — — . . .. . . —————

Kaſſeneröffnung 7½ Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende 10¼ Uuhr,
—— —

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine größſere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

2m Großh . Boftheater .
Montag , den 25 . Sept . 1905 . 5. Vorſtell . im Abonn . A.

Der Evangelimann .
Muſikalſſches Schauſpiel in 2 Abteilungen ( 3 Akten ) .

Nach einer in den Eizählungen , Aus den Papleren eines oNommiſſars “ von Dr . Leopold E. Melpner mitgeteilten Begebenheſt.
Dichtung und Muſik von Wilgelm Kienzl .

Anfang 7 Uhr .

5 8
8 9

Hieute in beiden Vorstellungen
4 Uhr und 8 Uhr

SHARTSTEINe
in der kleinen Garnison

und das neue Programm : !
Zur Nachmittagsvorstellung ist jeder erwachsene
Besucher berechtigt , ein Kind frei einzuführen .

Im Wiener Calé Apollo : Damen⸗
Orehester „ Les Mascottes “ . 59060

Apollo - CGafé. ,
Heute Sonntag Frünschoppeg-Konzert bei freiem
vorm . 11 —1 Uhr Entree !

des Damen - Orchesters „ Les Mascottes “ ,

Bornholm .
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Mannheim , 23 . September . General⸗Anzeiger . 5. Seite

der VI. Prxls .
Gewerbe . . )nottex !

Industris -
Ausstellg . in Kelsersleuterg .

Lose au 1 4

Günstige Gewinz - Chansen .
2869 Geweinne i, W v. Mk

4

—

L eh0OOO
Lr 5000
Lt 2000
284000 %
4 à 500 %
10 200 4
108 200 %
40 50 . 4
100 320
200 à10 4 . 25
2000 à 5 4 10000 . %

Ziehung 20 . Oktober 1905 .
Kaiserslauterer LosesiM

11 Lose für 10 Mk. ( Porto und -
Liste nach auswärts 30 Pfg .

extra ) empfehlen die
Generel - Agentur

Peter RBIXIus
in Eudwigshafen a, Rh .

dow. särmtl . Losverkaufstellen !
in Mannheim : W. Flskus ,
Moritz Herzberger , P. A.

Keil , Karl Kirchhelmer ,
I . Levi , P 2, L. Levi ,U 1 ,
W. Maisch , Fr . Metzger ,
Neue Bad . Landeszeitung ,
Adr. Schmitt , Karl Struve ,
Südd . Annoncen - Expedition ,
Aug. Wenaler ; in Heddes -
beim : J. F. Lang & Schn .

Ueberall Wiederverk gesucht
Nüäheres bei obiger General -

Agentur . 58844
— —

nckerKrankg
Nedrogaklävulosechocoſade

Drogerie 2. Waldhorn, D 3 ,

FFE
Urinuntersuchen 2

Uffentl. ohem. Laboratorlum
DDDD. K . Serri04 5
uis Mannheim , N 6, 3

Z neben der Ingenieurschule .
Seeeeοοοοοοο ,

Bodenöl
staubsaugend ] ausglebig !

Dugelez,Nadborg

4 Unterriaht . B
* 12

Engliseh .
Sründl . Unterricht in Korreſponz

genz, Konverſatton u. Grammatik
ertellt W. Mackay ( Engld . ) .
S J, 2, Breite raße 22965

EH, Sprachschule EO,
Dr . Weber - Diserens

besteht seit 8 Jahren u. bildete
Während dieser Zeit über 3000

Schüler aus .
Hoderne und alte Sprachen

schnell und gründlich .
Conversation , Literatur und

Handels - Correspondenz .
Deutsch für Ausländer .

Examenvorbereitung mit
nachweisbar bestem Erfolg .

Monatl . Zahlung . 6ʃ881
Prospekte gratis u. frunko .

5

—8

Zur Beaufſichtigung der
Schulaufgaben von 3 Kindern
un Alter von —13 Jahren , ein
Fräulein für —2 Stunden
des Nachm. geſucht . Offert . unter
Ar. 9507 an die Exped. ds. Bl .

Primaner des Gymn . erteilt

Nachilfe⸗Anterricht
in allen Fächern .

Offerten unter 28240 an die
Ervedition deſes Blattes .

Kenſercatoriſch gebildete Dame
erteilt gründlichen 9856

Klavier - u . Violin -

Unterricht
mäßiges Honosar .

äheres Gontardſtraße 3,
4. Stock lints .

5
Fräulein

mit Sprach⸗ und Muſikkennt⸗
niſſen für die nachmittage zu 9⸗
jähriger Töchterſchülerin geſucht .

Gel Angebote mit Angabe der
Gehalisauſprüche unter Nr. 9182
an die Exped . dſs . Bits , erbeten .

W Cander 8 d
Herren dad Damen

Wird in kurzer Seit eiue ſchöne

le .
8 oder Ausbildung in der

42— 4.

Jugeſichert, Stenographie u.
aschinenschr . je . 10. —.

Tages⸗u. Abd. ⸗NRurſe. Proſp . grat.
Einzel⸗Unterr. Aufnahme täglich.

gebru den Gandes .
82dea Mannhelm 103 . 8

58977

„ 7

6111Klavier⸗Anterricht
erteilt gründlich zu billigem Preiſe
Zu ſprech von 12 —3 Uhr U 6, 17.
Aung Wagner , part . Hinterh .

Gelegenhelt fur

egl. U. franz. Konperſation,
au! Wuunſch au pair geſucht .

Offerten unter Nr . 28999 an
die Ervedition ds. Beattes .

Gründlichen Klavier⸗

und Ceſan ⸗Auterricht
Sch . v. Pr . J . Stocthauſen ,

Franffurt a. . , erteilt zu
aäßigem Honorar 750

Auguste Reinhard
Schwetzingerſtr . 5,

aum Kaſſerring .
5

Jahdess—Lücd
von

Vine. Stoe
Mannheim , I xtüge

Telephon No. 1792 .

Ludwigshafen ,
Kaiser - Winelmstr . 25,J . Etage .
Buchſuhrung : elnf . , dopp . ,
amerik . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Ehektenkunde ,
Handelskerrespondenz ,
Nontorprnxis , Stenogra -

Pphie , Senönsenreiben ;
deutsch u. lateinisch , tund -
zehrift , Maschinensehreib .

( 22 Masch . ) ote .
Gründlion , rascn u. biilt .

Garant . vollkommene Ausbild .
JLuhlreiehe ehrendste

Anerkeunumgsschreiben
Von titl . Versönliemkeiten
als nach jeder Riechtung

„Musfergiltiges
Institut “

anfs Wärmste empfohlen
UnentgeltlicheStellenvermittlung
Vrospectegratis u. frauee
Herreu - u. Damenkurse gotrennt

198 7 19

Ein Frauenſyngoenplatz ,
(2. Reihe ) , unter der Orgel zu
vermieten . — Anſragen unter
Nr. 9534 au die Exped . ds . Bl.

Perf Schneiderin empfiehlt
ſich in feinen Damen⸗Garde⸗
roben in u. außer dem Hauſe⸗
Näbh. in d 7, 15 , 1. St . 98270

a8 . Mubterientte
unübertroffen bei Husten 68708

Orogerie Z. Waldhorn, D3, .
Ufinuntersuchungen

auf Zucker u . Kiweiss
sorgfältigst 5876

Drogeriez. Waldhorn, D 3,.

4 Verkauf .
Wegen Umzug iſt die itt

Stallung u Dienerſchaftswohng .

des Herrn Dr. C. Glaser

zu verkauſen oder für längeren
Zeitraum zu vermieten . 28535

Näberes bei Agent
J . Zilles , Moltkeſtr .Nr. 7.

Telephon Nr . 876. 1

als Spezialität in einfacher und
kochfeiner Ausführung , prompt
und billig . 27438

Beſte Referenzen .

Tel . 1163. Möbelfabrik , Q 5, 4.

gut Piauo , 1 Muſik⸗Auto nat ,
1Phonogr . , 1Har omum unt .

Wert abzug . auf Abz. Ludwigshaf . ,
Luiſenſtr . 6direkt a. d. Ryeinbi 9430

Gebr . Möbel
zu verkaufen . 22033
4 4, 30 . Laden . T 4 , 30 .

moberner Kunſt⸗
Prachthand Jahrgang 1904
preiswert zu verkaufen .

Rheinauſtraße 22 , III .28044

verſehene freiſtehende

*

Parkring Nr . 25

Laden-Eafogtangen

W. Landes Söhne , 2

an gut hergerichtetem Zuſtande 8

Tüchfizer Neſſender

SUr S gelne GSegemstamdleg
7

Ernn

5 Mx.

Taablang
auf die Einrichtung

eines einzelnen
Zimmers

Mk. 10 . —
Wöchentliche Rate

Mk. . —
wöchentliche

Anzahlung
auf eine pollständige

Einrichtung v. Wohn -
und Schlafzimmer

Mk . 15 . —

Mk. . 50
Rate

Anzahlung
auf eine vollst . Wohn⸗

Schlaſzimmer und
Kücheneinrichtung

Mk . 20 . —
Wöchentliche Rate

Mk . . —

stattung

Wöchentliche

Anzanlung
auf eine elegante
vollstündige Aus -

Mk. 30 . —

Mk . . —
Rate

rnee e ee e

Möbel - u . Ausstattungsgeschäft

Le

2
Redegew . Damens

und Herren , weſche für wohlt .
Zweck Bücher verk , woll , erhalt .
dauernd lohnende Exiſtenz .
Eduard Sandmann , Verlags⸗

Buchhdlg . , Frankfurt a. M.

—

er ohne Provi

Fabrtik . Bauland ꝛc.

aut Piatze und für Ungegend

augenehm . Strengue Diskreti
Ver mitllungs⸗

Ssionsvorschuss
Grundſtück , Geſchäft , Hotel , Villa , Ziegelei ,

L MWVerkaufen hat ,
ſowie Beſorgung von Hypotheken , Teilhaber u. Kapitaliſten
ſucht , wende ſich an das in allen Teilen Deutſchlauds ver⸗

oeigte Burean „ Hanſa “ , Verkaufs⸗ und Verm ektlungs
Bureau . Unſer Vertreter iſt zu dieſem Zwecke ( Aufang Oktoßer )

um vorberigen ſchriftlichen Beſcheid , ob koſtenloſer Beſuch

meau , Karlsruhe ,

Güter ,
1297

anweſend und erſuchen wi!

„ Hanſa “ , Verkaufs⸗ u .
walleiſtr . 183. Tel. 183.

— —

On.

zacte 29031

Rohrleitungs-
Monteure

geſucht . Nur ſolche , welche
ſchon auf Hochdruckleitungen
gearbeitet haben und durchaus
ſelbſtändig ſind , wollen fich unt .
Angabe ſeitheriger Tätigkeit , der
Gehaltsauſprüche und Beuügung
von Zeugnisabſchriften meſden .

Gebr . Reuling
Mannheim .

Zum Vertrteb eines in je⸗
der Familie mehrfach ge⸗
brauchten 25 Pfg . Artikel
werden küchtige 29048

Stadtreisende
geſucht . Offerten unt . No .
2034 an die Exved . d. Bl .

Tücht. Taillenarbeiterin geſ.
9098 F 2 , 4/5 , 2 Tiepp .

Per ſof .od. ſpät . bei gut. Geh.
eine junge , ſolide , tüchtige , in
Kurz⸗, Weiß⸗und Wollwaren
gut erfahrene 28797

Verkäuferin
geſ . Offerten m. Lebenslauf ,

u. dergl . unter
r. 28797 an die Exped . ds. Bl.
Gute Köchinnen

Mädchen allein , beſſ. perf . Zimmer⸗
mäüdchen, Hausmädchen , Kinder⸗
fräulein , 1 Fräul. für
zu 2 größ . Kindern , Ladnerin in
Wurſtlerei , gew. Zimmermübchen
nach Heidelberg, gute Köchin nach
Frankfurt und Straßburg , gute
Hotelköchin per 1. Okt. geſucht .

Oomptoir Fuhr F 4 , 6
gegründet 1873 . 88585

Erſtkl . Vermittlungsbureau
ſucht für die erſten Häuſer für hier
und auswärts nebrere verfekte u.
bürgl . Köchinnen , Küchen nädch ,
Reaurationsköchin , Hausmdch . ,
perf , Zimmermädch . , Kinderfrü . ,
beſſ. Kindermädchen , ebenſo iſr⸗
Mädchen gegen hohen Lohn per
ſofort und 1. Oktober . 941⁰0
Roſa Bodenheimer , F3,17,1Tr .

Nn Erkraukung des jetzigen
Mädchens ein ſolches , das

tüchtig u. ſolid , per ſofort od.
1. Oktober in beſſ . kl. Familie
bei gutem Lohn geſucht . 9476
Friedrichsring 32 , III , b. Roth .

erfekte und bürgerl . Köchin ,P Haus⸗ Aunmerſeeh Bei⸗
köchin, Spülmädch . f. Hotel , ſowie

9587

908Wohannz zu pernieten.

Rheinſtraße 7, 12
3. Stock , 9 Zimmer mit ſämt⸗
lichem Zubehör , hocheleg . , ganz
neu hergerichtet , elektr . Licht, ver
1. Okt . Ju erfr . in N3, 6, im2 St .

1 2 7
part . , 3 Zim . u. eine

9

N

Iing
mit guter Schulbildung für Ci⸗
garrenfabrik per ſofort geſucht .

Offert . unter KH. F. Nr . 29014
an die Expedition dis . Blits

Lehrling
mit guter Schulbildung u. aus
achtbarer Familie für ein hieſ .
Bankgeſchäft geſucht .

Offerten erb. unter Nr . 29045
Bl.

1l
Jaufmaun , energ . , al :
Azur Zeit Reiſender u. Geſchäfts
führer eines Kolontalwaren en
gros - & en detail . - Geſchäfts ,
jucht , geſtützt auf prima Reſe⸗
renzen , eiseposten in
einem en gros - Geſchäft . Betei⸗
ligung , Kauf , event , auch Ein⸗
heirgt in ein flottgehendes Detail⸗
Geſchäft nicht ausgeſchloſſen .

Gefl . Offerten unt . 8. L. 9558
au die Exped . d. Bl.

Junger Raufmann,
nut allen Bureauarbeiten ver⸗
traut , ſucht Stellung auf
Kontor oder Lager . Oſſerten
unter G. Nr . 9196 a. d. Exped .
Für gewandten Kaufmann ,
57 25 Jahre alt , wird paſſende
Stellung geſucht . Derſelbe kann
ſich auf Wunſch mit eirca Mark
30,090 — beteiligen . Gefl . Offert .
erdet . unt . Nr . 9484 a. d. Exped .

W

L A ,
blegante Bol-Etage
neuherger . — 8 Zimmer ,
Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm . 28242

4
7 3. St . , zwei kl. Woh⸗

14 , ( nungen , auch im Gan⸗
zen z. v. Nas . im Laden . 3141

L 4, 1 1
4. Sk. , —2 Zim . u.
K zu verm . 8283

Parterre⸗Räumlichkeiten , als
Laden mit Wohnung oder für
Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event . auch getrennt , zu vm.

Näheres 2. Stock . 26054

IL . S , I1II1
part . , 7 Zim - ⸗Wohn . u. Zubehör
ſof zu v. Näh . 4. Stock . 23840
Pc

L I0 , 7
abgeſchl Wohn , Hinterh . , 3 Zim. ,
Küche und Zudehör ver Aug . zu
verm . Näh . 4. Stock . 27858

ſofort zu vermieten .

8 Tr. , 6 Zim . nehſt
Zubehör zu 840 M.

28482

L I3 ,6

. 12 ,4

der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗

1

mnnr *
Möbl. Zinmer
in guter Lage geſucht .

Offerten unker F . R . 1219
goſtlagernd .

zimmer u. allem Zubehör zu
vermieten.
23663 Näheres parterre .

mit gute
Penſion

9475

7 Wohnungen von
1* M 25 1 3 —8 Zmer , par⸗

lerre kleines Bureau zu vrm .
Näheres 1 Stiege boch. 9422

Moltkeſtr . 3
Saden mit auſtoß . Zim . u. Keller
auf 1. Oktober preiswert ( auch
als Bureau ) zu vermieten .

Läden. B

28328

12 15b
elegante Wohnung , 8

Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per
ſoſort zu vermieten . 22966

D7,
Große helle Bureaux
per 1. April zu vermieten . 20032

Zu erfragen 4. Stock

daſelbſt 2. Stock .

Näheres Viktortaſtraße
Nr . 10 u. M 2, 15b, 4. St .

N 4, ö

e

2 Zim und Küche

fort zu vermieten .
an ruhige Leute ſo⸗

E2elegante Wohnung , 3
15,3 19 9

28606

Trepyen hoch, 3 große
Zimmer , Manſarde u. Zubeh . auf
1 Okt . zu verm . Näh . 1 Tr . 0. 845Näheres

zu vermiet .

2

Angartenſtr. 3
ſchöne Werkſtätte p. 1. Okt .

Näßh . Seitenbau
2. St . od. 8 6, —75 G. Weber -

25

8978

MWMT7 . . 22
4. Stoc , ſchöne 4 Zim . Wohn .
nebſt Zubehör per 1. Okt z. v.
Näheres beint Hausmeiſter ,
Hluterhaus , 3. Stock . 24410

N 3 6
ein Zimmer , 4. St .

99 an einzelue , ſolide
Perſon zu vermieten . 904¹

ga an Zimmer und

4. Stock , 5 Zimmer ,

Küche z. v. 9017

0 9 ( Küche u. Mäagdkam . ,
Vorderhaus , 1 Wohnung , 4 Zim.] für 650 M. inel , Waſſer p. J. Okto⸗
und Kiche 1 Woung 1 Alnr ber zu vrm . Näh . daſelbſt . 8679
und Küche ſof . zu verm . 28347

3
A

B 6, 12/13 Geeubas),
2. Stock , ſchöue - Zim . ⸗Wohng .
mit Badezim u. Zubeh . p. 1. Okt .

Näh . Mannheimer
28380

pverm .
ktienbrauerei , B 6, 15.

0 6 , 3
. Zimmerwohnung mit Zubehör

zu vermieten . 26578
Näheres bei Leins int Laden .

v

mit

.
Belle⸗Gtage , elegante helle
Wohnung mit 7 ſchönen ,
ſehr geräumig . Zimmern

ämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu

2214ʃ1
Näheres Contor , GSin⸗

gang vom Hof ,

ermieten .

O 7 , 4 , 3 Treppen ,
prachtb . 6 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
und ſonſiigem reichlich . Zubehör ,
vollſtäudig neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu verm . 28008

7 , 25 .
In meinem Hauſe iſt eine

0 3, 10
1 Te. , elne ſchöne
6 Zim⸗Wohn . ev.
für Bureau oder

Geſchäftszwecke zu v. Näh . Kaiſer⸗
ring 32, part . oder 2. Stock . 1887

ſehr ſchöne 7 Zimmerwoh⸗
nung 4. Stock ganz oder ge⸗
teilt mit ſepargt . Eingängen ,
für Bureau geeignet , per
ſofort od . ſpäter zu vermieten .

8. Stock , 7 geräumige Zimmer
und Zubehör auf 1. Seßtember
oder ſpäter zu vermieten , 27963

Näh . 4. Skock, Hausmeiſterin “ .

O à , 3
Die Wohnung befindet ſich in
beſter Lage , in der Nähe des
Bahnhofes u. iſt vollſtändig
neu hergerichtet . 25952

Näheres O 2, 25 , 3. St .

2 Treppen , 3 leere Zimmer per
Oktober zu vermieten .

& , 4
28260

PFI , 11
( Flanken )

Eutreſol und 3 Stockwerke zu

5 kammer u. zwei Man⸗

05,8

2. St . , Hof, - 8 Zt
Wo n mn. 3. 3. v.

776.4 5 88

7 , 13

Wohnung , 2. Stock ,
3 Zim. , Küche , Speſſe⸗

ſarden nebſt Zubeh . per
ſofort zu verm . Näh . 1.
St . , od. Luiſenting 10,
Hinterhaus . 28807

nung , 3. St . , 4

äbebes D 5. 9.

. —
28945

P3,8

neu hergericht . Woh⸗
Zim. ,

adez , u. Zubeh , ſof. zu verm .
9106

Geſchäftszwecken ſoſort z. v. 57

8. St . 4 Zimmer,
Bad u . Zubehör

ſofort oder ſpäter zu verm .
z862 Näh . K 4, 18, II . , IEs.

P 5 1 3 groß . Manf . - Zim . u .
„ 19Küche zu verim. 9333

5, 15/16 , Manſ . Wohn , zwet
Zim . u. Küche an ruh . Leute

bill zu verm . Näh .2. St . 9077

P7 . 16 , 4. Stö
9 Zim . mit Zubehör zu v.

Näheres daſelbſt . 28521
— —



8. Selb

1 4 Faſesſ .

41 4Möſ
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu verm .
Näh M 3 , 1, 4. Stock . 28677
FFFFC

0 , 9, J. §t .
7 Zimmer , Küche und Bade⸗

zimmer per 1. Oltbr . zu verm .
Näheres Laden . 28840

82

3 Treppen , Centrum der ;
Stadt , Neubau , 2 Balkone ,

6. Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer und
Zubehör per 1. Oktober zu

vermieten. 27799 %

2. St . , 3 Zim. , Küche
03 . 6 u. Zubeh . eptl geteilt
b¹5 1. Oktbr .qu vermieten . 9122

. 2
4 reſp . 5 Zimmer , Küche und
Kammer per 1. Oktober eventl

früher zu vermieten . 28859

7 , 13
beim Friedrichsring , 4. Stock ,

per 1. Okt . 5 Zim . Küche ꝛc. zu
vermieten . 26260

2 7 , 15 , Ring
2. Stock , 7 Zimmer mit Bal⸗

kon , Bad ꝛc. zu vermieten .
Näh . parterre . 27624

Oſiigs . Scock , vier
0 7, 1 8 9 Zimmer und

Küche ſof. zu vermieten . 8561
anii2 zimmer

R4, 19920 mit Külche per
1. Okt . zu verm . Näh . part . 9819

dſeh 3 Zimmer u. Küche
R 6, 6b per 1. Okt . zu ver
mieten . Näheres parterre . 28666

s Zim . und Küche
I 7, 10 auf 1. Oktober zu
verm . Näh. 2. Stock rechts . 8974

NR 7 . 5
( Friedrichsring )

2. Stock , 2 große Zimmer und
füche per 1. Oktober preiswert
zu vermiet . Näh . parſferre . 28766

8 1 1
3 Zim . u. Zubeh . im

, 1 Stb, , auch ſ. Bureau ,
ſof, zu v. Näh . 3. St . 28924

N bis 5 Zimmer u.
81 . 14 Küche nebſt Zubehör
ſofort zu vermieten . 8735

8 4 2 *
3 Zimmer und

9 Küche per 1. Ok⸗
tober zu vermieten . 28508

Näher . bei Schweiz5
65 3.

S4
er daſelbſt .

8 6 , 13 K
ſarde ſof. od. 1. Okt . zu v.

„ 4 immer ,
he, Bad u. Man⸗

9115

＋ 4
8 6 No . 29
Eine ſchöne Manſardenwoh⸗

nung , beſtehend aus 3 Zimmer
und Küche p. 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh. part . 265

＋ 2 . 146
1 oder 2 Zimmer und Küche bis

1. Oktober an ruhige Leute z. v.
Näheres 4. Stock . 29012

15 2 16 ein helles leeres
7 Zimmer ſoſort zu

vermieten . 29009

＋ 2, 16a
zu vermieten .

＋ 5 4 Hinterhaus ,
9 und Küche u. Zu

zu vermieten .

16,11
mit Küche zu vermieten . Be⸗

ſichtigung —2 Uhr . 9011

2

3 Zimmer mit Zu⸗
behör per 1. Oktober

28662

Zimmer
behör
9371

2—

für ſich abgeſchloſſene
2 Zim . ⸗Wohnung

ist bei der jetzt ras

mässig modernen Riel

bestreiten , dass diese

schönsten Modelle in

—.

Hauptausstellungshaus Darmstadt ,

Man verlange Preislisten und Abhildungen .

Elgene Fabrikation . IöJähr. Garantie . Franco - Llefefung . Billigste, aber fest undt okfen ausgezefchnete Prelse .

es Hauptausstellungshaus , welches als Sehenswürdigkeit I . Ranges
erstrasse 129 , besichtigt zu haben .

Fluss gebracht Wuürde , beim Einkauf von Möbeln grösst

noch als schön galten , sind durch die neue

itung eine wahre Vere
für alle Zukunft bahnbre

ganz besonders in unserem grossen Hauptausstellungshaus in Da

welches als mustergültige Selenswürdigkeit berühmg ist , in wirk
wie sie sich in gleicher We

n grossen Wert aut hübsche und edle Formen legen .
allen Preislagen bieten ,

pemerkt , dass wir auch in den billigeren Preislagen gleic

Interessenten zur freien Bestchtigung ohne jeglichen Kaufzwang höfl . ein

abstzädlter Möbelfabrik

ten Ur⸗
ach

zend ist .

ch fortschreitenden Entwieklung in der Einrichtungsbranche , welche durch die Darm
Moterne Modelle , welche vor wenigen

tet der neueste Fortschritt der

neit und wird Niemaud mehr

hältuissen insofern angepasst , als wir

rmstadt direkt bei der Fabrik , Heidelbergerstrasse No. 129 gelegen ,

lichen Wohnräumen eine übeisichtliche Auswahl der neuesten und
Es sei ausdrüeklich

aisse weit übertroflen .

ung und Veredeélung iu B
Wir haben uus den

182

e Vorsicht zu empfehlen

3ezug

Fatskehlich bedeu
aut Formens

jetzigen Ve

kaum wiederfinden dürtte ,

Sg . Schrwrab , Hoflieferant .

ferlt .

Niemand verlasse die hiesige Gegend , ohne unser gross
ist , in Darmstad

haiel00. Filiale Darmstadt ,

b, Heidelberg

glädter Bewegung in

Bedeutendstes HEinrichtungshaus Mitteldentschlands .

300 Zimmereinrichtungen in allen Preislagen stets lieferfertig vorrätig .

Uebernahme compl . Einriohtungen von Wohnungen , Villen , Pensionats , Hotels eto .

ſal . b . Filiale Frankfurt a . . , Cser Mten - asszge .

Fonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

Mannheim , 23 . Septemder

Jahren

Wir laden verehrl .

bekannt
1133

Beelhovenfr. 3
Hochelegaute 3 Zimmerwohng .
nebſt allem Zubehör wegen Ver⸗

ſetzung per Auguſt oder ſpäter
zu vermieten . Näh . 42 A, 21 ,
oder Hausmeiſter . 8268

f 71527 7 5
Veekhovenſtraße Nl. 12,

Wohnung 8 Zimmer u. Zubeh .
per 1. Oktober zu verm . 9069

— * ＋
Beilſtr . 3, ( H 9, 2)
parterre u. 4. Stock , abgeſchloſſ .
Wohnungen , je 4 Zem. , Küche u.

Zubeh .p. ſof bezw 1 Okt. preisw .
z. brm . Mäh. 2 , 12 , 2 Tr .

7 7
Beilſtr . 3 ( H 9, 2)
Parterre⸗Wohng . , abgeſchl . ,
4 Zim . , Küche u. Zubeh . , neu
herger . , per ſof , preisw . z. v.

Näh . J 2, 12 , 2 Tr . 28908

Reilſtr . 5, 3. St . , ſchöne große
Wohn. , 6 Zim . u. Küche ür

60 Mk. monatlich zu verm 7es

Tir , Zim , Küce
Foliniftraße Bar, Wanarde
bis 1. Oktober zu verm . 28598

Näheres U 6, 30., parlerre .* 2,

Okiober zu vermieten .
Näheres Ratry . 28916

Charlottenstr . ö.
Hochelegante - 6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt ſehr
veichem Zubeh . pr . 1. Okt .
ev . früher zu verm . 25616

Nüheres : . iayer ,
Mheinauſtraße 238 .

Den
7, 6 Zimmer u.

Külche bis 1. Okt . zu verm .
Näheres 2. Stock . 0028

Daean 13 , 3 eventl .
4 Zimmer und Badezimmer ,

partetre , zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 28322

Cichelsheimerſtraße 20
3. St . 4 Zimmer u. Küche billig
per 1. Oklober zu verm . 28597

Eichelsheimerſtr . 24 , 1 ſchönes

Mauf. ⸗Zim. u. Küche ſof. z. v. 5874

Eichelsheimerſtr . 41 , 2. St . ,
2 Zimmer u. Küche , Balkon , an
kl. Familie ſof. zu verm . 8773

＋ 6, 3 Hinterhe , 1 abgeſchl.
9 Wohng . 2 gr. Zim .

mit Küche u. Vorpl . zu v .
eheh ſchöne gogeſchl . Wohn .

1 2, 2 3 Zim. , Kam. , Küche
und Zubehör zu vermieten .

Mäh. 2 Treppen , rechts -1
. St . Abgeſchloſſ .1 4, Ua 4 Zimmerwohn .

zu vermieten . 32

1U 4 1 4. St . , 1 gr. leexes
9 helles Zimmer bis

1. Oktober zu vermieten . 9099

1— 8.
I6 , 27

4 Zimmer und Küche im 4. Sto

zu vermieten . 887
iofir

0 neuyergerich⸗
Afademieſtt . 9, tete 3. Stor
4 Zimmer und Küche zu verm .

Näh . dd 1, 5 , 8. Stock. 8545

Maaleuſt .ö
f .

ſchöne 3 Zim⸗

au vermieten .
mer⸗Wohnung

Näheres 2. Stock dafelbſt .
28488

19nf AIch. 4⸗Zlme⸗
Augartenſtraze15 Wobnung
zu verm . Näh . 3. Stock . 8953

Augartenſtraße 38 u .

Windeckſtraße 9

ſind noch ſchöne 2 u. 3 Zimmer⸗
wohnungen , ſofort beziehbar , zu
vermieten . Näh . daſelbſt . 28878

Phornſtr . 19 , 3 ſchöne

große Zimmer , Balkon u.
Küche , Abſchluß , Kloſett bis
1. Okt . zu verm . 28782

Näheres im Laden .
Ackürgde 17 2. Stock , 8

Böckſtraße 17119, Serner n
Küche zu verntieten . Näheres
Böckſtraße 20, 2. Stock .

Bellenſtk. 22

9288

32

c
7

2

888

5. St . , 4 Fim . u.
Küche zu v. 9058

Friedrichsplah 8
belrſchaſtl . 3. Etage , 10 Zimmer ,
Dampfheizung , Warmwaſſer , Lift
zu verm . Näh . im Hauſe . 10

Friedrichaplah 11
I II . und III . Etage , herrſchaftl .
Wohnungen von je 7 Zimmer
mit allem Zugehör , Central⸗
heizung , zu vermieten . 8148
28 . Groß , Colliniſtraße 10.

ee8 2 uguſta⸗
Friedrichspl . 16 Anlage 2
3. Etage , herrſchartl . Wohn. ,
1 Zim. , Diele u. Zub . ( inkl⸗
Dampfheizg . )p. ſof. z. v. 28105
Näh . ( 5, 17, Bukeg :

Friedrichsring , 4 Tr . , ſchönt
3 Zimmer⸗Wohnung umſtände⸗
halber mit Preisnachlaß zu verm .

Näheres Nuitsſtraße 22 , II . ,
Bureau . 8824

ſſraße immer i .
Gonkardſtraße? Küche per 1.
Oktober zu verm . Zu erfragen
bei Hrch. Friedberger , P 6, 20. 28973

r 7 eine 5 Zim er⸗
Hontardſtt . wohnung mit
Bad . Garten und reichl . Zubeh .
ſofort zu vermielen . 24124

Zu erſragen Heinurich Fried⸗
berger , P 8 , 200 .

Gontardplatz 8
2. U. 3. Etage , je 3 Zimmer mit

Küche per 1 Oktober zu verm
Näheres Hausſmeiſter . 28458

Hinlashplah4e
F . 8e

3 Zim. ⸗Wohn.

Teleph, 985

Mannbheim K 2

raselimann
— Ludwigshafen Tudwigstr . 46

feſeph . 545

Serff & Braselmann

Möbeltpansport , Spedition
Lagerhaus .

Stad 11
Beſuche , ſowie Koſtenvoranſch

Bureau un
Durchweg neue Patentmöbelwagen mit neuem

Aufbewahrung von g

* bei bA
2
hläge gratis

d Lagerhaus :
beiſem Packmateri

anzen Wohnungseinr
—— —

illigſter Berechnung und beſter Aus
führung

unter persönlicher Leitung .
und ohne Verbindlichkeu . — Koulante Bedienung .

ichtungen ſowie Reiſeeffekten .
—

—
cn

al. — Große helle Lagerräume .

Fanfir 29 vart . , Zim . u.
Hafenftk . 30 Küche

Näheres part . links . 8845

Hebelſtraße 13, 5. Stock ,
3 Zimmer und Küche mit

Centralheiz . zu verm . Näh .
bei 26629

J . Peter , Friedrichsring 14.

Aungbuschstaddteil
Vöckſlraße 10 ſchöne Balkon⸗

Wohnung , drei
Zimmer , Küche und Zubehbr
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 28528

Airchenſtraze 10 ( 8 ) ,
freundl . 3 Zim . ⸗Wohnung nebſt
Zub . zu v. Näh . 4. St . Uks. 28183

Kepplerſtr. 42, 2. Etage ,
freier Blick nach Feſthalle und
Schmuckplatz , elegaute Wohnung ,
4 Zimmer , Bad , Speiſekammer ,
Magdkammer ꝛc. per ſofort preis .
wert zu vermieten . 26558

Näheres Büreau im Hoſe .
JJ 4. Stock , 5 Zim⸗

Lameyſtt. 3 mer, Küche , Bad
und ſonſt . Zubehör bis 1. Oktbr .
event , auch früher zu vermieien .

Näheres parterre rehts . 27401

Lamehſtr . 3
parterre links , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
per 1. Oktober zu verm . 27170

Lameystr . 5 ,
8 ſchöne , große Zimmer u. Küche
im 5. Stock an kleine ruhige
Familte zu vermteten . 27706

Näheres parterre .

Luiſenring 35 ,
Stock , 7 Zimmer mit reichl .

Zubehör , nenu hergerichtet , per
ſofort zu vermieten . 27531

Näheres R 7, 30, parterre .

Luiſenring 453
3. Tr . hoch, 6 Zimmer , Küche,
Badeziminer ꝛc. , mit elektr . Licht
u. Gasleitung verſehen , der Neu
zelt entſprechend ausgeſtattet , per
ſoſort oder ſpäter zu vermieten .
Näheres daſelbſt partertie . 28875

jionri 46 2 Zimmer nit
Liſeuring 40 Kache u. Zubd
per 1. Oktober zu verm . 2828 !

Näberes Lu ſeuring 43a , part

Lortzingſtr . 20

iſt eine ſchöne hergerichtete 5
Zimmerwohnung a8

22.

2 9
Parkring 33

gegenüber dem Friedrichspark , ein
3. Slock mit 8 Zim . u. xeichlich .
zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäten

zu verm . Näh . parterre . 23885

Parkring 37b

4. St . ſch. Balkonwohn . , 5 ev.

4 Zim . , Badez . , Küche , Speiſek .
u. Zubeh . ſof . oder ſpäter zu
vermieten . Näh . part . 9477

Prinz Wilhelmſtraße 17, 2
Zimmer u. Kuche zu vermieten
Näh . 2 Treppen links . 28851

17 , 3 Zium.
u. Küche per Oktober zu vm.

Näheres im Laden . 9027

Meindammstr . 31
4 Zimmer , Badezim . , Küche und

Zübehör per ſof. od. ſpät . zu v.
Näheres 1 Treppe hoch. 28896

Rheindammſtraße 51ʃ,
4. Stock , ſchöne 5 Zimmerwoh
nung nebſt Zubehör per 1. Okt .
zu vermieten . 28118

Rheindammſtraße 86,
1. und 3. Stock , ſchöne 5 Zim⸗
merwohn . nebſt Zubeh . 3. verm .
Näheres Rheinauſtr . 30, 1. St .

Rheindammſtr . 58a , ( offene
Bauweiſe ) 2. u. 3. Stock , je
3 Zim . u. Küche mit Balk . p.
1. Hkt . od. ſpäter zu v. 28668

7 7 1
Nheindammfr .60 (geubau)
elegante 3 und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Zubehör ſof .
od. ſpäter z. vermiethen . 146
1 7) ſſ eine eleg.Rheindammſtt.72 “ Zunmet⸗
wohnung , 1. Etage , nut Erker ,
Küchen alkon und Bad , ſowie
reichlichen Zubehör auf ſof. od.
ſpäter billig zu vermieten . 9103

Näheres daſelbſt 4. Stock .

Neubau .
Rheindammſtraße 76/78 ,

große 4 Zimmerwohn . Speiſek .
Bad u. Mädchenzim . , abgeſch ' ⸗
Speicher u. Waſchküche auf 1. Okt.
od ſpäter zu verm . Zu erfr . 210

Meerfeldſtr . 24 , im Laden .

Rheindammflr .80
( offene Baubveiſe )

ſind ſofort oder ſpäter elegant
ausgeſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen m. Mädchenzinemer ,
Bad , Speiſekammer u. Mauſarde
ꝛc. zu vermieten . 28220

Näheres varterre im Bureau .

Ece der Rheindammſtraße
und Rheinvillenſtraße 191

vermieten. 792

ſchöne Eck
Mittelſtraße 20 wohnung , 4

Zimmer , Badezim . , Küche zu v.
Näh . 2. Stock , links . 284

eine mit Balkon u. Erker per 1.
Okt . z. v. Näh . 2. St . r. 8988

Millelgt. 79 küen ae
Küche u. Zubehbr

mit Abſchluß zu verm . 8841B part

1 undes Zimmer mit Bad und
Zubehör zu vermieten .

Näheres 2. Stock .
e e 5

Nheinhänferſtr . 6, 2. St.
ſchöne Wohnung , 2 Zim . u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres Friedrichsring 34 ,
exre . 208692

287404

7

Rheinhänſerſtr. 16,
2. Stock .

Wunr Schöne Wohnung
3 Zimmer , Küche u. Zübehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei
FPh . Fuchs & Priester ,

Schwetzingerſtr . 53 . 28700

Rheinhäuſerſtr . 31
Zimmer u. Küche mit Balkon

per ſofort zu vermieten . 29590

Itheinhäuſerſtr . 35 , per ſol.
ſchone 2 u. 3Zimmerwohnungen
billig zu vermieſen . 8866

„ ageres parterte

Rbeinhäuſerfr . 50 3 Zim . u.

—

9
88

2 *

2 9
Achwetzingerſtr. 166

abgeſchl . ſchone Zim. ⸗ u. Küche⸗
Wohnung p. 1. Okt . z. v. 28587
8 5 „ 5
Setkenheimerſtr. 30 Leäun
4 Zimmer⸗Wohnung , nebſt
Zubehör , mit Ausſicht nach dem
Friedrichsplatz , preisw . zu verm.

2780 Näh. Peter Eöb , Baugeſch .

Stephanienpromenade 16
4 . 5 Ziu . ⸗Wohnungen , gut aus⸗

eſtatk . , Badezm . , Balk . ꝛc. z. v. 8ess

Stephanienpromenade 19
elegante 6 Zimmerwohnungen
mit Zub. ſof . od. ſpät . zu verm .
Näh . 4. Stock daſelbſt . 8451

75 4 0
Stephanienpromenade 20

Schöne elegante 3 und 4

Zimmerwohnung , direkt am

Rhein gelegen , nebſt allem Zu⸗

behör billig zu verm . 28498

Näheres Rheinvillenſtraße 6

parterre od. Bauburegu L 5, 5

Seckenheimerſtraße 34 ,
Balkonwohng . , 3 Zim . u Küche
per 1. Oktober zu vermneten . 8800

Selkenheigerſtr . 9 Cunnde
Zim auf15 . Sept . od. 1. Okt. z. .s88⸗

Seckenheimerſtraße 110a
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit freier Ausſicht per 1. Auguſt
zu vermieten .

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtraße 20. 26494

Tlittenrfr . 5a cdchndoer
auch 2 Zim .p. 1. Okt. zu verm. 78

Zu vermieten

Woerderstr . 33
Prachtvolle

parterre - Wohnung ,
Jbestehend in 7 Zimmern ,

Badezimmer , Küche , zwei

Gaupen ete . 276985

Nüäheres durch

Lrriedrich Bäller , b 10 .25

Windeckſtr . 14 , 2 Am u Küch
auf die Straße ge . , z. v. 8767

Cin ger. Zim . u. Küche , Sonter . ,
in ruh . Hauſe 1. Okt . zu v

Näheres Roſengartenſraße 30,
3 Stock liuks . 28757

Ein Zimmer und Küche im
5. St . n. d. Kirchengart . p. 1.
Okt . z. v. Näh . G 4,17 p. 28745

Leh. ) Zimmetrwohnungen
zu vermieten . 28788

Zu erfragen bei Frau Kühl⸗
nieyer , U 4, 9. Seitenbau .

8un

Wohnungen ;
eleine Wohnungen zu ver⸗

mieten . 21690

G. Vörtlein ,
Götheſtr . 4 .

9 15 Fii 5
3 Zimmer n. Küche daeten .

Näh . T 4, 29, Laden . 9114

4 Zimmer⸗
Wohnung , mit Badezim . und
allem Zubehör , gegenüber Lamey⸗
garten zu vermieten . 28695

Helbing ,8 8 , 45 .

IZimmer 1. Küche
waaer
mielen .

Näh . 8 1, 17, Laden . 9115

Küche mit Abſchluß zu verm .
G3,51 Zm . u. Küche z v.

9Rheinvillenſtr. 2
( Eckhaus )

4. Stock , ſchöne Wohnung , vler
Zimmer , Kiiche u. Zubehör per
ſoſort od. ſpäter zu verm . 2839

Näheres im 3. Stock daſelbſt '
Rpoinniſſenr St , zwel
Rheinvillenſtr. 12 ſc Jun.
Wohuungen m. Bad u. Zubehör
per ſofort od. ſpäter z. v 2836

Rupprechtüir. 5
eleg . Parterre⸗Wohnung ,
Zimmer und Bad , ferner im
Souterrain Lager⸗u . Bureau⸗

Räume zu verm . 28573

iedfeldſtr . 25, 5 Tr 5 ger.N hübſche Aumuler u. gl. Rilche
z v Mieibr Me. 388 monatl . 845

heinparkstr. 4
8 Zimmer u. Küche zu verm .

Fr 0 part . , uus
Rennekshofſtr. 20 daf e
ſchöne 8 Zimmerw . , Bad , Küche
Ii, Zubeb . p. 1. Okt . z. b. 9144

1 7

Roſenzartenſtr .ta, J. St .
Wohnung , fünf

Zimnter , Badeumiter nebſi
Zubehör wegen Wegzug ſofort
zu vermieten . 1 28803

1 . 74 2
Roſengartenſtrage 20

Hocheleg .8 Zim . ⸗Wohuung
2. U. 3, Elage , in ruhtger beſter
Lage (öſtl . Stadtteil ) zu ver⸗
mieten . 25532

Näberes im Conlor iut Ho' .
Maf I. 99elegant
Roſengartenſtr. 22 Weobng
7 Zim. , Bad und Zubehor zu v.

Näheres bei J . Peter , Fried⸗
richsring 14. 21027
2 f J4. St .2 Zim
Schwetzingerſtr.s ntit od, ohne
Möbel ſofort zu verin . 9015

Ichwetzingerſtr . 12, 8. Stock,
s immer , Küche n. Zuben .
per 1. Okt . zu veriſtiet . Näheres
2. Stock 287868745

2 Zinmerwohnung zu verm .
Zu erſragen bei Fiau Kühl⸗

meher , I 4, 9, Seitenb . 28789

2 Zimmer und Küche und
3 Zimmer und Rüche zu verm .

Zu erfr . dn 6, 17 .

— * N
Schöne Wohnung ,

3 Zim. , Badezim nebſt Zubehör
Balkons , per 1.

Meerfeldſtr . 51, 2. Stock,
2 herrſchaftliche Wohnungen
von je 8 Zimmeru in beſter Lage
der Stadt zu vermieten .
Näh . erm Eigentümer Kirchen⸗
ſtraße 12, Tel. Nr . 3653. 28191

Wohnung
6 große helle Zimmer , Küche u

ör Nähe der Plauken für
Bureau oder Privat , ſoſort
auch ſpater zu verneten .

Näberes bei Nebler , Kaiſer⸗
ring 32 , 2. Stec . 9307

2 Zimmer und Küche an ſl.
Fauilie zu vermielen ,

Näheres E 2 , 5 .
28857

*1A4⸗Zim
merwohnungen mit Balkon ,
Magdkammer und Bad pet

Elegante 25, 3⸗

1. Okt . Ecke Rheindamm⸗ u.
Mheinvillenſtraße . 28407

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Zimmer , Küche und Kellet
bis 1. Oktobder zu vermieten .

Näheres C 1, 2, III . 9185

Günſtize Mietzelegenheitlh
4 Zimmer und Bad mit Mk.
150 Nachlaß zu verm . Rhein⸗
dammſtr . 60 , 2. St . 8780

r 2 Zimmer u. Küche
Wohnung , im 3. Stock preis⸗
wert zu vermieten . 27838

Näheres G 7, 17, 2. Stock .N 7 N
Geräumige Part. ⸗Wohaung
mit Souterrain u. groß Kellern
für Obſt oder Kartofſelhandlung
paſſend , ſofort zu vermieten .
28871 1 2 .

Sehöne 5 ZIm. ⸗Wohg.
und Manſarde , in ruhigez
Lage , Hochparterre , an klein
Fatmilie per Anfang Oktobe
billig zu vermieten . 26637
Näh . Seckenheimerſtr . 25 , II.

Schöne 2 Zim . ⸗Wohnung
mit Zubehör an kinderloſe Leut
per 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Ec, 12 . 28807
5 5

Mollkeſtraße Feudenhein
Wohn . zu verm . 8 Zim . u. Kilche,
2 Zim . und K. u. 1 Zim . und
Küche m. Zub . u. Garten . Zu
erir . b. Michael Boxheimer ,Tieſ
bauunternehmer , Feudenheim . n

5 MaunheimerſtraßKäferthal . 30 , chn Me
nung mit 5 Zimmer , Küche, Bah

*

und Zubehör ſofort zu vermieten
Näheres Burean Noſengartenſir ,

206831Nr. 20.

2 Tr. , . , 1 mbl . Jint
zu verm . 9431

2 Trepp . , 1 gut mobl⸗
Zi n. zu verm . 8929

B 5,1
u. Schlafzimmer ) zu verm .

3. Slock , ſchon möbl,
B 5 55 Zimmer per 1 Olt
zu vermieten . 9115

— J 3. St . hübſch möl.
B 95 12 Zim . init ſep Eing⸗
u. freſer Ausſicht mit oder ohit
ausgez . Penſion zu verm . 90b9

BB 6 , 16 ,
ein ſchön möbl . Parterre
Zimmer mit ganzer Penſion
und gemütlich . Heim bei ein⸗

zelner älterer Dame für einen
Herrn aus guter Familie oder

Dame , welche Unterricht er⸗

teilt , bis 1. Okt . 3. v . 28779

B 6, 2 1 Zimmer in beſſerem

Hauſe ſofort zu verm . 9377

B 7 9
3 Tr . , ſchön möbl.

3 Zim . ſof, zu v. 941

37 , 10
2

9 2 , 3 , 85 Stock

terrezimmer ( W0

mer zu verm . 9252

ſchön möbliertes Wohn⸗ u. Schlaß
zimmer an eine oder zwei Daneg
mit Peuſion bis 1. Okt bill . 3. vn

3. Stock , freuſidieh0 3, 2 möbl . Zim . au ſol,
Fräulein zu vermieten

8969
—

0 45 5 ſot. zu vern .
3 Treppen , gut möbl,

0 4, 8 Ziſnmer utt ſe
Eing . per 15. d M. zu v. 27277

0 4, 13

2½ Uhr Werktags u. 11 bi⸗
1 Uhr Sonntags . 9184

04. 14 8
Tr, , ., eil
t möblierteß

Zimmer zu veriteten . 8942
＋

3 Treppen , ſchön möbl6 8, Zimmer per 1. Oltht.

zu vermieten . 93830

08 . ee
U 8, 7a I. Efage , hübf

möbl . Zimmek
an ſoliden Herrn per
fort zu vermieten . 946ʃ

7 E 3 Tr. , ſch. inbl . 3⸗
9 5 15 19 5 an mit 9d.

ohne Penſion zu vermielen .

87860 “

2 Ti I mbi , Zin ,

2 Tr . , gut möbl, .
Zim . z. v. ev . i .

Klavſerben . Näh . zwiſch . 1 b %

4. Skock, ſchön möbl ,

Okt. zu v. 589086

2 gut möblierte Paß

8

—

2 Tl. , guf möbllete
Zünmer 9110¹

2 fein möbl . Zimmet
0 35 4 an beſſ. Herrn p. . Olt

zu verm. Nüh. Part . , Laden , 2884

—
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1 10
9¹85

Maunheim , 23 . Sepremoer General⸗Anzeiger . 7 . Seſte
D , 15 16 105 St . , ein ſchön mbl .

1. Etage , hübſch möbl. Zim. mit( Auunker iaf 1b . 221

Penſton ſoſort zu veraſ . 29029 1 7, 10 ja 85 Stl., ſch. möbl .

R T 10 l . Stoc, möbliries
IU 4. 18 Zimmer zu verm. I 9 33 6

Jungbuſchſtr . 18) ,
Näheres daſelbſtt . 9325⁵

28
2 Teeinſ unbl. Zim en mbbl . Ai Uer zu v. 80
— 97 4* t .I 95 3 mit 2 Beiten zu v 8557 12 4

möbliert . Zeuemetl zu
e 7 — t 885

f
T , ein ſchön mL .

29 ver ieten 885

9 Zim . zu verm . 9151 Treppe ein fein
Zimmer ſep

M 4 2
2 ineinandergehende

· 4 gut möbl . Zim . an
2 Hru . bis 1. Okt. zu öin . 9149

N4 6 Tr. , 1 ſchön möbl .
9 Jim zu verm . 8888

N 9 9 5
mobliert . Zimmer

2ſoſott zu vermieten .
Näheres Wiriſchaft . 9277

N gut möbl . Zim . mitN6 „ 68 Peuſ . zu verm . 28202

0 3
N

ee ee

5 , 67 ſchön möbl . Eckzim.
9 ( Erker ) ab 1. Oktob .

zu 9469
1 Tr . T gut möbl .5 95 23 Zimmer an einen

ſoliden Herrn ſof. zu v. 2889
2 Trepp . , ein gut5 3, 150 inbblirtes Wohn⸗

und Schlafzimmer an 1 oder 2
Herren zu 28807

R 4, 13
1 Stock , gut möb⸗
ſierles Zimmer

ſofort 8 ſpäter zu verm . 8742

2 Treppen , Mmoblferles
E. 3. Zuumer zu v. 9590 Sugang

1 11755 55N Tr Lech ſch.

3 , 77 8. St . einf . möbl . IL2, 18 5bl 5 eines
Zim . fof. 3. v. 9101

2 2 , —

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an einen Herrn zu
bermieten· 25021

Stock l. bbl .
E7, 15b3 Zim. an 285
Arberter ſogleich zu verm . 8759

F 2 3 5
1 Etage , gr . gut ibl .

, Zim . zu verm 8868

K 9
7

9 15 O175
mol . Zem

7 7

zu vermieten . 9168

oder 2 Herrn zu veim , 8414

E 2 Tr . , 1 gut möbl. Zim .F2 „ Oper . O
Okt . . v. 9147

8 4

E 4 , 12 , uiſenring
1

gütemöol . Zi mer zi3, 4 brm . Näh Laden . 8867 ſpäter u vergdelen —7 —

2 auſt . Damen zu verm . 88 0
1 8, 73¹

2 17 1 ſch . möbl .

Et , ſein inblf i

Oder0 . lie zu ver ! 930511 Zim . per 1. Okt . z. v. 5

9 0 n. d Luiſenr . geh. , per

Ott . z v 9309

K 3
5 —

9
3. St . , r , ein ſchon

K 4 1
6 Tiep . rechts , ein

„10 beſſ. möbl . Zi

F2 , 163
1 *r epp. , gut möbl .

„ mit od. ohne
8 Trepp . , gut möblirtes Zim

F3, möbt Zimnter an 83 . Tr . , ein fein möbl .

5
45 12 a v. 9303

f 10 , 8 St . , 1 gut ucböſ .
4 Zint . zu vernt . 8808

0 0
2 Tr⸗ eln ſchon

1 12 3 2. Trepp . , 2 inein⸗
0Oandergeh. ruhige

1. Okt . a. beſſ . Herren z. v. 9108

möbl . Zim .

K 3, 2
59 0 möbl . Zimmer an

an ſoltd . Herru zu verm . 9306

Peufton an . Hertü z 0 9577 an jüngeren Herrn ſofort oben

2 Herren event . au 1259 Zimmer zu verm. 8748

0 2, 13
3. St . , 1 gut mb!

Burner an 1 Hru . 10 , 8 , 1 St. , ſchön mool ,

möbl . Zimmer
auf die Stzaße gehend , mit ſep.
Enmgang zu vermieten . 28876 mobl . Zim .

—
9181

N 2 mib l. Part⸗Zim . a. 42 . Tr. , fein moul .
0 95 14 1. v . 9308 L 12 , 4 Wohn - u. Schlafz ,

zu , od. eines davon mit oder
1 „ Tr. , i gut möbl .

ohne Peuſion zu virm . 88286 1 70 8 Zem . au einen ſolid. ]
Peuſt

5 55Herrl zu vernieien 8965 1 2 „ 103 3
reppen , mobl .

7 79 , St , ſchön nibl . 1011555 Näh . V0delte 5597136 7, 22 Zim zu v. 8894

14 14 3. St . , 1 g. mbl . M 2
9 10

9 Zim . z. v. 28746

4. St . , gul möbl .
Zim . mit od. ohne

Penſion zu vermieten . 9179

5 3. St . . , ſchön möbl . part . , ein neI4, 22 Jin zu verm . 9112 M 47 Yzu verm . 9˙84
2 3 Tr. , mobl . Ziu , anI 95 Herrn zu verm . 8552

0 . 223 St . , 1 öbl. Zim
9% C ſof. zu vern . 9 14

1 2 3 Trepp . , ( Planken )
iſchön möbl . Zunmer

zu vermieten . 9289
5 1 Tr. , elegaut möbl .P 2 6 Zimmer per 1. Okt .

R
— 4. Stod , ein gut möbl .
„ I Zim . D
— 1 , S

hübſch möbl . Zimmer , auf die
Straße gehend , ſofort zu verm .

ill ver mietell 9268
Näberes 4 Treppen . 28890

22 gut Aae on Zlun. , 82,9 3. St lks . ,2 mbl . Zim .
( ſep. Eing . ſon. z. d4lel mit Penſion an zwei

P 9 14
2 Trepp , 97 1705 Herren 9481

9 2 gut möbl . Zim. , 82
7 2. St . , ſchön möbl .

einz. od. zuſ. , p. 1. Okt , z. v. 9148 im . zu v. 9253
h 2. Stock, ein möbſ4 II . ( Plauken ) , vis b bot⸗ 11P 25 143

4 vis Haupfpoſt ,
8 2 Zummler 1* 5 2

2 gut möbl . gn- u 8 50 3 1 Ex. Iks. , 2 fein mbl .
Schlarzim) f

26854N 95 * 2 ſof. bill . zu v. 8972

3 Tr . ., g. möbl. Zim.

P. 4
Trp . , ſchön imdbl. 86, 11 bis 1. Okt. 3. b. 9094

95 Ainier zu 9. 9392 — St ., Hl. Zim . an

56 6 3 Tr . ſchön mbl. Zim 8 6, 37 0l Frln . od. Herrn
Loem . Peunf bill . z. v. ses per 1. Okt . 20 vermieten . 9136

86, ; 7
4 St , ., ſch. möbl .p 6, 06 ＋ 2 Tr . , ſchön möbl .

5„ % Jim . zu verm. 55 im. an ſol . Frlu . o.
Hin. 1＋3 kt. zu vm. 9135

Zimmer ( Wo
ſofort zu verm

5, 13, Ning ,I Tt. hübſch möl

90 d. Ring , 3. Stock ,
1 95 14 , 1oder 2 fein möbl .
Zimmer zu vermieten . 9222

1 6 4
2 Tr. freundl . mobl .

) , 4 Zmmer an Herru
od. Dame mit oder ohne Pen⸗
ſion ſofort zu vermieten . 28254

U 6
1 Tr. , utbl . Zinſher ,

) O auf den Ring gehend
per 1. Okober zu verm . 28599

U 6 3 Tr . rechts , ein
71 ſchön möbl . Zim .

ſofort zu verm . 9178

1 6. 29 Zimmer z. verm. 981

Augartenſtraße 11 part. ,
möbl . Zinemer ſof. zu vm. 8895

3. St . , 1 gut mbl .
Alphornft. ) . er
Beethodenſtr . 4, part, , ein
ſchön möbl . Zim . zu v. 28601

Beethovenſtraße 6
3. St . , ein gut möbl . Zimmer
m. Balkon z. verm . 881

Follinifraße 10 en abl
Zimmer an ſolid . Hexen z. v. 9o1s

Friedrichsring (uS
möbl . Wohn⸗ u. Schlafziminer
zu vermieten . 9188

Gontardſtraße 17 , 8 Fr
g. möbl . Zim . bill . z. v. 8901

9 Lreppe , (nächſ der1 65 19 Heldelbergerſtt . ) ein
＋1 14

1 Tr . gut möbl . Zim.
2 zu vermieten . 9439

Jungbuſchſtr . 22 , 2. St . , ſchön
möbl , Zimmer zu verm . 924654 1 0 0e Zim. ,50010er ohne Penſton, z. v. 28817 2. St . , Pla ſeite , ein

2p7 14a
3 Tr. , hell . groß . 1U 25 3 N Zimmer

54 ſchön möbl . Zin . per 1. Oktober zu verm . 9176
per 1. Okt . an gebildet . Herrn

J3 . 11 * Ste ſchön mödl .
Zim . zu verm . 8966zu vermieten . 9052

U 3 3
parterre Its . , ein

9

59
2 Tr. , Hübſches ein ach

ſchön möbliert .

freiem Eingang zu verm

9
möbl . Zim mit guter181 an nur beſſeren jungen 31 Riie

Herrn

1
vermieten . 28871 8

9 1770
ſchön möbl . Zim .0 4, 1 2 zu verm . 28806 U 4 8 800

3 Tr . , gut möbl. Zim⸗0 4. 15 mer lof zu vn 15 U 4 1. Z eine Tieppe , Unks,
2 Tr. ir ſchb 1161 9 i gut möbl . Zim .

6 5, „ Ein ſchin möbl an beſſ . Herin zu verin . 8967
Zimmer mit 2 Betten ,

feruer 1 ſchön möbl . Zimmer mit U4, 17 Ring , 3 Tr . , ſchön
ſep. Eing , mit oder ohne 918 möbl . Zim . a. beſſ

9083 9 zu vim . . 35zu vermieten .

Kirchenſtraße 5 ( F8, 8 )
3 Trepp . , groß . möbl . Zimmer
ſofort zu vermieten . 9180

ee 7, Neubau ,
K hüb“ mbdbl. Zim . z. v. 9190

Laanen 5 küdwärtsſſegend
Garten⸗Part : Zi ! n. an ſolid .

Herrn z . v. Näh . 12 85 28902

Jamehſtr . 4 Tr. , einfachmörl Zimſer mit oder ohne
Penſion ſof, a0 verm . 8925

kameyſtr . 17 3. St , rechts ,
fein möbl . Zimmer mit

Balkon zu verm . 9287

Lementz, 19 , 3 Tr. , ., ſchön
mobl . Zim . ſoſort od. ſpäßenev. m. Klavierbenütz , z. v 88

Zim . m. od. ohne Penf. z. v. 9060 Lauſſtraße 300

möblirtes Parterre⸗

Rheinſtr . 10 , gut mbl . Wohn⸗
und Schlafzim . , zu verm . 9485

Setlenheimerſtraße Lla
3 Tr . ., ſein möhl . Zimmer n.
der Straße , neue Einrichtung , p.
1. Oktbr . zu verm. , evt . Klavier⸗

möbl . Zimmer zu verm . 9016
ürabe 3. Etage , ſeinRollſraße 5, doat . S bs

1. Okt . zu vermieten . 9271

Nollſr . part. , ein möbl. Zim⸗

Nalckeſtaße J0 v . en aa Teebe 2. 0 e de

beſſeren Herrn zu verm . 9208 ee 42 , 1 Treppe ,
ſchön möbl . Zimmer mit ſep.

4fuet 165Ade 15595 Eingang auf 1. Okt zu v. 9450
usſicht billig15 vermieten . 9242

5
7 2

( 27 , 15), eine Treppe , chwetzingerſtr .Ning möbl . Wohr⸗ 115 1. Stock , nahe dem Bahnhof ,
Schlafzimmer zu verm . 9141 möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

333 — Denereneee

Rheindammſtr . 3 , 4 Tr . Tr . Uin
rechts , freundl . möbl . Zimmer SchwegzinAgerſir . H hürſchmöbl.
zu vermieten . 8814 8

95 preiswert zu verm. 9489

911 [ Ccpwetzingerſtr . 21 , 1 Treppe .

Nheindanmfk . N
O Gr. ſchön möbl . Zimmer mit

Gontardſtr . 2 Betten an 1 od. 2 Herren z. v. 908
Gut möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗ Schwetzingerſtr. 171 , 2 Stock ,
gang ſofort od. ſpäter zu verm. oosz O mdol . Zimmer zu verm .

Rh in 1 Tr . Zu erfragen Wirtſchaft . 92509 dammstr. 2 links
Tullaſtraße 19 50gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer

an ſolide Herren zu vermieten . 8 “ mit 2 Betten an 1 oder 2 Herren
Rüzi 1 Treppe zu vermieten . 8861
Nheindammft. 33 rechts, ein Aullastrasse 21
gut möbl . Zimmer per 1. Okt. ] 3 Treppen , vis - - vis dem Roſen⸗
zu vermieten . 28805 garten , eleg. möbl . Zim. , event .

Nheindammſtr . 43 , Ir , Wohn - u. Schlafzim . , ſowie 1
in gutem Hauſe hübſch möbl . großes leeres Zim . zu verm . 28282
rubiges Zimmer zu verm . 3443 Tutzeſante . 7, 2. St . , gut

möbl . Zimmer mit ſep. Ein⸗Rheindammſtr . 58a , gang zu vermieten . 8898
2 Treppeuſ lks. , ſchön neu möbl . 8
Zilhmer p . 1. Okt . z. vrmn. 28829] Tatterſallſtr . 20 , gegenüber

Einzuſehen von 12 —2 Uhr . Luiſenſch . , 1. Et. , 2 mneinar dergeh⸗
Wohn - u. Schlafz . m. od. ohne

ſheindammſtr . 60 , 3. Stoc , J
1

N moöbl. Zimmer mit Klavier⸗ Ven . . v auch eug ablug der⸗

beuützung ſof. zu verm . 8988 Tullaſtraße 19 , . , vis - - vis

Nirzennen
dem Roſengarten , 1 ſchön möbl .

part . , elegant
möblierter SSalon 1. Schlaf⸗

Zimmer ſofort zu verm . 9170

8988 Perderſtr. 7 „ Aibbl.

mer zu verm . 5 benutzung . Wohnung noch un⸗
bewohnt . Näheres Lortzing⸗

zimmer zu vermieten . Zimmer

ſapprecheſer 1I, I Tr. Ifilts ,
zu vernt . Näh . part . 9346

1I , J
ein hübſch möbl . Zim . ſoforf Mindecker . 2 , 1. St . , möhl .

Wohn⸗ und Schlafzim . , ev.
auch getrennt zu verm . 8907

3 Tr .Windeekstr . 11 rechts
gut möblirtes Zimmer billig

gut möbl . 3u vermieten . 271622
Nennershofſtr . 20

Zimmer Schön mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
bis 1. Oktoter zu vermieten . zimmer zu vermieten . 8899

preiswert zu verumteten . 8980

Noſenggrtepfr .28, 3 Tt.
Schön möbl . Zim . mit ſep. Eingang
per ſof. oder I. Okt. zu verm . 9226

M 7
2 Tr. lks. , ein ſchbn

„ 5 möbl . Zi n. z. v. 9226

ittenweiler , bei Freiburg i.
Hötel . Penslon .

Erste Station der Höllentalbahn —½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - ,

KBheumatismus - und Jschiasleidende , schwächliche und
blelchsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -
tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un-

Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schat -
en. Billige Pension . Spielplatz . Das ganzo

gc essteht zur Verfügung

Bier aus der Mosbacher Aktenbrauerei vorm. Habner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

bad . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Aualität ,
In Mannheim : AOtel Royal . —0085

Fre udenstadt , (Vürttembg. 1

Nötel u. Nestaurant zur Post “
mit neuen modern eingerichteter Dependance , — Altrenom -
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — Eigenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . 75 Nr. 9. Bes. : Wilh. Luz .

Seee
für Cungenkranle

in Schömberg bei Wildbad

schönste , waldige Lage im Schwarzwald . Volle , sehr
gute Pension inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

die an 54379

2 Ansseret tohnenden 2idgigen
Aasflagen emnſiehit gich fur

Zouristen, Verelne, Schulen eit. 0
dab unere

mit den Luftkurorten und Bddern :

Calu , Hinsdu , Liebenzell . Teinach - Eduelstein ,

zeuſ Eynstmũüfi , Heubuſdach , Unterreſehenbach . N

Saämtl. Orte von 7 Babh 1 aus mittelstwohlgepflegten,
durch ausgedehnte Nadelwaldungen fübrenden Wegen unter N
sich verbunden. ( Ostweg Pforzheim- Tuttlingen d. Württ . Schwarz-
Wald-Vereins . ) Romantische Täler , Aussichtspunkte ,

Burg - und Kiosterruinen . Vorzügliche Verpflegung
in bestgeführten Hotels und Gasthöſen.

NManereAuskunft durch dle Ortsvorsteher .

3886

1555 Nitter . Neustadt à . Hüt .
Am liuken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Spezlal - Ausscnank Speyerer Dombräu . ff . Weine .
Zimmer von Mk. . 50 an.

1¹8 Wiechard tsitter , vorm . im Hotel Bayrischer Hof .

Adl MWleisweiler
bei Landau ( Ffaz ) .

Dy . Schneider ' s Heilansfalt

Beginn der Traubenkur . 3
der Anstalt d. d. Sade - Direktion ,

Taereei Duulden
55704

Ausschank
im Perkeo , Ludwigshafen , Oggersheimerstrasse 24 .

Mosbachen helles Tafel - Bier

Reine Weine .

TTTT
Hotel - Restaurant „Royal “

900 Laeher - Bier
aus der Freiherrlich von Tucher ' schen Brauerei Nürnberg . 6

ſ % Liter 16 pig.

kannt bestes helles Bier .
Spezlalität : Badische Weine ,

Diners und Soupers Mk. . 50 und höher .
Mittagessen im Abonnement .

Heinrich Schäfer , früher Hotel Trong , Mosbach

reeese

aus der Mosbacher Actien -
Brauerei vorm . Hübner , aner -

56083

Augustine - bräu München
Fürstenbergbräu

— Hulmbacher Ia . Exportbier
Deutscher Porter , ärztlich empfohlen

NMburlacher MHefbräu , dunkel 5
Sämtliche Biere werden in Symphons a

Telephon Mr . 395 .

In vorzüglicher Qualität empfehle :

Tafelgetränk Seiner Majestät des Kaisers
Lilsener Urqueli , Bürgerliches Brauhaus 30 Pfg . —

ürstenbergbräu , Tatelgetränk Sr . Majestät des
Haisers ist in Flaschen u. Syphons nur noch in meinem Depbt zu haben .

F. E. Mofmann , 8 6, 33 .

aakl ZUM WLDEN MaM.
Ia . Lagerbier alunchner Arh

Ia . helles Tafelbier Gniener Art)
in Flaschen von 0, 7, 0,5 oder 0,35 Liter Inhalt .

OYHH . gILMmal - BSHaUlergeilabgUu . g .

H . J . RAL .
Telephon Nr . 395 .

½ Flasche ½ Flasche
. 30 FR . 15 Pig.

—

35 Pfg . 16 Pig .
„ „ 10 Pfg .

5 u. 10 Liter Inhalt geliefert .

23 * *

35⁵0

TFüisebester

Neuherstellung von

Klosett - Anlagen

Anschluss an den Kanal .

grässte Auswanl . — Bllligste prefse.

Montiort bis jetzt über 2000 Stüek .

Man verlange Costeh-Woranschlägs,

lngenieure ,

und 54324

empfiehlt dle

Dr . 5 . Badsiche Bucfidrucherei

Wein⸗ u . Eiqueur - Stfiqueften
Frühſtückskarten , Weinkarten

Näberes Werkſchaft . 28744 Näh . Bahnbofplatz 9, 3 Tr .

Töhorg Handelsschule Landab ge
Beginn des Wintersemesters : 16. Okt . 1905

Neunaufnahme in alle Klassen u. Kurse .
I. Lwei Vorbereitungsklassen f. Knaben

im Alter von 11 —14 Jahren .
I . Zwei Fachklassen f . Jüng -

linge von 18 —220 Jahren
Einjahr . - Examen ,

III . Zweihalbfähr . Handels -
Kkurse f. junge Leute von
16 —30 Jahren . Ausbil -
dung zur kaufm . Praxis u.
Selbstündigkeit .

Schul - u. Pensionatsräume
in Iimposantem Neubau mit allen sanitären Eiariech -
tungen , in schönster Lage der Stadt . Gute Verpfleg -

ungu . gewissenhafte e een
der Pensionäre .

Ausführl . Prospekte mit Referenzen versen kostenfrei

3545

Das große Los Mk. 75 000 kann

man bei der am 27 . ds . Mts , be⸗

ginnenden Wohlfahrts⸗Geldlotterie
für Mark . 50 gewinnen . 10 Loſe
koſten Mark 52 . — ſolange der Vor⸗

rat reicht, zu haben bei Herm. Hirſch
Loſedebit , D 4, 7 59084

8. ugelmann , l, 16
Planken , gegenüber Pfälzer Hof

Sehmuck-Galanterie , feine Loderwaren .
Alleinige Vertretung und Niederlage für Mannheim und

Umgebung der Fabrik

echter Schildpattwaren
von 38307

Jean Putzin & Sohn , Nürnberg .
Verkauf zu Orleinai-Takrik . aee

THanibal' s Euthaarungswasser
beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht u. am Körper ( Händen , Armen
u. Beinen . ) Keine Reizung der Haut . Erfolg
unfehlbar dauernd und vollkommen unschädlich ,
leichtest anzuwenden , wohlriechend . Viele Dank⸗
schreiben . Preis per Flasche f. starke Gesichts
haare 8 . , für den Körper 8 M. ( Herren grosse Flasche 10 . )
Postversand diskret nur gegen Nachnahme od. Briefmarken durch
B. M. Ganibal , Chemiker , Leipzig , Schützenstr . 1 ., Wien III ,
Linke Bahngasse 3. 435¹

Das neueste 3 voll⸗

kommenste der Art !

8 Blasberg “
ölbstkocher

ganz aus Metall
( Keine Holzkiste ) .

Niederlage bei :

Josef Blum
DI . 13 . 88

S . m. b. B.
Man verlange Prospekt .

—
un

*



Telephon 1055

Veralteter Systeme in neue , Neuanfe

L
adlens und Herumhängen der Gurten alls un

Die

„Berliner Börsen - Jeitung “
anerkannt ältestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutsch -
lands , zugleich politische Zeitung nationalliberaler
Richtung , 12mal in der Woche erscheinend , ladet
bierdurch zum Abonnement auf das 4. Quartal
1905 ein .

Frobenummern werden auf Wunsch für die Dauer
von s Tagen gern gewährt , jedoch nur direkt von der

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.

bestunterrichtetes und

58856

Unterriebht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung . — Schnellfördernde Privat⸗

ſtunden für Damen und Herren . 58880

e Unentgeltliche Stellenvermittlung .

Sriedr. Durckhardt⸗ O 5 . 8 .

Ernst Stalb
Weiugrosshanddnog I. Brauntweigbreuuerel :)

Detailverkauf D 1, 1 vörl . Kunstsir .
empfiehit : 57871

Ausetz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 80 Plg . , I, — Mk.

Liqueure , Cognac ete .
Moselwein für Bowlen pr . Liter —. 70 .
Cabinetsect für Bowlen pr . Fl . . 50 .

eisse und rote Tischweine
Flaschenweine div . Preislagen .

Maxrantiert reiner Himbeersaft ,
½1 Fl . Mk. . 80, ½ F . Mk. —95 , ½ Fl . Mk. —50 .

Chr. Vchwinkel 5
Jungbuschstr . 15

empflehlt zu den billigsten Tagespreisen :
Prima Rubhrnusskohlen 1

per Dampfsleb nachgesiebt .

Prima Ruhrnusskohlen 1I
per Damptsileb nachgesiebt .

Prima Ruhrnusskohlen III
per Dampfsleb nachgesiebt .

Prima Ruhrfettschrot sehr stückrelch .

Prima Ruhrantracitkohlen

Prima Ruhrdestillationskoks

Prima englische Antraeitnusskohlen ete .
frel vor ' s Haus oder frei in den Keller .

58201

8

elchs⸗Poll⸗Zellungsktele 10 XIII . achtrag , piertel -
abrliches Srgänzungsbeſ . Oeſterreichiſche Pol⸗

Tellungsliſte Dr . 498 Schwelzetuche e

0 Ekemplare. hher
muß die Baperilche

28 fen i Blai !

5bRulrbollen
in alfen Sorten und prima Qualität zu

billigsten Tagespreisen frei ans Haus . “

August Reichert 250

Kontor Luisenring 27 . Telephon 856 .

an Rolladen und dalousien , Erneuerun

Beissbarth & Hof
Mammhbeim - FNRheinau .

Einzige Fabrik am Platze für Holz - und Stahlblech - Roladen , dalousien , Marauisen und Rollsehutzwände .

Tilgung in wenigen Tagen .

— eeee Mannheim , 23 . September

Reparaturen

Stolzenberger
Sitte , besichtigen Sie unsere

Aleäim . Vertreter :

August Graab
Hannhelm Hansa - Haus .

Bureau- Einrichtfungen .

Muster-Ausstellung
D im Hansa - Haus .

mann A. G.

9 105 Aseieles dler Gurten , Ketten , Schnüre ete . prompt und billig durch nur geschulte Monteure . Umäander ung
Automatische Patentgurtwiekler für Rolladen , schllessen das Herabfallen des

ee an 50 4 85 5 eeee 835

dheinau
föhlemmgue Scmied

=

7. 55
Searbeilel bis IOU Hnzeſgeuidh ,

eslücke

Telegramm -
Adresse :

ſſo

Haupt - , Neben -
u. Mleinbahnen

Anschlussbahnen u.

Bauunternehmungen

pumpmaschinen 8
für

SPEHZITIALITATEN :

Lokomotiven Dampf .
maschinen

und Tender
MmossdenKonstrukt .

Jederaatund Spurveſte Helssdampf.
für

Wasserversorgung
für

Stadt . . Fabrikbetriebe

Dampfhammer u. Feuerschmiede . — Eisen-, Messing- u. Rotgussgissserei .
elceter för dös görtliche Wabenul acel fet Müantr WIlh . Frauz ,

55 Thomp180n58
Seiken 2

fmarhte Sehnahn ,

ist das beste .
— 4

Verkretes fe 0 erren Haas und Atier in Maorheln.
piliten⸗Karten

Dr . B . Hadsice Buchdruckerei S . ui .

e
Maschinenbau Narlsrule . — Fernsprecher No. 27.

Gegründet dureh Emil Kessler 1832 . — 850 Arbeiter .
Neue Fabrikanlage (100 00 àm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen

Hydraul, Nieteinriechtung 5

Mer
Zu haben in allen besseren Veschaten.

Karlörule
( Baden ) .

8888

Trans,bnen
toprisliagen,

Kesselschmiede
mit

Veberhlitzer
tallenessels steme
zum Einbau in neueu .
bestehende Anlagen .

L 16, 15.

llefeſt in e
vollſter Buskührung

d. B.

Telephon 1055

Adam Noll & Sohn
Päpler - & Schreibwarenhandlung , Buchbinderel .

Tullastr . 10 . Mannheim - Tullastr . 10 .

Telephon No . 3678 .
Zum So hulanfang empfehlen wir unser relch -

haltiges Lager in allen

— Schul - u . Zeichenartikel
beste Qualitäten , sowie sämtl . Schulbücher

5
Enbinden zon Schulbüchern zu mässigen Prelsen .

4

aller Art, itets vorratig ia Ser

Frachtbrlele Dr . B. Bads en Büchcktestge
K derſangz rospeſcte über unsere

Aaschinenfabfe

hudwig Kindermann - Amler
Inhaber des

MWiener Modes - Salone
D 2 , 14 , 1 Treppe

lst von seiner Wiener und Pariser Einkaufsreise

zurück und ladet die titl . Damen zur Besichtigung
der Modelle höflichst ein . 58958

4 081 7
Eaueltz.3 *

Gold⸗ Hectropfatt Uhren .
Wer einen verläßtich genauen Zeitmeſſer

braucht ,100 b6 eemnon eſeGold⸗Plaqué⸗Remontoir⸗Anker⸗Uhr
Uhren beſitzen ein ganz vorzügliches ,

erprobtes Anterwerk , mit 15

Goldin⸗ Wleial
geſtellt und außerdem noch anf e 15
triſchem Wege mit echten Golpplatien
überzogen und von einer echten gol⸗
denen Uhr , die 200 Mk. koſtet , nicht

1
unterſcheiden . Dieſe Uhren tragen

ſich wie Gold , ſind der einzige er 1
Uhren allgemein einzufübren , 1 9

77 wir den Preis für
Damen- AUhren auf nur zk . orto⸗ ollfrri ( früher Mk. 25 . —
gerabgeſetzt . Zu jeder Uhr 15 ee 0 grat . Bocheleg . , mod.
Gold⸗ - Betten für Herren und Jamen (auch Halskeiten A . —,

. — und 12 fak . Jede nicht konvenierende Ahr wird anſtandslos
Arcen i daher kein Riſiko ! Der Weltruf unſerer Firma , fowie
täglich einl . Belo bun gen und Nachbeſtellungen bürgen fülr Lie ahrhelt
unſerer Anpretſung . Verſand gegen Nachnahme oder vorher ße Geld⸗
einſendung . Beſtellungen ſind zu richten an die gerichtlich protokollierte
Firma : M. Eelth , Wien VI . Mariahilferür . 45 . Lieſerantdes Katſerl . Könkgl. Staatsbeamten⸗Ver bandes.

für echt goldenr Ahren und behalten immer ihren Wert . Um dieſe
erren - oder

58615

wiſſen will , was in Stadt und Land , im Reich und

auf der ganzen Welt täglich Neues und Wiſſens⸗
wertes ſich ereignet , kurz und bündig, von einem ab⸗

ſolut unabhängigen Standpunkt und einem entſchieden
freiheitlichen und volksfreundlichen Geſichtswinkel aus

betrachtet , der abonniere den

„Jadischen Taudesboten
pro 4. Quartal . Der Abonnementspreis iſt pro
Quartal bei der Expedition abgeholt Mk⸗ . 80 ;
durch die Trägerinnen zugeſtellt Mk . . 10 ; bei unſeren
auswärtigen Agenturen Mk . . 10, durch die Poſt be⸗

zogen einſchl Zuſtellungsgebühr Mk. . 60 .

DNeß Alle auf 1 . Oktober ueu hinzu⸗
tretenden Abonnenten erhalten den „ Bad .
Landesboten “ von jetzt ab bis dahin
vollſtändig kostenlos geliefert . 58782

Die Erpedition des „Bad. Landesboten “
Kaiſerſtraße 235 .Karlsruhe .

D

.


	[Seite 15617]
	[Seite 15618]
	[Seite 15619]
	[Seite 15620]
	[Seite 15621]
	[Seite 15622]
	[Seite 15623]
	[Seite 15624]
	[Seite 15625]
	[Seite 15626]
	[Seite 15627]
	[Seite 15628]
	[Seite 15629]
	[Seite 15630]
	[Seite 15631]
	[Seite 15632]

